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Zertreten.
Erzählung von ß . Schöpen.

Dem Norwegischen nacherzählt von Kmil Zouas.
(Slutorisirt).

Die beiden Maler verschwanden brummend, aber
Christopher Andersen blieb ruhig sitzen. Er ging niemals,
so lange noch ein Tropfen in der Flasche übrig war.

Sie sprachen in der vorigen Woche von meinem Vor¬
schlag,den sie dem nächsten Storthing zu machen beabsichtigen,
sagte Andersen zu Solör, und den Sie in unserem Blatte
vorbereitcn wollten.

Ja , nun sollen Sie hören! antwortete Solör, indem er
wieder begann, den Firniß über die Leinwand zu streichen.
Es ist eine verzweifelte Sache, hier in Norwegen Maler zu
werden. Die Meisten würden nicht den Muth haben, damit
zu beginnen, wenn sie ahnten, was sie zu ertragen haben.
Die Besten von uns bekommen vielleicht Schäfers Legat,
das vierhundert Kronen betrügt, oder das Staatsstipendium
von sechshundert Kronen. Mit diesem und etwas mehr,
bei den reichen Leuten der Stadt zusammengebettelt, zieht
man dann hinaus, das Gemüth erfüllt von allerlei Blend¬
werk. Wenn man dann in Paris oder in München sitzt,
so ist im Allgemeinen das Geld verbraucht, ehe man mit
der Arbeit begonnen hat. Denn man muß sich imnier in
den Museen ein wenig umsehen und die ersten Eindrücke
gesammelt haben, bevor man mit Eifer an die Arbeit gehen
kann. Aber ich sage, daß diese Stipendien ein Verbrechen
gegen jede Künstlernatur sind; man nippt an dem Becher,
aber dann reißt man den Nektar augenblicklich von unseren
Lippen. Man wird durch Nahrungsmangel aufgerieben,
bevor uian seine erste Entwicklung durchgemacht hat. Von
hundert unterliegen neunundneunzig nur aus diesem Grunde.

Sehr einleuchtend! sagte Andersen.
In anderen Ländern, fuhr Solör fort, giebt es eine

öffentliche Schule, worin jeder Künstler in seiner Jugend
Unterricht erhält. Hier eignet er sich die feste technische
Grundlage an, worauf er später als selbstständiger Mann
weiter bauen kann. Ueberall ist es der Staat , welcher die
Ausbildung der Künstler bezahlt. Das ist es, was ich hier
bei uns eingeführt wissen will. Man muß davor bewahrt
werden, als Bettler von der privaten Wohlthäligkeit zu leben,
bis man so von Schulden erdrückt wird, daß es unmöglich
ist, sich wieder zu erheben. Dies demoralisirt den Menschen,
vernichtet seine Selbstachtung. Nein, der Staat muß sich
ein Beispiel an anderen Ländern nehmen. Wie Spanien,
Frankreich und Rußland ihre Akademien in Nom haben, so
muß auch Norwegen die seinige in Paris haben. Dort
müßte jeder talentvolle, vorwärtSftrebendeKünstler freien
Aufenthalt und Unterricht wenigstens für sechs bis acht
Jahre erhalten können. Hier bei uns dies zu erlangen,
kann nichts nützen, denn man wird nicht allein dadurch aus¬
gebildet, daß man selbst arbeitet, sondern im Wesentlichen
auch gerade dadurch, daß man die großen Werke der Gegcn-
wart sieht.

Das ist ja eine glänzende Idee! rief Christopher Andersen.
Ich werde sofort die Sache ins Werk setzen. Es ist eine

ehrenvolle Aufgabe für unser Blatt, für die Durchführung
der Sache zu arbeiten. Aber ich fürchte, daß die Bauern
im Storthing sich nicht zur Hcrgabe der Gelder verstehen
werden.

Geht die Linke nicht darauf ein, daun versuche ich es
bei der Rechten, sagte Solör. Die Kunst ist mir weit
wichtiger als die Politik, und es ist vollständig gleichgültig,
von welcher Seite man uns die Mittel verschafft, wenn wir
sie nur erlangen.

Ach, darauf geht die Rechte gewiß niemals ein! versicherte
Andersen. Wenn der Vorschlag erst im „Empor" erscheint,
so wird er zugleich zu einer Sache der Linken.

Andersen blieb bis gegen Mittag sitzen, in der Hoffnung,
eine Einladung zum Essen zu erhalten, aber als diese nicht
kam, mußte er sich endlich entschließen, sich zu entfernen.

Solör fühlte sich sehr erleichtert, als er sich endlich
allein sah.

Färö hatte es als eine Beleidigung hingeworfen, daß
seine Ehe eine Widerwärtigkeit sei.

Ja , aber halte er im Grunde nicht Recht?
Konnte dieses Zusammenleben mit einer Frau, die ihm

durch die Gewohnheit gleichgültig geworden war, die sitt¬
lichen Schönhcitsfordernngen befriedigen?

Solör halte selbst ein Gefühl, als ob er hinweg glitte,
indem er diese leeren Floskeln ans einigen Schauspielen
wiederholte. Poetische Glimmerflitter, lvomit mau den
stinkenden Sumpf der Fäulniß bedeckte.

So glitt er in den Sumpf hinab.
Nein, das war wirklich nicht richtig!
Ja , Färö war doch mit allen seinen Fehlern ein muthiger

Charakter. Er ging niemals auf einen Accord ein und folgte
seiner Ueberzeugung. Er war mit der Frau des Componisten
Bellheim nach Stockholm gereist und hatte später durch
gesetzliche Trennung sie ihm genommen. Weshalb sollte er
cs nicht auch thnn können, wenn sie einander liebten und
beide fühlten, daß sie unmöglich einander entbehren konnten?

Solör hatte diesen Schritt von Seiten Färös stets miß¬
billigt, aber jetzt suchte er sein Gewissen dadurch zu be¬
ruhigen, daß er Entschuldigungen für den Freund suchte.

Seine Betrachtungen endeten damit, daß er hinauseilte,
um mit Frau Sinding, deren Mann, der Architekt, gerade
heute von der Stadt abwesend war. zu Mittag zu speisen.

Die Kleinen schliefen so friedlich, jedes in seinem Bett.
Mathilde saß im Kinderzinimer, blaß mit gesenktem Kopfe
und wartete.

Wartete.
Endlich Hörle sie ihn kommen. Sie ging in die Wohn¬

stube, wo die Lampe auf dem Tisch brennend stand.
Aber, lieber Stils, wo hast Du Dich denn den ganzen

Tag über aufgehalten? fragte sic. Ich bin Deinetwegen
sehr beunruhigt gewesen.

Du hattest durchaus keine Ursache dazu, antwortete er
lächelnd. Ich komme von Frau Sinding.

So. -
Ich aß zu Mittag bei ihr und blieb auch bis Abend.

Ihr Mann kam gerade jetzt von der Eisenbahn.
Du bist wirklich den ganzen Tag mit ihr allein gewesen?

rief Mathilde. Sie hat Herren gegenüber einen sonderbar
freien Ton angenommmen. Ich kann nicht begreifen, daß
ihr Mann das duldet.

Der Architekt ist ein verständiger Mann, antwortete
Solör, indem er sich an den Tisch setzte. Deshalb nimmt
er das Leben, wie es nun einmal ist.

Daß Deine Arbeit Dich in Anspruch nimmt, darin muß
ich mich ja finden. Aber daß sie mir auch Deine freien
Stunden rauben soll, das ist zu hart.

Mathilde seufzte tief.
Du mußt Dich sobald als möglich darin finden, sagteer.
Weshalb? Sage, weshalb soll ich. mich in so etwas

finden? fragte sie heftig.
Weil ich sie liebe, antwortete er. Ich liebe sie!
Nils ! schrie sie, indem sie ihn mit aufgerissenen Augen

anstarrte. t _
Mache mir keine Vorwürfe! sagte er trocken und kalt

wie ein Arzt, der ruhig in lebendes Menschenfleisch schneidet.
Sie schwieg, setzte sich ihm gegenüber auf die andere

Seite des Tisches und stützte den Kopf in die Hand mit
einem Ausdruck des überwältigenden Schmerzes, als ob Jemand
ihr einen Schlag auf daS Gehirn versetzt hätte. Sie fühlte
den äußersten Schmerz der Angst.

Wir können ebenso gut auch gleich darüber sprechen, fuhr
er fort. Wenn die Erotik verdunstet ist, daun ist jedes
fernere Zusammenleben eine Uuschönheit.

Ist denn Treue und Achtung vor der Vergangenheit
nicht die größte Schönheit? fragte sie.

Laß uns keine Wortglauberei treiben, sondern gerade
auf die Sache losgchen, sagte er. Frau Sinding und ich
sind darüber einig getvordcn, daß mir beide glücklich sein
würden, wenn wir von unseren respckliven Gatten getrennt
würden. Der Architekt hat nichts dagegen. Es kommt also
nur auf Dick an. Frau Sinding ist eine sehr delikate Natur,
und selbst wenn cs möglich sein würde, die Trennung ohne
Deine Einwilligung zu erreichen, was ich übrigens nach
norwegischem Gesetz nicht kann, so würde sie sich doch nicht
auf die Sache einlassen, ohne daß Du sie billigst.

Das, Nils — das ist zu viel! stotterte Mathilde.
Ich schlage vor, daß ich Frau Sinding hierher führe,

sagte er in demselben Ton; dann könnt Ihr beide ja in aller
Gemüthlichkeit darüber verhandeln.

Und als seine Fra» zu weinen begann, fügte er hinzu:
Aber laß uns endlich vernünftig sein und die Sache mit

Ruhe auffassen! Willst Du nicht, so wird natürlich niemals
etwas daraus; aber ich kann nicht begreifen, welche Be¬
friedigung man darin finden kann, sich an einen Menschen
gebunden zu ivissen, der am liebsten von einem befreit
sein will.

Ich gebe niemals meine Einwilligung! sagte sie. Unserer
Kinder wegen und auch meinet Famlie wegen thue ich es
niemals! Nils, Du niußt ja ganz von Sinnen sei». Es
ist eine fürchterliche, himmelschreiende Sünde, die Du da
begehen willst! Begreifst Du denn das nicht selbst?

Sünde! wiederholte er ungeduldig. Was ist das für
ein kindisches Gespräch! rief er, indem er sich erhob, in sein
Schlafzimmer ging und sich zur Ruhe legte.

Aber von jetzt ab bekani Mathilde nicht einen Augenblick
Schlaf. Sie stand mehrmals während der Nächte auf und
wunderte ruhelos auf und ab.

Solör dagegen schlief wie ein Stein und hörte icichts.
Ihre Hülflosigkeit rührte ihn nicht.

(Fortsetzung folgt.)
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»« n-lMe-Salon Heddy Strohalm, §
Kleine Burgstrasse 9,

I . Etage.

Anfertigung
von

Strassen - u . Gesellschafts -Toiletten Z
einfachster , sowie elegantester Ausführung.

specialitüt: Tailormade-Jaquets. g
Prompte Bedienung . Gediegenste Schneider -Arbeit . Moderirte Preise , g

»Uli «! Billig!

GWe MMkN-Fklii-AiA».
Empfehle Damen - »nd Hcrren -Masken-

Costnmes, sowie Dominos m leder Preislage.
Achtungsvoll

l . (j «rlinrd , Inh . Ulilniaiin,

«M,

UiksdltökM KUeil- uiiti Mstl-Mtü!,
1872. gegründet 1872.

Empschlc meine selbstverkertigten Bürsttnw .,arenn >>mr
bester Qualitätz» reellen Preisen; ferner nannnc . Schwamme,
Toiletten-Artikel, » ußmatten, Fensterleder, .»en'lcr
schwämme,Parqnettucher.Parqnetvoyner, Pa »qnetlvachS,
Seifen, Lichter, Parfümerien.

Fr . Becker,
r>. Kirchgaflt 9, gegenüber der Artillerie-Kaserne.

C!l?imsWWchl1».DktM
Adolf Tliftle,

Weltergassc 45/47. Webergassc 45/47.
Chen«. Reinigen von Herren- n. Tamen-ttzarderoben,

Möbelstoffen, Portieren» Teppichen re.
Gardincn-Wascherci»nd Spannerei.

Specialität : Chemisch. Reinigen von Polster-Möbeln im
Hanse, ohne Abziehen derselben. Eigenes Verfahren.

Auf Wunsch Probe gratis.
Feinste Neferenzen Hier aciSgesichrte Arbeite». 1553

g _ . <- us <i«v Touriftenpstastcr geg«
üillhnPP - Hühneraugen, harte Haut. In Rollen
llllllllul ä755j}f, Erfolg schnelln.sicher. In alle»Apotheke»

z» habe». Haupt-Depot Wiesbaden Victoria-
cHlOüll . Apotheke, Nheinstr. Man verlange4>ae« i»l',

Tonristenpflaster mit der Schutzmarke Hühnchen.

««-» OO O O O O

Sprödigkeit der Haut9
von Gesicht und Händen ist das angenehmste und
wirksamste Mittel meine Moni * - CJlycerin-
tiröine . Dieselbe verursacht kein Brennen dev
Haut , macht diese sammetweich und wird von
ihr vollständig absorbirt, ohne sie glänzend oder
fettig zu machen. Meine Eät>nis -<»lycerin-
( rf me ist daher namentlich allen denen zu
empfohlen, welche in Holge der täglichen Be¬
schäftigung ihre Hände nicht schonen können,
aber trotzdem auf eine guto Pflege derselben
"Werth legen müssen. Tube 0.50 Mir., 3 Tuben
1,25 Mlc

Ausserdem empfehle ich: Glycerin, Lanolin,
Glycerin-Balsam, Veilchen-Creme, Cold-Crcam,
Vaselin eto. etc. 2016

Dr.M.Albcrslieim,JäffiÄ
Lager ameriknn ., deutscher, englischer und
l'nmzös . Speciaiitätcn . sowie siimmtlicher

Toilette -Artikel.
U/iPchüdPii ( l ’ iirli -llolel ) .VeIucLIuUCII  lVülitdinUrassc NO.

rranlifurt » . »I ., »iui . erstrasse 1.

#
Emil Schumann, Pirna a./E.

Weltbekannte Züchterei tieftourenreicber
Itaiiarlenedclroller.

Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Versandt unt,
Gar . f. Werth u. leb. Ank. g. Naohn. M. 8, 10, 12,
15, 20 p. St. Zuchtweibchen Alk. 1.50. Zuchtanloit.
50 Pf. Briefm. F49

Grossartige Auswahl.
C. Schellenberg,

Goldgassc 4.
15020«
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Versteigerung
von

oritntnii unen.
Nächsten Dienstag- den 2«. Fcbrnar er., Morgens 1«

ttnd Nachmittags 8'/- Uhr anfangend, versteigere ich in meinem
«uctwnssaale

^ 3. Adolphstratze3 :g
eine Parthie orientalischer Gebet-, antikeru. exotischer Tevpiche,

Decken für Ottomanen-, Sophas, Fenstermäntel, Kamel-
taschen». s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung.
Indem ich ans diese sebr günstige Gelegenheit, ächte Perser

Teppiche re. S» erwerbe», ansmerksani»räche, bemerke, daß solche
Montag, de« 19. er., Nachnnttags von 3- S Uhr, besichtigt
werden könne». F217

Willi . Klotz,
Anetiouator tt. Taxator._

Evangelischer Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 18. Februar: Wamilieu -Ausftug

»ach der Restanratio» „Waldlnst" (Mitglied Bnniei ), wozu
wir die Mitglieder, Freunde und Bekannten höstichst einladcn.

^ . Der Vorstand.
RL. Für Unterhaltung ist bestens Sarge getragen._

Okffentlichcr Vortrag
tu Wiesbaden

im Saale des Bietoria- Hotels,
Eingang von der Wilbelnistrafte 1,

Sonntag , den 18. Februar, Slbends5'/- Uhr:

Ir» GkSSGmß©iartuma firtineX
welcher am 17.Februar 1600 alr Märtyrer seiner Neberzeugung den
Flammentod erlitt.

Redner:
Herr Prediger Georg Welker.

Der Gesangverein„Gemüthlichkeit" von Sonuenberg hat seine
Mitwirkung zugcsagt.

Eintritt frei. Freiwillige Beiträge zur Deckung der Tages-
losten an der Saalthüre. P299

Dentsch-kath. (freircl.) Gemeinde,
l» . 8d »midt , Vorsitjcnder.

Freidenker-Bcrein.
_i «. Hoch , Vorsitzender.

Aufruf!
Alle hiesigen Gastwirths-Angestellten werden gebeten, sich

an der Montag , de» IS . Februar , Abends
IO1/« Uhr, im „Deutschen Hof " stattsindenden

zu betheilige».
Besprechung der Entsendung eines Delcgirten zum

Fach-Congreß. mm
Dienstag , den 20 . Februar c., Abends

• V* Uhr, findet im oberen Saale der Mainzer Bier¬
halle , Mauergasse4 hier, die

ordentliche Hoiidt-Bersnillmliliist
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eiugeladen werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts
und des revidirteu Rechnungsabschlusses. 2. Bericht der
Rechnungsprüfungs-Commission. 3. Ertheilung dcr Dccharge.
4. Wahl der Revisions-Commission. 5. Sonstige Vcreins-
angelegenheiten. F328
_ _ _ Der Vorstand.

ZU Hfl
Stand der Mitglieder: 1790. — Stcrberente 809 Mk.

Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren »s it n iser , Hclcneu-
strasje5; W . Bickel . Langgasse 20; ii . rnclis . Weberg. 40;
j « h . Bastian . Dachdeckcrmstr., Oranienstr . 23 ; »' !>. I » «»rn.
Schachtstraßc 38; M. Snlzlmck , Nerostrafte 15. F317

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49 Jahre 10 Mk.

Färberei Kramer,
Wiesbaden,

Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . I .atiggasse 31

Färberei, Kimstvvasclicrci und chemische Reinigniig
für Herren- und Damcn-Gnrderoben jeder Art,

Gardinen, Vorhänge, Decken, Möbelstoffeu. Teppiche sie.
Mech. Teppich-Klopf-Werk.

Lüden in
Vranklnrl n . M . s Mninz:

Kniserstr. 24, Neue Zeil 17, 25. StadthnuflstrasRe 25,
Gr. liockcnhoimerstrnsse28. gegenüber dein Stadthaus.

jtnuuliiiiestelle in Hiclirirli
bei (>eor |[ Best , Mninzerstrasse 22. 9200

Confections-Versteigerung.
Morgen Montag :,

den 1 » . er . , und die fol Kenden Tage , jedesmal Vormittags » >/ , und li’aclimittaas 3 >/ ä Clir
ttnfangend , lasse ich durch F 223

Herrn Auctionator Fenl . Marx ÜHachf.
vor Beginn der neuen Saison die Lagerbestände in:

Winter * und Nainutprjaquelles , schwarz und riirbig,Kegen ' und $ taiil >mä *itei,
Winter * und Souiniernmliäuge , schwarz und farbig,
wattirte Bäder und l 'ostuuicrücke,
BBel «iclie -Capes und Jaquettcs,
Bimmen in Wolle . Seide und Na in in - t,
Fan tasie * und Ja <| « i ' tte *Co «tnmea,

Binder - Mäntel und Binder - Jaquettes für Sommer und Winter.
Heizcapes , Mutten , Boas , Besatzartikel etc.

in meinem Geschäftslokale

Am Kranxplatz ^
öffentlich meistbietend gegen Baarzablung versteigern.

Meyer -Schirj , Kranzplatz.
auf

JackeFs Patent-Bett-Soplia.
Vorräthig bei 9919

Friedrich Loew, Helenenstr. 19.
El . Bngcr 's

Fraiieiiicliiitz.
terzflicli als bequemster , unschädlichster , absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. M. i 'iiger , Chem. Laboratorium,

_ _ Berlin Hl., Friedlichst! 1 131c . F121

«s ®m»®®®®®®®®®®®®
Apotheker ückweitzer ’s

Hygienischer Schutz.
Bein D.-R.-G. No. 42469. Giimiui.

Tausende von Anerkennungsschreiben von Netzten
ii. A. liegen zur Einsicht aus.

1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk.
2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5.- „
1/2 .. 1.10  „

Porto 20 Pfg.
Auch in vielen Apotheken, Drogen- u. Fiiscurgescbäfleii

erhältlich. (B.L 2076g.)F115
Litte ähnlichen Präparate sind Nachahmungen.

8. Stiiwaiizer , Berlin Holzmarktür 69/70.
In Wiesbaden bei: J . Schlcgiug -er , Spiegelgasse.
Prospekte verschlossen, gratis und franco.

WSKKKKHKKOKKHKOHMGOl m®®®®®i
MH i 1 den äen Fesseln nerven-

^ a k* üerrÜLtend.Govrohiiheiton,■HBrBHiSllli  Heilung der ©cliliuuncn
I MV Ä 2 StRZä &i Folgen. Jeder junge Mann
M w «ihm das einzige , nach
'neuen  Gesichtspunkten bearbeitete Werk lesen:
„Die Nervenschwäche der Mftnner“ ;
preisgekrönt, bereits in mehrere fremde Sprachen
übersetzt , 188Seit., viele Abbildungen. Filr II . t.60
Briefmarken franco rti beziehen vom Vmfo»w
l>r . Rumler, Specialarst in Genf Nr. 7’ -
(ßciivreizi. Briefporto nach der Schweiz 20 Pt.

SttZZ SM nii -Artikel.
Pariser Neuheiten I'iir Herren und Damen,

lllustrirte Preisliste gratis und discret. F164
W . Mäkler , l,ci | izig 11 .

In 1 Minute hat der Schnurrbart die gewimlchte
Lage bei Auwendmig des pat. gelch. BnhnN Bart-
bescstiger Orisin mit de», Kamme. Verlangen Sie
ansdrnckllch Orisin. Klebt nicht, fettet nicht. Siecht
nur von Frz . liiiim , Nürnberg . Hier bei alle»
Friseure«. __ F56

Lästige Haare
d. ;  GeSicl,U etc. entfernt nnsdiädl.aclilcs Bilin ino'sEnthaarnneeniilvor
Erhältlich a M äS._ u Jl. !>6Ö
vom Fabrikanten C. Beisscr,

am Main , sowie
in Wiesbaden bei Backe & Esklonv,
ĵnniusstrasse5 u Drogerie Moebus. , FCO

Mitesser,
Flecken verunzieren immer. Benützen. Sie daher
Knhn's Creiue-Bional (1.30) und Bional -Dcife
(50 II. 80) von Frz . Kuhn, Kronenparf., Nürnberg.
—Hierrii. Herling , Drog.,Burgstr., s. . Schild,
Drag., Langg., ott « Sichert , Drog., Maiktstr.,

iC| >| iel . Coiff ., Tanunsstr . 27,1 ) kr . 1 '» » her , Drog ., Kircha.0,
Dron. Sanltn - , AlauriliuZstr., W . Schild , Drog., Friedrickstr.,

M « « i»n « , Drog , Tanunsstr . 25 . F541

Französische Haarfarbe
von Jean Habdt ,,l Paris.

. Greise «ud rothe Haare sofort braun und schwarz unver¬
gänglich acht zu särbiii, wird 'Jedermann eriucht, dieses neue
gift- und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer acht färbt und nur der
Nachtvuchs alle 8 Wochen nackgefärbt zu werden braucht, dient es
auch zur Stärkung zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar. » Carlo«
Mk. 3.00» _ _ _ _ __

Lockenwasser
(Hebt jedem Haar uuverwüAiche Locken und Wellenkrätlse. » Gla-
Mt. 1.25. _ _

Bartpslege
ö»e Herren-Bärte, giebllist das Beste für schöne Herren-Bärte, giebl haltbar gutes Faco«,

macht weich ohne zu fetten, ä Glas Mk. 1.50. 188
Zu habe» bei

Bsckt * &  Dskloity,
^ Parsümeric « . Drogerie,

Taunnsstrake 5, gegenüber dem Kochbrunue«.

, JMülIers

winiünSeifenpulrer
©cfleS Reenigungsmittel von ««-

-übertrossener Waschkrast, macht die
Wasche»lendend weiß, ohne Hände und

Gewebe anzuMeifen. Alleiniger Fabrikant:
-Josei », MßUec, Seifenfabrik . Limburg «. d. Lahn.

REt a l->Pfg. überall erhältlich.

Porzellarrofen-Geschäft
von

A . Platz , Dotzheimerstraße 14,
empfiehlt sich zum Liefern von alldeutschen Oefcii in allen Farben
sowie Ilmsetze» und Neparircn derselben. Vorzüglich bewährt haben
sich meine Negul.-Füll- und Dauerbrand-Einsatzöfen mit Schütt' l-
rost. für jede Kohle geeignet. Auch werden alte Porzellanöfen um-
gesetzt unv mit einem solche» Einsatzofen versehen._ 748
0  stk Belgische a» u

y\  Anker-Anthracit y\
der Zeche Bonne Espcrance Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023
Tii . Schweisssiith , Nerostrasse 17.

Lignit -Kohlen,
für Ofen-, Herd-, Kessel- lind Ceittralheizuiig, pro Centner
1,10 Mk. ab Lager, in Fuhren billiger, sowie alle Sorte» Ruhr-
kohlen empfiehlt 1833

will ». Weber , Wettritzstrasie 19.
Frische Hühncr-Eicr sind zu haben bei

Wimmer , Mainzer Landstr. 2, „Friedrichshalle".

Anschlagsäule in der Trinkhalle des Koehbrnimens.
Eine hervorragende Bleclamc ^ eleycnlieit bietet die Benutzung der «n dieser verkehrreiclisten Stelle aufgestellten

Anselilngsäule. N.ach eigenen Aussagen langjähriger Abonnenten finden die daselbst angebrachten Anzeigen wcitgreltcuile
lleacltfut *i«- und bilden eine wirksam «» fünipf 'eliliingr.

Wir laden znm Anbringen von Beduinen und ae . diärL -Kmprehlunffen ergebenst ein.
Aufträge , auch für die diesjährigen INO CI "" A II 5

werden zu mässigon Preisen enlgegengonommen. ^ ^ 21U

llaaseiistein&VoglerA.-G, Wiesbaden, Adol|»lisallee7.
.tunonce •■*.%■■uuliiiie f ür alle ZeliHngen , XelUclirlf 'len ete . de « In - n . « nalnnde « zu Ori « luul | >rel . e (i.
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Wilhelm Klotz, *•
stäud. äSerii figeniüflg- und Ausstellungs-Lokal

Ŝ * 3. Adotphstratze3. - Hpg
LZ Mobilien aller Art, Waaren rc. könne» täglich zu-
'§cz  gebracht , ans Wunsch auch abgcbolt werden.

K> Lagergeld wird nicht berechnet. l557

(S
O£
~ %

Marcus Serie&Co.,Wiesbaden.
Zu unserem Geschäftslokale

Wilhelmftratze 32
haben wir in unseren feuer - und diebessicheren
Gewölben eine Reihe von eisernen Schränken aufgestellt,
welche eine große Zahl von unter eigenem Berschlntz
des Miethers befindlichen

berillicthbareil Schraiiksüchcru
verschiedener Größe enthalten und sich vorzugsweise zur
sichern Aufbeivahrung aller Arten von Werthgegen-
ständen eignen.

Als geschissteue Depots
»erden versiegelte Parkete , Cassette », Kisten n . s. w.
nach vorheriger Verabredung zur Aufbewahrung angenommen.

Ferner übernehmen wir die
AufdeiNlMgm Peraiültnng uon Metthpapieren

(offene Depots)
und besorgen alle in das

Stou&fndj
eittschlageude Geschäfte. 4729

Sämmtliche Coupons loser» wir
14 Tage vor Verfall ein.
_ Marcus BerHs «L Co.

ungettifen, zumeist von
©ÖR ' flföfltl , 8to&w-'b-Gansstamm.,nur kleine Federn und!
Daune»Pfd.2.00M.,hoch»rima Halbdaune Pfd. l
2,65 INtrockener und staubfr.Ware hat abzulassc»ILrotru , Lehrer a. D Altrestr

~ Oderbruch). 15w.1063g
F109

Wamms-Aermel
doppelt gestrickt, 90 Pf ., Firste
zum Aiinähen 48 Pf . , sowie
noch ein großer Posten Arbeits-
Wäninise in doppelt gestrickt von
1.10 Mk. an bis zu den reinwoll.
Jagdwestcn 5 u. 6 Mk., Knaben-
Weften 48 Pf ., Sweater 85 Pf.
Garantirt reine starke Strickwolle
lOLöth M Pf ., extra starke Scidcn-
wolle 10 Lott, 58 Pf . 1486
Nur in der Strickerei und

Haudarbeitsgeschäft
Reumann,

EllenvogettgasteII.

Neu!

Telephon -Pult.

Gegründet 1836.

Praktisch,
nimmt nicht viel Raum

in Anspruch. 1521
Zu beziehen durch:

C. Koch,
Papierlager,

Wiesbaden,
Spezialgeschäftf.Koutor-

ßuieauhed.-Artikel.
Telephon No. 432.

iUtMUMfirtfi prima, kurz geschnitten und klein
VktUUyör ) , gehackt, zu billigen Preist ». , Holz-

und Aohlenhüiidlern hohen Rabatt. Näh. bei Hergenrodcr,
Bcrtraniftinße 9, Hths. 3. St.

Joli . 8'' riedricli Köger , mcch. Werlstätte,
Dampf-Sägewerk, Kostet <i . Nh.

mi  ifl(ot)ir8 Schmeckt vorzüg¬
lich.

CHE Ifitobrs liiwter-iiqiicin:L̂uLg'bE"'
ftun,Imbfs Iriiutcr-BptuT
Cdm.

Stärkt den
Magen.

Bewährt sich seit
Jahre».

« «,. antolii’aWiiMiisiitM  SÄ .»” Ä
Branchez» haben.

In Lütcsbaden bei Herren:
Hminp . Helnrlrl » Seel . J . • *» PP Saclir . i

Kil . » iehert.
General.Vertretung: » »« " Huppert.

nebst Einführungsgesetz». Znhaltsverzeichmß.
dauerhast brochirtu. brichiiitten, 5 25 Pf . od

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
tsverzeichmsi. Garaatirt vollständig 2M3 Gröstter Mafseuartilel ! 1_ „ _ ... _ Postpacket enthält 28 Expl.

oder 22 Expl., darierhast gebunden, ä 40 Pf (F-b.5̂ 00/2) F118Schwarz & Co ., Berlin C. 14, Annenstr. 29.

Zur Nachricht für Husten- und Brustleidende.
Der in hiesigen und auStoärtige» Blättern so warm empfohlene Rheinische Trauben -Brust -Honig wird anck von dem

Unterzeichneten seit Jahre » geführt und leistet für Acchtheit Garantie . PfT * Die Heilkraft des Rheinischen Traubcn -Brust-
Honigs ist durch gerichtliche Beweisaufnahme anerkannt und bestätigt. 267

Apotheker Ott .» Lille , Drogenbaus Sauitas , Mauntinsstraße 3.

Wef IsehZ »II . ku  Wiesbaden.
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

Verkauf von klick-.Mosel-und Bordeaux-Weinen
zu Originalpreisen bei

Meiiiiaiggliaiis , Restaurateur der Loge Plato,
Friedrfclistrasse 27.

9914

Cliauijmgner
aus der

Filiale Luxemburgd 55ief
*1*

71k . 3. ab,
Vi und V* Flaschen.

E . Brunn , Weinhandlung
(gegr. 1857), Adelheidstrasse 33. 10501

Empfehlen unsere selbstgekelterten
Alaa *- I£ ®tweiia @,

garantiert rciu ». 90 Pf. an pr. Liter, in Gebinden
von 17 Liter au und erklären und bereit, falls die
Warenichtzuraröht-ZufriedenheitauSsallensollte, , ,, >
dieselbe aus unser- Kosten zurückzunebme». Proben (.«.a .» g)7o.Oebr.Both,AliruenerSlr. 155. F 10(gratis».franko.

Kf8mjrrraBB9BH
beste Harke

co<!i
«P H.J.Peters&dt Na

V» Fl. von 1.95 bis 1 .00 Mk.
V, „ „ 1.00 „ SSO „

empfiehlt 4870
Fr , Kilts , Eheinstrasse 79.

l ^ iiltlinOS , neukreuzs., v. 380 71. an.
^ wpauBMsnw  Ohne Anzahl 15 71. mon.

liosteii freie , 4-wöch. Prohesend.
7» . Horwiiz . Berlin, Neanderstr. 16. (B 390)  F3

hmi
*/, Kilo gonilat fUr 100 Ts«»«n

Motto:

Prüfet Allesu.behaltet das Beste!
Trinken Sie.

was Ihnen beliebt»
was Ihrer Gesundheit lind Ihrem Magen

am besten bekommt. Beachten Sie stets obiges Motto und
achten Sic niemals auf marklschreicrischc Rcclame. Probiren Sie
meinen

Kräuter-Magen-Lilsueilr.
Derselbe ist, bezüglich seiner Wirkung, ärztlich empfohlen und

bedarf deshalb der markischrcicrischenNeclamc nicht. Der Preis
pro Litcrflasche ist Mark 3.—. für Wirthe und Wiederverkäufer
bei Mehrabnahmeentsprechendbilliger. 10132

Wilh .Wolf,
Wemhandlimg rmd Liquenr-Fabrik,

40 . Karlstraste 4« .
Hie ’;i Elasclte:

-k 1. 75,2 . - , 2 . 25,

2 . 50 , 3 - , 4 .- ;
Hie lli  riasche:

Mk 1 . 20 , 1. 35,

fearü ndeH1̂ 1. 50 , 1. 70 , 2 . 20■»« /fWliaeiw van  empfiehlt 15565
y .Peters&Ci§Nacht Wilh . Klees,

G O I IT. Moritzstr., Ecke Goethestr.

Rene Orangenmarmelade
per Pfund-Dose 60 Pf .,

sowie alle sonstigen Fruchtmarmeladen in Pfund-Dosen
netto Gewicht empfiehlt 1690

Conditorei Abler,
Inhaber An« . Kcich,

Telephon 397. Taunnsstraste 34.

§3

Ein Versuch  überzeugt , dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
ist . Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur  In Blechbüchsen , niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt

Gemüse - und Obst -Couservca
der ersten Fabriken empfehle zu folgenden Preisen:

2 Pfd. 1 Pfd.
Ia Stangen-Spargel . 1.90 1.10

.1 .50 - .85
.1 .35 - .75Ia Schnitt- .

'/« 30 Pf.
Schnitt -Spargel . . .
Braunschw. Erbsen . ...

„ „ feine junge
Franz. Erbsen . . . .

„ „ feine
Junge Erbsen m. Carotten
Ia iungo Schneide- und Brechbohnen

4 Pfd. 1 Mk.
Ia „ Wachsbreehbohnen .

_ Schneide- und Breehbohnen
2 Pfd. 35, 3 Pfd. 65, 4 Pfd. 80 Pf.

Ia dicke Bohnen.
Tomaten-Purre § 1/i 60 Pf., 35 Pf.
Süsskirschen, roth , Mirabellen . . ,
Pfirsiche, ‘/a Frucht , Erdbeeren . .
Aprikosen . . . . . . .
Erdbeer -Confiture

- .85
- .65
1-

- .50
1 -

—.95
—.55

- .55

—.85

1-
1.70
1.60

- .50
- .35
- .60
- .30
- .60
—.55
- .35

- .35

- .50

- .55
- .95
- .85
- .80

II . SEiiuiuerinaiiii , Neugasse 15. 1953

Verkaufsstellen:
Drogerie lloebns , Taunusstasse 25. C. Hortzelil , Rhein¬
strasse 55. Ott «» Siebert , Markt. (IIae.2024g) P 1.13

Kaffee. Kaffee. Kaffee.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

jZä gebrannten Kaffees ^
a Pfd . 90 Pf ., Mk . 1.—, Mk. 1.20.

P . EnderSi
Dampf-Kaffeebrcnnerci,

Telcph . 195 . Mlchelsberg - 32.
67201

40—50 Cü.
auch in kleinem Quantum, zu verkaufen. 1863

« . l ' escb , Oranienstraße 60, Part.

Zum Familienfest
ist der Waschtag geworden, seit der Wäscherinnen
bester Freund vp . Ill0MP80N ' 8 8vifLN-

‘pillVCl ', Marke Sckwau , ihnen die mühsame,
zeitraubende, das Gewebe zerstörende Arbeit des
Reibens erspart und ohne Bleiche blendend weisae
Wüsche giebt. (No. 317) F 19k

Alleiniger Fabrikant:
Ernst Sieglin , ■• üsscldorf.
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Der praktischen, sparsamen Hausfrau
empfiehlt die

11
DIE GUTE SPARSAME KÜCHE

zu haben in allen DelicMtess -', Colonialwaaren ^Geschäften und Droguerien.

lösliche Frühstiick8-
Suppen in Würfeln

■ur sofortigen Herstellung eines

teSen FRÜHSTÜCK 8
für

Pfg.

»f KUH!

5
ÖASGI’s lösliche Frühstücks-Suppen
verbinden seltenen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwerte und sind
in folgenden Sorten erhältlich:

o/l . Gelbes Band (Vanille).
£ -JJI 2. Rotes Band (Anis).
Jj x | 3. Grünes Band (Kola).

* 4. Blaues Band (Special ).

Gemüse-.,d Kraft-
Suppen

in Würfeln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

vorzüglicher SUPPE
für

Pfg.10
MAGGI's Gemüse- und Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräfUger FLEISCHBRÜHE
— fett —

für jg
Pfg.12

MAGGI’s douillon-Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt. Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2Port ,konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Ohne weiteren Zusatz, nur

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KRAFTBRÜHE
— entfettet , extra stark —
für

16

mit

Pfg.

MAGGI’s Bouillon-Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende.

Wasser, sofort herstellbar!

zum Würzen,
Probe-Fläschchen
flir

25 Pfg.

gvnDgen,
um augenblicklich jede Suppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.
Fläschchen: No. I. No. 2.

Original: 65 Pf. 110 Pf.
Nachgefüllt: 45 „ 70 »

Sortenverzeichniss von MAG6I’S Gemüse- und Kraftsuppenä 10 Pf.:
Erbsensuppe : feiner Erbsengesehmaek,
Erbsen - m. Bohnensuppe : äusserst nahrhaft u.wohlschmeckend.
Erbsen * m. Reissnppe : Erbsengeschmack, sehr nahrhaft.
Erbsen - m. Sagosuppe : sehr kräftig

Aroma. und schmackhaft, feines

Erbswurstsuppe : die vorzüglichste ihrer Art ; giebt eine äusserst
schmackhafte, sehr nährende und sättigende Erbssuppe.

Gemüse- (Julienne ) Suppe : erfrischend, von hervorragendem
Wohlgeschmack.

Gcrstensisppes sehr gut u. gesund, vorzügliche A'oendsuppe.
Grüiierbsensuppe : feiner, aromatischer Geschmack.
Griinkernsuppc : feine Restaurationssuppe.

Haferschleimsuppc : sehr fein im Geschmack; auch als ICranken-
und Kindersuppe vorzüglich.

liiirlolfplsuppc « fein und kräftig, sehr beliebt.
Kerbelsuppe : blutreinigend; vorzüglich geeignet als Beimischung

zu anderen Suppen.
Kraftmehtsuppe : besonders nahrhaft, leicht verdaulich.
Linsensuppe : echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Reissnppe : recht gut und schmackhaft.
Reis - Julienne - Suppe : Rois- und Gemüsekräutergeschmack,

vorzüglich.
Sago-Suppe : feines Sago-Aroma, schleimig und kräftig.
Tapioca -Suppc : kräftig und sehr beliebt.
Tnpioea -Crcey-Snppe : feine Tapioca mit Baretten, sehr gut,

schönes Aussehen.

Tapioca -Julicnue -Suppe : sehr kräftig und beliebt, als Bei¬
mischung zu anderen Suppen vorzüglich geeignet.

Weizengriesstippe : sehr schmackhaft und gesund.
Ribelesuppe : | aus Eierteig, besonders wohlschmeckend
Stcrncbcnsuppe : J und nahrhaft.

Pikante Sortenä 15 Pf. per Würfel (h  2 Portionen):
Londomlerry -Suppe : sehr nahrhafte , pikante Suppe, besonders

in Holland sehr beliebt.
Curry -Suppe : sehr pikante, englische Suppe; vorzüglich, um

andere, besonders Schleimsuppen, zu kräftigen. 1776

Zu haben in allen Delikatess-, Kolonialwaren-Geschäften und Droguerien.
Geschäfts-Verlegung.

Der luertbeit Kmidichast zur gefälligen MitlHeilung, bnü ich
mein Cigarren-Geschäft, früher Gradenstratze 32, mich

MG— « aalgaffe 12 - WW
verlegt habe. Hochachtungsvoll

Saalgasse 12. Rosa Rlnkernelle.

Transvaal-Bitter,
feinster Bureiv -Liqueur,

nur aus Kräutern hergestellt (keine Essenz-Waa/e),
empfiehlt 1974

Friedr . Hülier,
l . i-jiii -ur -l ' u hiilr mul Co |gnnc -Drenn »i « i.

Hüllt » Ith.
Vertreter: Ernst Cwünther . Moritzstr, 23.

■lausnmeher Nadeln , breit und sehmal, Pfund 45 Pf.,
exlr « prima „ „ , 7t) ,

Hai . 11 iicrnrmii 35, I » llruclininccnroiii n 30 ,
rrnmös . ilncrarmii von 45 Pf. an,
fcinsle weis »« Apfel »clinitz <>n , BBor. ArpIVI,
IliHgiiprcl , AjtrihoKCti , Blirneti und IMiraiche

Pfund 80 Pf.,
Hai . liimt ' licn , itiifelMChniticii Pfd. 40, gern . Obst

40 und 00 Pf,
tiirb . . . . 20—50, l ' llniiiiii -u oliuc Klein,

Uordcaut - l ’ llaiiincii . Ilriincllen
empfiehlt 1954

H. Zimmermann , Neugasse 15.

Mixed-Pitkies, Capern,
Preisselbeeren, Zwetschon in Essig, Porlzwieheln, rothe
Rüben, Salz-, Essig- und Gewürz- Gurken, Delikatess-

Saucrkraut in Gläsern uiid I« »« ausgewogen.
Broch - Prinzess - Sehneidebohnen, Erbsen , Spargeln in
Biiclison nach feinster Einmaohart und sehr preiswert!!

empfiehlt

I. Wiesbadener Gelee-Fabrik,
Mauergasse 17. Cz. AVdlICI % Mauergassc 17.

ca

Restaurant„Goldenes Ress“
4»oId « :tKse 7.

Ausschank des vorzüglichen hellenzerActien-Brauere
„Aedst Grätzer Bier .“

Steine H eine erster Firmen. —WH
(■ute Uärlie . 14751

ilÜUUutl i 1 1Ü1II IlinillUH,
2. Mainzer Landstraste 2.

Heute und jeden Sonnlag gr oste Tanzinnsik, wozu ergebensteinlodet A. Wimmer,
Slnfnng4 lltir. ffnbe 12 Uhr. 216

Saalbau Drei Kaiser, Stiftstrasse I.
Heute nur»jeden Sonntag:

Grosze Tanzbelrrstignng.
Anfang4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr. 5295

Es lodet höflichst ein_ J . Faeliinger.

Sr MW -AOll.
Die Nestanrativn ist de» ganzen Winter

_geöffnet . _ 1674

Prima ManSkartoffeln
per Malter Mk. 8.— u. vorzügliche rothe Egerler Speifekartoffeln
per MItr. Mk. 6.—liefert franko Ludwig Vogel , Hof Drais
bei Eliville. Proben und Bestellungen bei t . tlollaUi,
Michelrberg 14. 1253

Ratbskeller.
Von liente ab glasweiser Aus-

scliank eines 1782

1895 = Oestricher
per Pokal 35 Pf.

aus den Kellereien der

ffciiigiossliaiidliiiig August Engel.

Restaurant Wies,
Kheliislrassc 51 . w

Kulmbacher Petzbräu,
Wiesbadener Germaniabräu.

1.15 Mk. Fst. Sübrahin-Roseiibutter bei 10 Pfd. 1.10 Mk.
1-— » Briekäse, ganz Pfd. 80 Pf., Eamenibert

tEdelweih) 50 Pf.
0.10 „ „ Fst. Dessert- und FrühstückSkärchen 10 St.

90 Pf.
»1 . föt ' IüliaiAP , Grave nstraste 3.

80 Pi. Fst. SübraHin-Margarine Bttello, 60 und 50 Pf.
80 „ „ deutsches Mohnöl, Speiseöl per Sch. 60, 48 bi»30 Bk. 2024

Nene Pianos _ 2024 _
von Mk.450.—a» cmpf. I539iij

V Abtei -, TaitUUSst̂ 2g. ;
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Redigirt von G. liartmauii.
(Nachdruck unser » Originalartikol n . m . Quellenangabe gestaltet .)

Wiesbaden, 18. Februar 1800.
Pr o bl ein.

Dr. 8. Gold in New-York.
Schwarz.

Schach, Dame, Salta.
Eine Studie über das Brettspiel von H. Z.

(1. Fortsetzung.)
Wenn nun in der Gegenwart hier und da eines neuen Brett¬

spieles Erwähnung geschieht, dem naehgerühmt wird, auf ähnlich
geistreichen Theorien aufgebaut zu sein, wie das Schach, so ist
dies wohl Grund genug, sich mit dem betreffenden Spiel ein
wenig näher zu beschäftigen. Das in Rede stehende, wenn ich
nicht irre, von einem Rheinländer erfundene Spiel heisst „Salta“.
Dieser Name (Springe1) erweckt die Vorstellung, als handele es
sich um eine Abart jener Spiele, die durch das Springen der
Steine dirigirt werden und in denen das Endresultat bedingt
wird von dem mehr oder minder grossen Geschick im Springen
oder Springenlassen. Dem gegenüber sei vorweg bemerkt, dass
das Springen wohl eine der Grundregeln des Saltaspiels bildet,
im fiebrigen aber keineswegs das Wesen des Spieles charakterisirt.

Schon bei der ersten und oberflächlichen Bekanntschaft mit
dem „Salta“ werden wir wahrnehmen, dass für seine Beurtheilung

nur zwei andere Brettspiele zum Vergleich herangezogen werden
können : das Schach- und das Damenspiel. Es mag manchem
Schaohvorehrer als eine Profanirung dieses edlen Spieles erscheinen,
dasselbe in einem Athemzuge mit dem Damenspiel zu nennen.
Ihm sei bemerkt, dass es uns bei unserem Vei gleich zunächst
nur auf die bezüglichen Grundgedanken und auf spieltechnische
Aeusserlichkeiten ankommt; nur so können wir zunächst die
Stellung ermitteln, die dem zu besprechenden„Salta“ unter den
bekannten Brettspielen zustellt.

Betrachten wir jetzt einmal ganz kurz das Wesen der zum
Vergleich herangezogenen Spiele, des Schachs und der Dame.

Das Schachspiel ist ein Kampfspiel, das sich in der Auf¬
stellung der zur Verwendung gelangenden Streitkräfte an jene
taktische Ordnung anlehnt, wie wir sie in den Heldengeschichten
der Inder als stehender Typus für die indische Schlachtordnung
kennen lernen. Die Bauern auf dem Schachbrett gleichen dem
Fussvoik, das im indischen Heere voranmarschirte; die Tliürme
den Elephanten, die thatsächlich Thürme trugen und als Flügel¬
deckung dienten ; die Springer der Reiterei; die Läufer den
Streitwagen. Im Hintergründe hielten sich zu Beginn der
Schlacht der König und sein Feldherr (beim Schach die Königin)
auf. Während Ersterer nie selbst activ eingreifen kann, sondern
sich als des Spieles Preis stets in der Defensive halten und in
Folge dessen von allen Streitkräften beschützen lassen muss, ist
der Feldherr (die Königin) der eigentliche Stützpunkt der
Operationsidee. Jede Figur im Schachspiele hat eine eigene,
dem Werthe ihrer Stellung entsprechendeGangart. Schon dieser
Umstand allein stellt an das Operationsvermögen und die Urthoils-
kraft des Spielers ganz gewaltige Ansprüche. Sind doch über
die Gangart des Springers oder den sogenannten Rösselsprung
allein dickbändige Abhandlungen geschrieben worden.

(Fortsetzung folgt.)

,Der Nachdruck der Rätlisel ist verboten .}

Bilder -RiUlisel.

Akrostichon,
Eier, Ilering , Lias, Elle, Alm, Raum. — Ran, Eile, Eller. —
Ergebung, Dom, Ast, Abel, Bart, Ubier, Asse, Eid, Strich, Äsen.
— Affe, Sau, Rade, Ecke, Trumpf. - Auber, Bier. —Egel, Erle,

Leander, Adel, Eiche, Wald, Acht.
Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Voransetzung

eines passenden Buchstabens ein anderes Hauptwort (auch Eigen¬
namen zu nennen) zu bilden. Die vorangesetzten Buchstaben
müssen im Zusammenhang einen aus sechs Wörtern bestehenden
Sinnsprueh ergeben. _ _

Pyramide.
Vokal.
Ausruf.
kleines Kunstwerk.
Ziel des Ehrgeizes,
glückliche Gemüthsanlage.

Von der Spitze aus ist jede weitere Reihe durch Hinzufügung
eines neuen Buchstabens unter beliebiger Stellung der übrigen
Zeichen zu bilden. _

Vexir -Bild.

*
* *

* * *
■S

* * * * *

„Berggeist? Unsinn ! So wat jiebt’s nichl“
„0 Herr , ich seh’ ihn schon.“

Auflösungen iln Kuilisel in No. 70.
Bilder - Rätlisel : Froher Gast ist Niemands Last. —»

Magisches Quadrat : Erle, Reis, Lina, Esau. — Zahlen-
Rätlisel : Frack, Ranke, Afrika, Neckar, Kirche, Rechen, Erich,
Inka , Chrie, Heinrich. — Frankreich.

Neu eröffnet!
Marktstrasse 9, neben dem Köniql . Schlosse.

IUI lll II IIIIII I II n11!!■<MBIIHf lfilMiTF TTT~TMTITTirTr

Special -Geischäft
für

Teppiche , Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Schlafdecken, Steppdecken, Reisedecken,Angora-n.Ziegenfelle,

Bettvorlagen, Läuferstofe, Möbelstoffe, Deeorationspliisehe etc.
In allen angeführten Artikeln grösste Auswahl in nur ci *f»i*obteii guten Fabrikaten,

bei » ussei ’st billigen , «streng 1 festen Verkaufspreisen.rI DuiLä
)urch die Einkaufsverbindung mit den Teppich -Geschäften der Firma 8 . Guttnuum &  Comp , in München , Nürnberg , Augsburg , Düsseldorf, Köln,
, Frankfurt a. M. und Würzburg bin ich in der Lage , sämmtliche Warnen billiger als jede Concurrenz einzukaufen und somit meinen verehrten

Durch
Duisburg,
Kunden die denkbar grössten Vortlieile bieten zu können. J

Meine Schaufenster bitte zu
August Gebet,

Julius Moses.
Küfermcifter, Ornnicustratze 37,

cmpsitlilt sich in allen zum Küferfach gehörige» Arbeite«, iils
Wctnbchandlung, Absüllcu „. s. iv. u»fcr Zusicherung sach-
mäunischer, prompter und zuverlässiger Ausführung.

KG> Schnlnvaaren. ‘'HÜ
Die noch vorhandenen Winler-Schuhwaarcnwerden zu

bedeutend herabgesetzte» Preisen verkauft.
Ballschuhc in grober Auswahl.
Lack-Salonfchuhe von2.— Mk. an.
Lnck-Svaugenschnhe„ 8.— „ „
Geins-Snlonschtthc 1.60 „ „

Alle andere» erdenkbar« Sorlcn Schnhwaaren kaust man
gut und billig im .. , . 2167

Mainzer Schuh-Bazar i' i. ili, »,. So». r„ . «„«u.
tSolVgassc 17.

Dcu Hciren Architekten, Bliiiimteritcliiiicril und Biiilherrcii
beehre ich mich ergebenst milziithcilen, daß ich von heute ab den

Generalvertneb patentirten Bmmtikel
des

Herrn Architekten Carl Barr in Eltville
übernommen habe und bitte ich, geschätzte Aufträge auf dieselben gefälligst an mich gelangen zu lassen.

AHiesbadc», den 15. Februar 1900.

Fritz Melsbach, Herderstraße3.
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Allgem. Carneval Wiesbadens 1900 !
Sonntag , den 18. Februar, Abends 8 ' Uhr, in dem aufs Carncvalistischste decorirte» Theatersaat der „Walhalla^̂r

Zlvcite ungemeine CamM-Feier Wiesbadens,
unter Miiwirkmig der großen Kölner Carneval-Gesellschaft, de? Carneval-Verein„Uhu" von Biebrich» der größten Frankfurter

Carneval-Gesellschaft, gegründet 1874, Mitglieder de« Mainzer Carneval-Verein und der Kaiserstanterner Karneval-Gesellschaft.
Saalplatz I Mk., Rnmnrerirte Proseeninms - und
Fremden-Loge 3 Mk.» Rummerirter Balkon,

l . Reihe2 Mk., 2. Reihe1.58 Mk., Nummerirle Balkonmitte 1.5« Mk.
Mach der Sitzung: PST* Großer Ball.

9*194* * bei den Herren 94»tel , Cigarrenhandlung, Kirchgaffe 15. Hi im,
'87 W Vvl IWII7 ♦ Cigarrenhandlung, Schwalbacherstraße 15, Djindau & Winter«
Veld, Ecke Langgasseu. Kirchhofsgasse. « tasse » , Cigarrenhandlung, Kirchgaffe 60, 8«h,veisi »-
»,,»»» . Cigarrenhandlung, Langgasse 51, Willi . Voll , Cigarrenhandlung, Taunusstryße 5,
Vigeliui , Cigarrenhandlung, Markistr. 8, AA itteuherßs , Cigarrelthandlung, Bahnhofstr. 20,
Wnlir , Bluniendandl., Spiegelgaffe6, ffjosem , Cigarrenhandl., Wellritzstr. 12, 99. Si  t 'h.
Sjcwin , Langgasse 31, BuchdruckernW«>'«->> Sedanplatz6, 8. S'Vnuz . Wörthstraße 10,
Drogerie Bernstein , Moritzstraße9, Cigarrenhandlung Uielil , Wilhelmstr. 22, Expedition

de« „ Wiesbadener General -Anzeiger" , Mauririusstraße 8.
Der Vorverkauf der Logenplätze erfolgt nur bei W illi . Voll , Taunns-
straßc5, BSielil, Wilhelmstr. 22, I.iudau & Winterfell !, Ecke Langgasse

is. Kirchhofsgasse, M. Seiiweinsmuna , La ngga sse 51, n. an der Kasse des Walhalla-
Theaters (bei letzterer die Prosceninms-Logcn). An der Walhalla-Kasse auch Bor»

verkauf am Sonntag vou 1«—1 Uhr und 3—5 Uhr. -WH
Der geschäftsfiihrende Ausschuh

des allgemeine » Carneval Wiesbadens 1900.
Da der Walhallasaal am Sonntag Abend dis lli8  Uhr vom Volksbildungs-

Verein besetzt ist, wird der Saal erst um 8 Uhr geöffnet.
Fastnacht-Montag r

Großer Roscinuoiltagszilg ii. Abends Prinzenboll
_ im Walhalla-Theater.

Karneval-Drucksachen

riginell
ansgestattet

liefert die

£ . Sihelhnbeig’ithe
JlofrSuchdiucketti

Langgasse 37.

Katholischer Sängerchor.
§MW, den 18. | ebiliar,

bei unserem Mitglied? Herrn 95. nuter,
„Bürger-Schützcnhalle":

LMkMWslyk MtzWg.
Einzug des Comitees: 4 Uhr 30 Minuten.

Zu zahlreichen! Besuch ladet ei» F341
_ _ Der Vorstand.

(Sächselt -Wereilt.
Sonntag , den 18. er., veranstalten

wir in dem nenerbanten Saale
„Zum Jägerhaus"

(Schiersteiuerstraße) ein

r- #

KMN -TlGriiiiMii.
wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen frenndlichst
einladen. Landsleute und Gaste herzlich wiUkominen.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Die Feier findet bei Bier stalt. Der Vorstand.

Dilettanten-Verein
„Urania“.

Fastnacht-Samstag, den 24. Febr.,
Slbcnds 8 Uhr, in dem närrisch decorirteu
Saale „Zur Turngesellschaft", Wellritzstr. 41:

Großer Mllskcnblrll
mit Prcisvertheilnng,

«Damen-, 4 Herren-Prcise.
Maskensterne im Vor-

verkaufä 80 Pf . sind zn haben s J§
im MaSkcngcsch.*». Treidler , V
Kirchhofsgasse, im Schuhwaaren-
flefdjcift Don Kirchgaffe 18
und Webergaffe 87, bei Friseur ' •C—"

Sßiniinor , Römerberg7, Cigarrenhandl. von l .uiem . Wellritz-
straße 12, 8treuseh , Haudschuhgkschäst, Kirchgaffe 38, Friseur
Winterwerb » Rödcistraßc3, Friseur 94,»Iler , Wörthstr. 17,
Rrstaur Walilhaus , Wellritzstraße 41, Restauration„AndreasEofer",Schwalbacherstraße 43,sowie bei dem Mitgliede 94.Lenz,ellerstraße 16. Kassenpreis 1 Mk. Richtmasken erhalten am
Saaleingang ein carneval. Abzeichenk 50 Pf. Masken, welche auf
einen Preis reflectircn, müssen um 10'/- Uhr anwesend sein.

Es ladet hierzu frenndlichst ein Der Vorstand.Kither -Clnb.
Fastnacht-Samstag,

24 . Febr . 1900 , Abends 8 '/- Uhr:

Großer
Masken-Ball

!m Saale des
«ath . Vereinshauses, Dotzheimerstr. 24,

wozu höflichst einladet
Der Vorstand.

Die znm Eintritt berechtigenden Maskensterne» Mk. 1«—
stnd zu habe» bei den Herren: W . Meuerbacli , Ellenbogen-
aaffe 15, C. 9 laelilmeli , Langgasse8, 99. Meparnde.
Goldgasse1, J . 99nlm , Kirchgaffe 51, Aug-. Well (Drogerie
A. tlrnt »), Langgasse 29, « . Kiiitnnid , Fanlbninnen-
straße 7. Kastenpreis2 Mk.

Nichtmasken habe» am Saaleingange rin carneoalistische»
Abzeichen zu lösen. V357

Rosenmontag , 2« . Febr ., Abends 8 Uhr:

Großer Masken-Soll
mit Vcrtheilung von 4 Damen- und 4 Herren-Preifen

ini großen Saale der Tnrn -Gesellschaft , Wellritzstr. 41.
\ Eintrittskarten
| ä 1 Mk ., wofür bei/  Nichtmask . eine Dame

ij  frei , für nichtmaLkirte
Damen ä 50 Pf .,
sind im Bvrver-

■ kauf zu haben bei
den Herren: Clir.
Diels , Grabenstr.9,
G. Beyer , Langg.
26, ti.  Mappes,

sVa/,K a1iieis, ®elflepee=

mann, Markistr.82,
\ * /j/ \ ' $ ¥ M‘ ¥ ° !,lst ? edt >

s , yf jp  fkiodten , Mau-
riliusstraße 7, A.
Waldliaus , Well¬

ritzstr. 41, A . Engel , Taunusstr. 12 u. Wilhelmstr. 2,
W. Fuelis , Walramstr. 12,> O. Werner , Druden-
straße1, M. Hermes , Helenenstr. 2, II . Hoerner,
Moritzstr. 34, H . Mischer , Mauriliuspl. 2, F . May,
Bismarck-Ring 20, Pli . (ü raumann , Goldgasse2a, J.
Mack , Rheinstr. 37, A . Jeuek , Faulbrunnenstr. 8,
A . « reell , Bahnhofstr. 20, für Mitglieder zu
ermäßigten Preisen rmr bei Kam.Meyer,
Langgasse 26. — Kassenpreis : Mk. 1.50. Carnev.
Abzeichen sind an der Kasse zu haben.

Masken , die auf Preise reflectiren, müssen bis
10 Uhr eingetroffen sein. E393

Der Vorstand.

Männer - Gesangverein

MnW'MüIlkg. 27. febr., MM 8’pijr,
tut Römersaale:

Großer

Maskenball
und Concurrenz um

zehn- fSI
gestiftete Masken - und Ehren-

Preise . F353
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebte » Masken-

Feste ladet die verehrt. Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins, sowie ein verehrt. Publikum
Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuch frenndlichst eia

Der Vorstand.
Alles Nähere durch die Haupt-Annonce.

t Mksiilibkm fttcptlscitmi!
Hurrah! Hurrah!

ißM- Bald iß se da.
Gegen Einsendung vo» 25 Pf. in Briefm.

erf. Franco-Zusendung der am Freitag, den
83. Februar 1000, erscheinenden 2660Gr. LSiesvadener
Brühbrnnne -Fastnachts- Kreppelzeitung,

28 . Jahrgang 28,
nach allen Weltgcgendend. o. HerausgeberJ . Clir . « lUcklielt,

Wiesbaden, Nerostratze 2.

Männergesang
Verein „Cacilia .“

Fastnacht-Montag, den 26. Febr., Abends8 Uhr:

Grosser Maskenball
mit JPr em \res *tlaelli *n ^ ,

(5 Hainen - und 3 aterrenpreise ) »

in «Snimtlicliennärrisch decorirteu ltäumeu des | ssriH 61 61Ü8 , ®*eIIniundBtraa »e 35.
Kintriitspreiae (im Vorverkauf ) : flWnslien und »irlitinnal l,te 99erren

Ä eine 9fame (Nichtmaske ) frei , jede weitere Dame St » ** f . F33P

Kassenpreis : 1 Mk . 50 Ff.
94irrten sind erhältlich bei den Herren : Ij.  Mutter , Papier - und Schreibmatnrialien-

Handlung, Kirchgasso 58, Restaurateur A . 94pple . Mauritiusstrnsao 1, Friseur J « Weher»
Saalgasse 30, Restnurntour A . lingi ' lntailt , Feldstrasse 3, Restaurateur 9- li . I»raumann>
„Deutscher Hof“, Papier- und Schreibmaterialien-Hundlung Kd - Weimar , Langgasse 30,
Restaurateur 3 . lieutiaiunu , „Thüringer Hof“, Restaurateur A . 9481,1er , „Zum Soidcnräupchcn“,
Juwelier Marl 14«,hl , Schwalbaoherstrasse83, Restaurateur 9“. John , „Zur Turnhalle “, Friseur
94. Winterwerb . Röderstrasse 8, Oigarrenhandlung Vr . Kugel » Echo der Fnulbrunnon - und
Schwaibachorstrasse, sowie bei dein Vereins-Präsidenten, Herrn 94rolli «ianu , Frankonstr . 26, 3.

Zu diesem allgemein beliebten Maskeufesto ladet die verehrl. Qesaiumtmitgliedschaft, sowie
Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein Mer Voratauu.
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Männer- Quartett Hilaria.
foiiatag, ütn 18. februar, Abends8 iüjr:

Großer
MaskcnBa»

mit Concurrenz um
4 Damen - und 3 Herren -Preise

tu der
Turnhalle , Hellmimdstraße 25.

MaSkensterne zum Preise von Mk . 1.20 sind int Vorverkauf
. haben in den Cigarrengeschäften von J . Eiisinger , Ecke
riedrichsiraße und Neugasse, J . l .o *en «, Wcllritzstraßc 12,

L » » h » ch , Ecke Luisen - und Schwalbactierstraße , und Stahl,
Nerostraßc 42, bei Herr » B9. Ruth , Blnuienhaudlnug , Bahnbos-
straße 7, und bei de» Nestaurateureii Rh . Friedrich , Ecke
Oranieu - und Albrecbtstraße, F . RuhlstUNt , Ecke lliöder- und
Adlerstraße , B* . John , Turnhalle , Hellmnudstr ., und im Vereius-
lokal „Zur Muckerhöhle", Goldgasse (Restaurateur R . Seibel ),
Nichtmaskirte Herren und Dame » habe» am Saal - Eingang ein
närrisches Abzeichen zu lösen.

Kasfenpreis für Masken Mk . 1.50.
Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
ÜB. Preis - Maske » müssen von 10 '/» Uhr im Saale

f ocfenb feilt. _ F 339esangverein Neue Concordia.
(Gegründet 186 ©,)

Unser diesjähriger

Maskenball
findet am Sonntag , den 13 . d . M . ,
Abends 8 Uhr , im Römcrsaal statt.

Zur Verthellung gelangen:

5 Polen- ii. Bfjerren-prcife.
Karten hierzu im Vorverkauf für Marken 1 Mk . , für

nichtmatkirte Herren 1 Mk . , eine Dame frei , jede weitere Dame
»0 Pf . Kasfenpreis 1.50 Mk.

Mitglieder , welche sich matzkircu wollen, können die Karten
beim Vereinskassircr, Sliflstraße 1, abholeu . r 347
t Verkaufsstelle « sind: W» s »er , Friseur , Albrechtstr . 25;
Ntrcnsrh , Kirchgasse; Hutter , Kirchstasse; Treidler , Klrch-
tzofrgasseb; »» iuusiirer (Vater Rhein ), Bleichstr . ; Weigand,
Iiömersaal ; Mach , Römerberg ; du Rais , Röderstraße 8;
Lose . » . Wellritzstr . 12 , und Kaiser (8 Könige ), Marktstr . 26.

Der Vorstand.
J- NB . Masken , welche nach 10V» Uhr im Saale erscheinen,

ha Heu auf Preise kein Anrecht. __ Kellner.
Mittwoch,

31 , (Februar,
Abends 8 1 hr,

im närrisch decorirten
Römersaale:

Grosser

Verein der

mit Vertheilung von
' acht werthvollen

Preisen an die
sehiinsteu u. origi¬
nellste »»

fiinmen - «nid
Herren - ÄSashen,

Mashen - Sterne
im Vorverkauf zu 1 Mk.
sind bßi folgenden
Herren zu haben:

IW . üvsjiesaseiiied , Webergasse 49, August
lach , Kömerberg8,M . 8eui,Müblgasse7 , Marl
hrig , Hirsobgraben 21, Louis Weysaud,
Bmersaul.
Unshen -Sterne für Mitgh ä 75 Pf . sind nur
»i Mitglied Gülberg -, Weilstrasse 1, zu haben.

Massenpreis s Masken Mk. 1.60, Nichtmasken Mk. 1,
ue Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf.

Zu diesem iicht rheinischen Maskenfeste ladet freundlichst ein
Rer Vorstand.

findet
unser

Fastuncht-Sarnftog,
den 24 . Februar , Abends « Uhr,
im „Nömersanle " , Dotzhermerstrabe,
diesjähriger Großer
Wlaskettball

Der Gintrittspreis betragt für Nicht-
mitglieder : Marken 1 Mk., Nichtmarken u Person
50 Pf . Mitglieder : Masken , >vie NichtmaSkei.
50 Pst . letztere eine Dame frei.

Maskensterne sind in folgenden älcrf ouSf ' j ' staL -n^

"üÄiÄÄrs *1"= ^ ”» ,a:
k in, Vercinrlokale „Zum Ändicas Hoser,
«albacherstraße.
MaSkensterne sär Mitglieder sind nnr bei dem
lrasideuten, Herrn Ti >. Sehiitr ., Bleichstr . 19.
kinpsang zu nehmen.

R ©§ tanrant Kronenfonrg “.
llcnte Sonntag:

letzte grosse carnevalistische Sitzung,
unter freundlicher Mitwirkung der Carnevals- Gesellschaft »Die linwerbesserliclieii »

«y aiI l U . A . Auftreten s
f v vII a tt a « ini *« *c<̂ Snwi*i tlia liofit*. TYiiisiVal Clown . I » vll ■

U . A . Auftreten
Fes Christiana , the best musikal . Clown.

Jean Conradi.

Club Eflelweiss.
Fastnacht -Samstag , 24 . Februar , Abenss 8 Uhr , in

dem festlich decorirten Saale der Männerturnhalle (Platterstr . 16) :

Großer MasteAhatt
mit Preisoertheilung , 8 Preis « (5 Damen - und 4 Herrcn-Preise ).

Wir laden imfeie Mitglieder,
deren Angehörige, Freunde und
Gönner , sowie ei» verehr!.Publikum
hierzu freundlichst ein.

MaSkensterne im Vorver¬
kauf ü 1 Mark sind zu haben:
Masken - Verleihanstalt «Sustav
Treidler , Kirchhossgasse , Kfm.
15. du Mais , Röderstraße 5,
Frii . Will ». Urjiuer . Wellritz-
straße 11, Cigarren - n. Cigareiten-
Sandlung J>. Wittenberg,
Bahndofstraße 20, Restauration
Teutonia <A. isoti ») , Bleich-
straße 14 , Kürschner Frau®
Scliwertfrger . Fautbrnnnen-
straße 12, Fris . H . striesnitz,
Eleonoren str.5, Kfm.«». .rsüs ier,
Ecke Albrecht- und Nicolasstraße.

Kasfenpreis Mark 1.50.
Nichtmasken ii  50 Pf.

Abends an der Kaffe . Nach
10\ s Uhr erscheinende Preismaske»
können aus eine» Preis nicht mehr
reflectiren. Die Mitglieder und
deren Daincn werden sich auch
diesnial an der Concurrenz nicht
betbeiligen. Der Vorstand.

WU *sbi » ri <‘ Her

Militär - ►§ < Verein.
Montag , den 26 . Februar , Abends 8 Uhr

begiuueud , im Saale des Katholischen Vereins¬
hauses , Dotzhcimerstraße:

Großer Masken-Ball
mit Preisvertheilmrg

<3 werthvolle Damen - und 4 Herren -Preise ) .
Eintrittskarten sind 00lhLl

zu folgenden ermäßigten Preisen:
für Mitglieder — maskirt und
unmaskirt — 50 Pf ., für Nicht¬
mitglieder — Masken wie Nicht-
masken — 1 Alk. 50 Pf . (Nicht¬
maske eine Dame frei , jede
weitere 50 Pf .) zu haben und
zwar:

Masken -Karten für Mit¬
glieder HWY bei Herrn
Lang , Schulgasse 9,

alle anderen Karten bei diesem
u . den Herren Diefenbach,
Oranienstr . 1, u . Boseheek,
Hirschgraben 6.

Kasfenpreis 2 Mark.
Närrische Abzeichen sind am

Saaleingang zu lösen . Masken,
welche nach 10 Uhr erscheinen,
werden bei der Preisoertheilung
nicht berücksichtigt. Schul¬
pflichtige Kinder haben
keine» Zutritt . F 395

Der Vorstand.

Zither-Verein Wiesbaden.
Großer

Maskenball
am Fastnacht -Montag , dm
2 « . Febr ., Abends 8 Uhr,
in der Männer -Tnruhalle,
Platterstr ., mit Preisoertheilung
(9 werthvollc Preise ),

5 Damen - rmd
4 Herren -Preise.

Karten für Masken a 1 Mk.
sind zu haben bei den Herren
Engelmann , Cig.-Handlg.,
Bahnhosstr . 4 , JLossein , Cig .-
Handlg ., Wellritzstr . 12 , Kaufm.
Christ . Diehls , Graben-
straße 9 , Ferd . Fange,
Schreibmat .-Handlung , Alarkt-
straße 11 , Carl Laultach,
Eig .-Handl ., Schwalbachcrstr . 1,
Hieb . Weidentann , Mu-
fikalien -Handl ., Gr . Bnrgstr . 17.

Der Vorstand.
1)18 . Nichtmasken : Eintritt gegen Lösung eines närrischen

Abzeichens . F 358

Wiesbadener Carneval -Verein
.Marrliiilla 44. .

Fastnacht -Sonntag,
den 25 . Februar , Abend»

8 Uhr 11 Minuten,
in der festlich decorirten u. glänzend

illuminirten

Turnhalle,
Hellmnttdftratze 25r

Großer
|ioU{0-Pasitcuhall
mit ganz neuen Ueberraschungen,

Maskenspicle, nebst

Concurrenz
m 11 mtjplle greife

(7 Damen - u. 4 Herren-Preise).
NB. Die Damen der Comitee-

Mitglieder verzichten frei¬
willig ans die Betheiligung
an der Concurrenz.

Wir laden hierzu die verehrt . Mitglieder nebst Angehörigen,
sowie alle Freunde u . Gönner des Carneval -Vercins „Narrhalla"
zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Hochachtend
Das Comitee.

Eintrittskarte » im Voroerkanf für Herren und Masken
Mark 1. —, für nichtmaskirte Damen 50 Pf . sind zu baden

bei den Herren dt . Fhr . «üüieklich . Nerostraßc 2, «Btto
Unkel buch , Schwalbacherstraße 71, A. Fuhr , Goldgasse 12,
W . PUts , Webergasse 37 und dessen Filiale Kirchgasse 13,
Dauer . Feldstraße 9, Friedrich TSiiller . Nerostraßc 23,
■■' ritz tuärtsser , Wilhclmstraße , aut Theater , «1. A . Ilender,
Wilhelmstraßc 54, August Itoehler , Saalgasse 38, AVeher,
Saalgasse 30 , Becher , Nerostraßc 5, und im TurnerHetm,
Hellmnndstraße 25.

Kasfenpreis : Herren und Masken Mk, 1.50,
nichtmaskirte Damen „ 1.—.

Maske » , welche um Preise eoncurriren wollen,
müssen mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein.

Mitglieder , welche sich maskiren , wollen sich betreffs Eintritts¬
karten an den Präsidenten wenden.

NI) . Um den werihen Gästen Gelkgenheit zu geben, sich in
der letzten Stunde noch zu masliren , hat Herr Jl.  Fuhr , Gold-
gassc 12, in der Turnhalle eine Filiale seiner Masken-Gardcrobe
errichtet , welche zu recht zahlreicher Benutzung hiermit bestens
calvsoblen wird . _ F370

FllstinW-Dienstllg, Abends8 Uhr:

Großer MMkiitM
mit Concurrenz um

5 ujcitljuoUc DlMkll- nuDBAnen-Ureise
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

Maskenkarten
für Masken und für
nichlmaskirte Herren
ä 1 Mk ., 1 Dame
frei , jede weitere
Dame 50 Pf . sind
zu haben bei den °
Herren : Bickel,
Laugg . 20 , Curau*

mann , „Zum Deutschen
Hof ", Goldgasse 2, Restaur.
Scheuerling , Schmal-
bacherstr . 55 , Treidler,
Kirchhofsgasse , Maskcngcsch.
Iliilmann , Luisenstr. 2,
Papeterie Hutter , Kirch-
gasse 58 , Cigarrengeschäft
Kns >nzxer,EckeFriedrich-
straßc u . Neugasse . Emü
Nn ) ' ,Walramstr .21 , Buch¬
binder Schwab , Faul-
bruuneustr . 12 , Papierhdlg.
Schwab , Römerberg 16,
Restaur . Paul John,
„Zur Turnhalle " , Friseur
Sattler , Saalgasse 22,
üouneraaclier , Bleich¬
straße 20 , 8 . Frans,
Wörthstr . 10 , Restaurateur

Bieger , Dotzhcimerstraße22, (üeorg Müller , Elke
der Albrecht - und NtcolaSstraße.

Kasieupreis IM  Mk.
Masken , welche auf einen Preis reffectiren , müssen um

10 '/» Uhr im Saale anwesend ein . F340
Der Vorstand.
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Bekanntmachung.
II vCM I9 ‘ er., Vormittags

erstergerung.Ecke Neu - nnd Manergas 'e dähi ^ olgendc
sehr gut erhaltene Mobilien , als:

Mobiliar-
48 . Jahrgang . Ro . 8A.

2 antike Eichen -Schreibtische, L Coneert
flngel ,n Ebenholz , 1 altdeutsche Truhe,
große «nd klerne Krystallspregel , Oel-

""d Bilder alter ,r„d moderner
Merfter , 1 grvhe Anzahl Bücher , Pracht,
m,d wenschaftljche  Werke von Goethe,
Schiller , Gustav Freitag , Jean Paul und
and., div . Notenbücher und -Hefte , ein
groher >L>alonteppich, 5 große nnd kleine

<GobeU"S-' seid, gestickte
Tischdecken nnd Lauser, 2 Paar Fenster-
Vorhänge mit Portioren , Gallerie » nnd
sonstigem Zubehör , verschiedene antike
Nttttsrgcgenstattde, Sänken , Figuren , Nipv-

^ ,ev 1 Kassenschrank, 2 Geräthe-
schranke, Bauern -, Näh -, eckige, runde und
ovale Tische n. And . m.

steigert ^ ^ "^gsweise gegen Baarzahlnng ver-
Die sämmtlichen Gegenstände stehen am

Bersteigernugstage von Morgens 9 Uhr ad
den Kanflustige » znr Ansicht bereit . l?245

Wiesbaden , den 1« . Februar 1900.
W4E>]leiagianpt,

— _ _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
» uuH '1 “? ' K"  * 9 \ Febrnar , Nachmittags2 Uhr, sollen in dem Versteigerungslokal

Dotzheimerftrasze 11/13,
5 Kübel Süßrahmbutter in Gemäßheit des Art.

343 des H.-G.-B. x 041
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 17. Februar 1900.
Salm,

— _ __ Gerichisvollzieher.
Kleider- u. Küch-iischr.. Bettstelleu, Tische rc.,

4 , billig zu verka,feil Zahustr. 22, Part . 15896

Sarg -Magazin.
Empfehle mein Lager aller Arten -Holz- und

Metall-Särge zu den billigsten Preisen. 8854
Moritzstr. 12. JoS . QcflS , Moritzstr. 12.

den 20 . Februar , Vormittags 9Vs
»iu& Nachmittags 2 Uhr aufangend, versteigere ich
ui meinem Versieigerungslokal

Schwlllbacherstmße 27
folgendes Mobiliar, als;

Bersch, pol. nnd lack. Betten, Kleider- und Küchen-
schranke, Verlicoms, Pseilerschränke, Waschkomnioden
und Nachttische, pol. Tische, Garnituren in Kamel-
taschen- u. Moqnet-Bezng, einzelne Sophas, Divans,
Ottomanen, 1 Chaiselongue, Bilder. Oelgematde,
30 Sopha- und Pfeiler-Spiegel, 1 Kinder-Wagen,
Etagsren, Nipptische, 1 Vorplatz-Toilette, 30 Paar
Porlioreii. l Credenziisch in Eichen, Herren-Kleider,
3 stille Cigarren, Diciislbvtenbelten und verschiedene
Hanshalluiigs-Gegeiistaude

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Ludwig Hess,
Auktionator nnd Taxator,

__ Schwalbacherstraße 27.

Geben Sie Ihren Kindern jeden TagVogeley-Puddinff
zu essen. Voseley -a»Bnldiiiff ist nalirliaft . huochcn-
biidend und ausserst leicht verdaulich . Päckchen a 20,
lo und 10 Pf. überall erhältlich. (E. II . ä 3061) F151

Uanuiiv , SEitiI (iiiiq ;ii ! liei <-B' a !irili
R<!«»! ! logclcy , Hannover.

Engros bei : M. Eieiitz . Neugasse 2.

Verwattdiei,, Frei,»den und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott drin Ällinächtigcu gefallen hat,

liebes Kiiid, Schwesterchen, Etikelchen und
Ittchtchc», Atma , »ach knizci», schwerem Leiden zu
sich zu nchnien.

Die trauernden Hinter bliebciient
Stvvmatm  Hoffinger und Frau,

Auguste , geb. Allrudörfer.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere gute Mutter, Schwester,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante,

Frmr Wrschjre.

nach schwerem Leiden sanft enischlafen ist.
Die tranernde » Hinterbliebenen.

Wiesbaden , de» 17. Februar 1900.

Die Beerdigung findei Dienstag Mittag
2 Uhr vom Trauerhanse, Moritzstraße3, aus
statt.

91 f fl IT fflf ft 1' f! t' 30 billigster Verkauf von 8
, > ^ und Polsterniübeln jeder

auch bei Rateiizalilniig.
Belte»

Art,
16099

Daniisagnug.

LkU 786 «L8 KOLONIALHAUS
liruno Aiitelnianii,

Grossli. Mockl. Sclnv. Hoflieferant,
.Berlin.

Hauptgeschäft und Versandt: C. 19, Jerusalemerstrasse 28.
Fernspr. : I, 937 und la , 5680.

Zweiggeschäft: Schillerstrasse 16. Fernsprecher: IX. 7244.

Verlrleli von Krzeiignissen aus den deutschen Kolonien
unter Aufsicht hervorragender Mitglieder

der deutschen I &olouiül -Gescllsclini 't.Usambara-Kaffee Kiautschou-Zigaretten
Kola-Praeparate EthnologikaKamerun-Kakao Erdnuss-Tafelöl
Kokosnussbutter Kolonial-Litteratur

Der neue illustrirte Generalkatalog wird umsonst und portofrei versandt. 2178

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben, nun
in Gott ruhenden Gattin und Mutter, sowie
für die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir
Allen unfern tiefgefühltesten Dank aus. .

Joseph Densberg.
Familie Knlom.

’ ' ' ' ■, .

Danlisagnitg.
Allen Denen, die unfern geliebten Gatten,

Vater und Bruder zur ewigen Ruhe geleiteten,
svivie für die zahlreichen Kranz- und Blumen-
spenden sagen wir unfern innigsten Dank.

Wiesbaden , den 16. Februar 1900.
Helene Schmidt , geb. Theis.

und Kinder.

WWWWMWMM

Adler.
Rahfeld, Aug. Saarbrücken
Schifflsr, Gustav. Wie
Ilichingsr , J . Freiburg
Kehren, J ., Ger.-Assessor.

Düsseldorf
Hnhnhol - Ilolel.

Dickob, G., Steuer -Inspect.
, Celle
ünger , Paul, Kfm.

Frankfurt
Lauwarm, C., Ingen.

Frankfurt
Helle vue.

von Leonhard, Frhr . Mainz
Bainbridge, m. Fr. England

Seilvvarzer Hoch.
Goerke, Johann j,  Fr. Uerliu
Wolffheim, Fr., !)r. Berlin
WiBclruitz, Fr., Dr.
„ Gleiwitz
Mayer, C., Bent. München
Althen, L., Fahrikbes.

„ Halle
von Gavvronsky, N., Uuiv.-

ProL, Dr. rned., m. Fr.
Oharkoff

Kiele ii ui ii lile.
Potthott , Fr. Kreuznach
Risse, Roland, Chemiker.

Bochum
Wolstoin, 8. Wilna
Schäffcr,A., Uauptm. Cleve

Kinlinrn.
Protze , B., Kfm. Chemnitz
Stern, Kfm. Frankfurt

Fremden - Merzeichniss u ©m 17. Feiaraar 1900.
Henning, A., Kfm. Hamburg
Wescher, Kfm. Barmen
Hauke, Kfm. Berlin
Drosler, Ot!o, Kfm. Berlin
Cohn, 8., Kfm. Berlin
Welling, A„ Kfm. Köln
Kraus, 8., Kfm. Düsseldorf
Endte , Kfm. Düsseldorf
Freundlich, Kfm Hamburg
Heidenfeld, Kfm. Frankfurt
Ileyde , B., Kfm. Elberfeld
Günther, G., Kfm. Limbach
Zwilling, H„ Kfm.

Heidelberg
Moll, Kar), Kfm. Köln
Schäfer, J ., Kfm. Kassel
Looss, Kfm. Ilmenau
Glöckner, G., Kfm. Berlin
Vastbinder, A., Kfm. Venlo
Pan, J „ Kfm. Cabions

Eiüeulialin - Hotel.
Dorn, C., Rechtsanwalt.

Kaiserslautern
Marx, Kfm. Geinsheim
Schiiürleio, 6 ., Kfm.

Uarmatadt
Weber. Berlin
Puhlmann, W.,Kfm. Berlin

Kuglisrlicr Hof.
Michalik, Quirin, Dr. rned. I

Mehlis |
tCrb | irinz.

Springer, L., Kfm.
Karlsruhe

Sturm, Paul, m. Fr.
Oberreifenberg

ISiiiniiurger Hol '.
Canters, C. J . Haag
Stein, Albert, Kfm.

Frankfurt
Gold sch midi, 8., Kfm.

Frankfurt
II appei.

Strauss, fl., Kfm.
Darmstadt

Strauss , II., Kfrn. Stuttgart
Jöckel, E., Kfm. Frankfurt
Ruchmann, F., Kfm. Wien
Rez. Neuwied
Hotel llolirnziillrrn
Ritter , Roh., Kfm., in. Fr.
„ Wien
Oyons, ii ., Bankier, m. Fr.

Amsterdam
It iiiierbad.

El kan, L., Kfnr. Berlin
Stieler, Generalmajor.

Hannover
14  niiierhof.

de Jong, Frl. Amsterdam
Kann, Fr. Amsterdam

Harp len.
Deichsteller, Mario, Frl.

Eppenfeller
Hoffmann, Karl. Jleilbronu

( ■ioldcue Molt «*.
Blum, Gustav, Kirn.

Frankfurt
liiiluiMcher HnC.

von Müller, Rittergutsbes.
Westenbrügge

llKtfM | l (llp null
Monopole.

Bud, in. Fr. Berlin
Kammer. Soy
üiereetnenz’e, H. Frankfurt

Knuuuer Hof.
fiiby, W., Fahrikbes ., m.

Fr. Düsseldorf
Säger, H., Gutsbes.

Wesserbrunn
Hügel, M., Fr.

Wesserbrunn
Tonnen liof.

Niedlich, 0 ., Kfrn. Berlin
Gramatke, E., Kfm. Erfurt
Seeker, VV., Kfm.

Greiffenberg
Beringer, A., Kirn.

Bodeulreim
Stieg, L,, Klm. Frankfurt
lllmann, C„ Kfm.

Frankfurt
Lagerpusch , B., Kfm.

Berlin
Walzer, M„ Kfm. Berlin
Kerp, Kfm. Bonn
Feist, 8., Kfm. Solingen
Schomann, 8., Kfm.

Frankfurt
Partner Hol.

Breideubach, R., Kfm. Köln
Hoffmann, liauptm . Halle
Radel, E. Hamburg
Eggers , Fahr . Hamburg
Surmann, E., Kfm.

Klingenthal

l *fi »l *er Hof.
Wolters, Rent. Hamburg
Langnoll, Kfm. Linz

BSIieio -Hotel.
Buer, Fahr . Bochum
Dohna, Graf. Ostpreussen
Dohna, Fr ., Grätin.

Ostpreussen
Hemme, Fahr.

Braunschweig
Hngener, A., Kfm. Metz

Heich «| ioat.
Winkienski, F. Frankfurt
Liebmanu, J ., Fahr.

Barmen
Hitter ' N Hold gnrni

und l ' ciuinn.
Leussen, E. u. R„ 2 Frl.

New-York
Hon « .

Bridgman Simpson, W.
Malton

Ebert, 1' ., Fr . Leipzig
Freiherr v. d. Briuckeu,

Excel!., Wir kl. Geh. Rath
u. Gesandter a. D., m.
Bed. Erfurt

Welsiei lloai.
Ulrich, W., Fr ., m. Toclrt.

Stettin
Sinvoyllolcl.

Freistadt , J ., Kfm.
Hamburg

NcliwciiiNlierfg,
Hamahl, E., Kfm. Köln
Ernst , Dr., m. Fr.

Mannheim

Sgifgei.
Henkel, W. Oberurf
Riede, 11., Weinhändler.

Heilbronn
Tnnuliiiuser.

Lange, A„ jr „ Kfm.
Düsseldorf

Brless, II., Kfm. Bacharach
Seel, Cb., Kfm. Würzburg
Fruhsorge , K. Dessau
Hoffmann, W., Prof., n>. Kr.

Würzburg
jSachs, L., Kfm. Limburg
flagcnböcker, Kfrn.

Remscheid
Schmidt, 11., Kfm. Bonn

ViiiiuiiN -llolel.

jHeiner, Kfm. Elberfeldj
i Barkous, Fahr . Posen !
Moellen, Kfm. Karlsruhe
lirunke , Reut. München
Schmalilschläger, Kfm.

Nürnberg
Weihern, Kfm. Stettin
Weddiger, Rechtsanwalt.

Bonn
Vlclwrin.

Se. Durchl. Prinz Heinrich
zu Schoenaich- Carolath.

Arntitz
Ihre Durchl. Prinzessin

Heinrich zu Schoenaioh-
Carolath, geh. Prinzessin
Schöuburg • Waldenburg,
m. Dienerscb. Anu»v

Graf v. Perponchcr , L.,
Exceik, Vice-Ob.-Schloss-
hauptnr. Ornsbagep

Schurr , R„ Kfm., m. Farn.
Stuttgart

v. Hahnenfeld, m. Farn.
Livland

Vogel.
Schwenke, M., Kfm.

Schüneherg
von Damritz, F., m. Fr.

Bielefeld
Schmilz, J ., Kf n. Brühl
Kellner, R , Kfm. Herslau
Lugner , A., Kfm. Tachau
■n l *rivntlinuseru i
Kuranstalt Dr. Abend.

Wolf, Fr. Fürth
Fuchs, L., Frl . Bamberg

Floh>'s Privathotel.
Wegner, II., Fr ., m. Sohn.

Hamburg
Wegner, Ii. Hamburg

Heck’a Privathotel.
Mumm, 0 ., Sind, ehern.

Oldenburg
Naumann, M., Kfm. Berlin

Christi. Hospiz.
Wicbeclte, H., Frl.

Frankfurt a. 0.
(iadhmann, Kr. Salz wedel

Pension Z.llessen.
Cleff, F„ Fr. Köln
Oleff, A. u. E „ 2 Hrn i\ fl.

Kölu
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne ©eranttuovtlicljfcit der Redaktion.)

Ueteins -Uacheichte».
IMittheilungen unter dieser Rubrik werden bis zum Umfang von 20 Zeilen
»«entgeltlich ausgenommen, für jede Iveitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

1ö Pfg . berechnet.)

* Das Maskcufest des Männergesang-VerciiiS „Coucordia"
ndet in althergebrachter Weife am Fasincicht-Montag in de» obere»
'ämucn des Casino statt. Außer der rührige» Vergiiügmigs-

Lonimission, die für jene» dem Humor gewidmeten Abend besondere
Ueberraschiinge» vorbereitet, bat der Vorstand etwas Neues entdeckt,
was de» Mitglieder» und deren Angehörigen vergnügte» Moment
bereiten dürste. Die Einführung Fremder ist durchaus uustatthast,
da die ganze Veranstaltung speciell.den Mitgliedern gewidmet ist.
Alle Versuche dem Vereine Fernstehender, Zutritt zu erlangen,
bleiben unberücksichtigt, es sei denn, dieselben ineldeten sich noch recht¬
zeitig bei dem Vorstände zur Mitgliedschaft an; derartige An¬
meldungen sind schriftlich an den Präsidenten, Herrn Julius Ebert,
Scdanstraße 13, zu richten.

* Zu den beliebtesten und auillsantesteu Veranstaltungen der
Carncval-Saison geboren unstreitig die Seitens des „Turn-
Vereins"  für seine Mitglieder und Freunde veranstaltiten
Maskenbälle. Der diesjährige findet kommenden Sanistag, den
2t. Februar, Abends8 Uhr, in sämmtiiche» Räumen des Turner-
Heims, Hellmundstraße 25, statt und werden bei dieser Gelegenheit
8 Preise an die schönsten, originellste», sowie Character-Masken
gelangen. Darum beeile sich Jeder, tvclcher einige vergnügte
Stunden verleben will, bei Zeiten sich einer Karte zu versichern.

* Der heute Sonntag Abend im großen Casinosaale statt¬
findende Maskenball der „Turngesellschaft"  scheint überaus
lebhaft besucht werden zu sollen. Eine Kirchweihe zu „Striutz-
Katharina" ist die Idee, welche dem Feste zu Grunde gelegt ist und
zu diesem Zwecke sind die Vorbereitungengetroffen worden. Ilm8'/- Uhr findet die seicrliche Eröffnung der Kirmeß durch den
Borgermeister statt, dem sich ein allgemeiner„Kerwe"-Umz»g an-
schließt. Dan» kann sich das „Kerwetreibe" auf dem reich aus-
gestattcten Jnxplatz entwickeln. Auch sonst stehen noch mancherlei
Ueberraschungen bevor, die wir jedoch nicht verrathe» wollen.
Selbstredend ist es jedem Tbeilnehmer überlasse», außer in bäuer¬
lichen Masken auch in jedem andere» Cvstüm zu erscheinen.

* Der „Ka tholische Ka ufmä nn ische Ver ei u" hier ver¬
unstaltet heute Sonntag, Abends8 Uhr, im Festsaale des Kathol.
Vercinsbanses, Dotzheimerstraßc 24, seine» großen Maskenball.
Alle Vorkehrungen sind von Seiten des Vereins aufs Beste getroffen
und es wird aii vielen Ueberraschungen nicht fehlen. Es wird den
Besuchern dieser Veranstaltung ein echt rheinisches Carncvalsfest,
sowie ein vergnügter Abend zngesrchert. Schulpflichtige Kinder haben
keinen Zutritt.

* Das Münner-Onartctt „Hilaria"  hält seinen diesjährigen
Maskenball mit Preisvertheilnng beute Sonntag, den 18. d. M..
klbend? 8 Uhr beginnend, in der „Turnhalle", Hellninndslraße25,
ib und sei an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam gemacht.

* Gesangverein„Nene Concordia ". Ans den vom ge¬
nannten Verein für heute Abend im „Römersaal" arrangirten
Maskenball sei an dieser Stelle nochmals hingetvicscn. Siehe
Jnseratentheil.

* „Katholischer Sängcrchor ." Heute Sonntag Nach¬
mittag veranstaltet der Sängerchor in der „Bürger-Schützenhalle"
eine carncvalistische Sitzung. Humoristische Vorträge und niedrere
Chorlieder werden den Besuchern einige gemüthliche Stunden bieten.

* Evangelischer Arbeiter -Verein.  Heute Sonntag,
den 18. Februar, findet ein Familien-Ansflug in den Saal „Zur
Waldlnst" beim Mitglied Daniel statt. Es sind Vorbereitungen
zetroffen, um diese Veranstaltung recht unterhaltend zu gestalten,
odaß den Gästen recht gemüthliche Stunden bereitet werden.

* Wir machen an dieser Stelle nochmals auf den heute Sonntag
Abend8 Uhr im Hotel Schützenhof stattsindenden Maskenball der
Gesellschaft „Fraternität  aufnierkiam und bemerken ganz
oesondcrs, daß Maskensterue nur noch bis spätestens Sonntag Mittag
1 Uhr bei den bekannt gegebenen Stellen der Herren Carl Hoppe,
Langgasse 15a und Christian Schiebcler, Länggnsse 51, gegen Vor¬
zeigung der Einladung zu haben sind. Abcnds am Saaleingange
werden Sterne nicht mehr verausgabt.

* D ile t ta nt en-Vcrein „Urania ". Der große Masken-
Ball des Vereins findet ani Fnstuacht-Samstag, den 24. Februar,
in dem närrisch dccorirlen Saale „Zur Turn-Gesellschast", Wellritz-
slraßc4l, statt. Au die schönsten, resp. originellsten Masken kommen
10 werihvolle Preise zur Vertheilung(6 Damen- und 4 Herren-
Preisc). Dieselben sind auf einige Tage in dem Schaufenster des
Möbelgeschäfts von Herr»Ph. Bender, Schwalbacherstraße 33, aus¬
gestellt. Außer mehreren Gruppen, welche sich bereits nngemeldet
haben, wird es auch seitens des Vereins an vielseitigen Ueber-
raschungen nicht fehlen und wird sich dieser Maskenball den früheren
Veranstaltungen des Vereiils würdig anschließen. Alles Nähere
siehe heutige Hauptauuonce.

* Wie aus dem Annonceuthcil ersichtlich, hält der Verein
der ansässigen Kellner  am 21. d. M. in dem anfs Närrischste
decorirten Römersaal seinen diesjährigen großen Maskenball mit
Vertheilung von wnndeischönen werthvollen Damen-, Herren- und
Ehrenpreisen, darunter einige lvnndervolle Geschenke. Es würde zu
weit führen, alle die einzelnen Ueberraschungen und Scherze hier
ansznzählen. Die riihuqe Vergnügungs-Commission ist ui un¬
ermüdlicher Weise thütig, das Gauze überraschend schön und humor¬
voll zu gestalten und nach dem Kartenvorvcrkanf zu urtheilen,
verspricht die Veranstalt»»« recht stark besucht zu werden. Es sei
hier noch beuierkt, daß Masken, die aus Preise reflectiren, nimdesteiis
um 10'/, Uhr im Saale sein müssen.

* Der „Krieger - und Militär -Verein"  hält seinen
Maskenball am Noseniiioiitag, den 26. Februar, Abends 8 Uhr
beginnend, im närrisch decorirten Saale der „Turugesellschaft,
Wellritzstraße 41, ab. Nach de» Vorbereitungenund Anmeldungen
zn nrtheilc», verspricht das Fest sich recht großartig zu gestalten. rgur
die schönsten und originellsten Masken sind4 werihvolle Damen-
und 4 ebensolche Herren-Preise ausgesetzt, welche bereits jetzt im
Schaufenster der Cigarrenhandlnng von G..Meyer, Langgasse 26,
ausgestellt sind. Ebendort sind auch die Eintrittskarten für Mit¬
glieder des Vereins zu ermäßigten Preisen ini Vorverkauf zu
haben.

* Der Maskenball des„WieSba de»er Mil i t ä r -Vere i n»".
feit viele» Jahren sich der größten Beliebtheit erfreuend und stet»
außerordentlichstark besucht, lvird am Fastnacht- Montag, den
26. Februar, ini Saale des „Knlh. VercinShauses abgehalten.
Alle Vorkehrungensind voll Seiten des Comitees auss Beste
getroffen. Auch haben sich mehrere Gruppen für Verherrlichuilg
des Balles angemcldct uub verspricht dieser Ball ein sehr amiisauler
zu werden. Die Erwartungen der Tbeilnekmer werdeil̂sicherlich
weit übertroffen werden. Darum heißt die Parole für ^nstnacht-
Montaa tviedcr: „Ans zum Militär-Verein m de» « aal des
Kath. VercinShauses I"

* Die Gcsellschast „Haiis  Sachs ", Gäste der Wirthschaften
Heiiirich Balzer, Ecke der Platter- uud Ludwigstraße, sowie des
Herrn Georg Pfeifer, Ludwigstrabe, stellt in diesem Bahre auch
verschieveiic Gruppen. Dieselben solle» sehr großartig""d hiimor-
voll anssallc», ein Beweis,daß auch weniger dem,tlcltc Leute, wen»
sic einig sind, etwas-u Wege bringen könne».

Sonntag , den 18 . Februar. 48 . Jahrgang . 1990.

Stimmen ans dem Publikum.
* Knr ha lis nen ba ii; Abstecknn g des Terrains.

Die Hartnäckigkeit, mit der HerrY wieder in der gestrigen Morgen-
Nummer von mir Auskunft darüber verlangt, ob für die auf meine
Anregung vorzunchmenden Absteckungsarbciteii hinter dem Kurhaus
bereits ein maßgebendes,  d . h. behördlich geucdmigtes Ban-
project vorhanden sei, veranlaßt mich, dem betr. Einsender mit einem
letzten Wort zu antworten: Ein solches Banproject liegt nicht vor,
was der Einsender ohne  Z wei f el ebenso 'gu t wei ß
wie  ich . Die von mir beantragte uud von der Stadtverordncten-
Versaniinlung einstimmig beschlossene Wiederholung der Abstecknua,
und zivar iü übersichtlicherer Vollständigkeit, verfolgt lediglich den
Zweck, den Mitgliedern der Stadtverordiicten-Versanimlung zur
Information darüber zu dienen, ob das zukünftige Kurhaus auf
deni von der seiner Zeit bestellte» gemischten Commission enipfohlcneii
Terrain errichtet werden soll oder nicht! Im Ilebrige» verweise ich
de» Herrn Einsender an die mit der Ausführung des Beschlusses
der St .-V.-V. bcsaßlen Stellen.

W. Fliudt.
* E i n V or schl a g zu r Gü t e, betr . der Kurhaus-

srage.  Durch die Beschlüsse der Mehrh il der Stadtverordnctcu-
Coniinission, die außer den bisher ins Auge gefaßten Bauplätze für
ein neues Kurhaus noch den Platz hinter dem großen Weiher für
diesen Zweck in Erwägung zieht, ist in einem Punkt wenigstens
Klarheit entstanden. Die betreffende Mehrheit scheint nämlich nicht
der Meinung zu sein, daß nufer altes Knrhansgelände in absehbarer
Zeit in Folge Altersschwäche zlisammenbrechen werde, denn sic giebt
der Meinung Ausdruck, man könne es stehen lassen und mit dem
neuen Gebäude zusammen für Kurzwccke verwenden.  Von
dieser Basis ausgehend, möchte ich mir heute erlauben, einen neuen
Vorschlag zur Behandlung dieser so eigenthünilich verwickelten Frage
zu machen, und zwar einen Vorschlag, au welchem eigentlich nichts
merkwürdiges ist, als daß er nickt sofort von allen Seiten laut
wurde. Also zur Sache. Unsere städtische» Behörden havcn den,
ohne Zweifel allseitig als voll begründet erachteten Beschluß ge¬
faßt, einen neuen Stadtbanraih zu ernennen, dem, wie es scheint,
in erster Linie die Aufgabe znfallen soll, die Stadt vor uunö t higeu
Geldausgabcn zu bewahren. Dieser erste städtische Baubeamte soll,
wie verlautet, schon am 1. April sein Amt autreteu. Bis dahin
kann mau den alten Kursaal wohl jedenfalls noch stehen lassen.
Was aber liegt denn wohl näher, als es dem neuen Stadtbanraih
zur ersten Aüsgalie zu mache», über die Bedürfnißfrage für ein
neue« Kurhaus »nisasseude Erhebungen anzustellcu. Sein Bericht
müßte sich in erster Linie darauf erstrecken, ivas a» unserem Kur-
Hans verbesserungsbedürftig ist und welche Kosten ein allniählichcs
oder auch sofort in größerem Umfang vorzniiehmendes Nenoviren
und Ansbauen des alten Kurhauses verursachen nmß. Dazu müßte
dann, als Bergleichsobjcct. ein ungefährer, aber doch möglichst zu¬
verlässiger Kostenanschlag für einen Neubau gegeben werden. Der
Nachivcis, daß unser altes Kurhaus absolut nicht mehr verwendbar
sei, ist trotz all der energischen Behauptungen, welche man über
diesen Punkt hört, bisher durchaus nicht geführt worden. Bevor
aber diese Frage in durchaus ciinvandfreicr Weise beaniwortet ist,
bleibt es überflüssig, sich über die Platzfrage zn streiten. Es giebt
aller gar nicht weiiig Leute, die über diesen Punkt ernste und ge¬
wichtige Zweitel hege», ja es giebt sogar Leute, die behaupten, daß
es sich ivic Vandalismus ansieht, wenn man ein Bauwerk von der
künstlerischen Bedeutung und Wirkung, die unserem Kursaal nicht
abgesprochen werden kann, so ohne Weiteres uiederlegt, ohne den
Versuch zu machen, es zu erhalte». Es ist Derartiges bisher wohl
nirgendswo in Deutschland geschehe». Was ivürde man auchz. B.
dazu sagen, wenn die Kölner etwa ihren„Gürzenich" iiiederlegeu
ivollten, uni au seine Stelle4cineii modernen Prunkbau im Bahu-
bofsstyl zu bauen. Wir Wiesbadener haben uns bereits mit der
Ersetzung des Schillerdeiikmals durch ei» Kaiserdenkmali» Sachen
des Geschmacks-ein eigenartiges Nenoiiimöe erworben und ma»
sollte denken, cs wäre die größte Vorsicht geboten, daß wir nicht in
den Geruch kommen, die modernen Schildbürger de? Deutschen
Reichs zu sein. Bei meinem Vorschlag ist{ebenfalls absolut nichts
riskirt und die paar Woche» Verzögerung können ernstlich nickt in
Betracht kommen. Sollte cs sich dann heransstelle», daß ei» Neu¬
bau nicht vermieden werden kann, dann muß die Rotbwendigkei!
desselben öffentlich so klar gelegt werden, daß ein Zweifel nicht mehr
bestehen kann. Nur wenn das geschehen ist, können die städtischen
Coiporationen ihre Beschlüsse fasse», ohne sich den Vorwurf der
Uebercilung gefallen lassen zu müssen. 14. dl.

* Neues Bedenken.  Ein guter Hausvater prüft zunächst,
ehe er etwas unterliiiuint, ob er da? zur Anssührnng nöthige Geld
besitze. Darnach scheint mir Wiesbaden kein solcher' Hausvater zu
sei», denn er unterninimt und baut ohne diese Prüfung. Rament-
lich sollte die Stadt, che sie an einen Neubau unseres Kurhauses
geht, sich vc>sicher», ob die Anleihe der dazu nöthige» Millionen
ihr auch von der Negierung bewilligt  wird, ob diese am Ende
nicht solche uuproductive Anrgabe für »»nütz hält »nd der
Meinung ist, daß Wiesbaden dringendere Aufgabe» zu lösen bat,
als diese» Liixusbau, über dessen Anssührnng überdies die An¬
sichten soweit anseinander gehen. In Anbetracht der Möglichkeit,
daß uns eine Ausgabe für diese» Zweck nur in inäßigen Grenze»
gestattet lvird, möckte ich ferner ans die Meinung Vieler Hinweise»,
daß kein Neubau, sondern nur ein Umbau des Kurhauses nöthig
wäre und zu bedenken geben, ob nichtz. E. durch Einbeziehung der
Säulengängc zu beiden Seiten der Portals dem Mangel an
Garderoben abzuhelfcn und durch Hinausbau des Orchesterraumes
eine Vergrößerung des Saales zu erreichen wäre. Der linke Flügel
müßte allerdings neu erbaut und so dem Wirthschaftsbetrieb
größerer Gelaß geschaffen werden, auch ivürde ei» aufgesetzter
zweiter Stock der Verwaltung imb Direktion die nöthige» Räume
bringeil und dein Gebäude das erforderliche, vornehmere Aeußere
verleihen. Da die Ballführung sich dann fast nur ans die vordere
und linke Seite des Hauses beschränkt, könnle der Park inzwischen
nngcstört weiter bciintzt und selbst die Gartenfeste unbehindert ab¬
gehalten werden. Jetzt, wo der Pia» zum Neubau erst sestgestellt
werde» soll, glaube ich, müßte es noch au der Zeit sein, auch
nieiiie» durchaus nicht neuen Vorschlag, der eine große Zahl An¬
hänger hat, zu prüfen und in Aussicht zn nehmen. A.  C . W.

* Wiederholt wird von Passanten der Lamigasse die Frage
aufgeworfen, warum der Verkehri» genannter Straße nicht ge¬
regelt lvird. Es wäre doch ein Kleines, diesen enormen Verkehr
durch die Polizei-Vorschrift: „Rechts gehen!" zn erleichtern. Für
Jedermann, der seine Schritte zu beschicnniaen gezwiingen ist, ist
cs thatsächiich ein Kiinststück, Mittags und Abcnds nach Gcscbästs-
schluß dieses krause Durcheinander besagter Straße z» passiren.
Möge» diese Zeile» dazu dienen, daß dein Beispiel anderer Städte
mit Straßen enorme» Verkehrs baldigst gefolgt wird, wodurch die
Stadt -Verwaltung de» Dankes vieler Geschäftsleute versichert
sein kann. Einer für Viele.

* In einem Eingesandt der letzten Tage machte ein Herr den
Vorschlag, die Bahn »ach Bierstndt durch dm District „Aukamm"
zu führen. Es wäre schade, wenn diese« landschaftlich herrliche
Bild durch eine Bah» verunziert würde. Aber bezugnehmend auf
den Bericht de; Herrn Oe. Heyniann in der vorletzten Stadt-
verordnetensitzung—KnrhanSiicuban betr. — wäre es doch für die
Stadt, resp. Kurverwalt,mg so hochwichlig, sich das Thäichen
„Aukamm" z» sichern. Die Anlagen nach Sonnenberg, auch selbst
„Warmer Damm. werden durch Neubauten immer unruhiger. Wie
ivohlthuend berührt dagcoen das Bild „Ankamin". Die Stadt
könnte hier Anlagen schaffen, wie sie nirgends zu finden wären,
lind es rst »othig! Warte man nicht bis auch dieses niivergicichlich
schöne Bild durch Neubauten verunziert ist. Später würde man
da« Versäumte durch schwere Otzser wieder gut machen muffen.

* IImsa tz sten er. Laut Bekanntmachung des Magistrats soll
die städtische Umsatzsteuer bei der Veräußerung von nnbebanten
Griuidstücken, deren Werth 300 Mk. pro Aar erreicht, von einem
auf zwei  Prozent erhöht werden. Dieser Antrag wurde seinerzeit
damit begründet, daß die Besitzer der in Frage komineuden Grund¬
stücke durch deren Wcrthsteigerung als Baugelände einen bedeutenden
Geivinn erzielten und die Steuer leicht tragen könnte». Im Princip
ist gegen diese Vegründnng keine Einwendung zu machen; in der
Praxis wird diese Steuer jedoch von dem Verkäufer dem Käufer
des Grundstücks anfgebürdet und sogar das Zustandekommen des
Geschäfts davon abhängig gemacht, daß der Käufer sämmtliche Un¬
kosten zu tragen hat. Ein ernstlicher Reflectant ist somit wohl oder
übel gezwungen, diese neue Last auf sich zn nehmen. Jndircct trifft
diese Steuer wieder den mit directen und indirecte»Abgaben gerade
neune? belasteten Handwerker. Es liegt daher im eigensten Interesse
aller Bauhandwcrkcr und Bauunter»eh»ier, gegen diese neue Be¬
lastung ganz energisch Stellung zu nehmen und bei bem Magistrat
die jedem Bürger freistehende Einwendung rechtzeitig zn erheben,
eventuell durch eine Massenpelition.

Briefkasten.
Dienstmädchen. Wenn das Mädchen den Dienst ohne Grund

verlies, hat cs selbstverständlich keinen Anspruch mehr auf Lohn,
im Gegentheil, es ist für den der Dienstherrschaft dadurch er¬
wachsenen Schaden verantwortlich.

K. Z. Privatklagen auf Grund des Gesetzes über den nn-
lanfereit Wettbewerb sind zulässig, ob aber Ihr Fall dazu ange-
than ist, vermöge» Ivir ohne Kenntnis; der Sachlage nicht zn be-
urtheile». Jeder Privatklage hat, soser» die Parteien zusammen
an einem Orte wohnen, ein Sühnctermiii voianszugehe».

Emma . Sofern Ihres Bruders Versänniniß sich nur auf
das erste Gestelttingsjahr bezieht, ist die Sache nicht schlimm, dann
wird er niit einer Geldstrafe davonkoiiinien. Wenn er aber länger
ansgeblieben ist, dann wird er wahrscheinlichals Heerckunsichercr
behandelt und sofort eingestellt.

H>U. Ein solche« Leiden erfordert unbedingt ärztliche Be¬
handlung. Mit Rathschlägen können mir da nicht dienen.

Geschiedene Fea ». Nach§ 1577 des Bürgerliche» Gesetz¬
buches kan» die geschiedene Frau ihren Familiennanie» wieder an-
nchmcii. Es bedarf dazu nur einer Erklärung in öffentlich
beglaubigter Form vor dem Standesbeamte». Die Amiahmc, daß
es dazu der Einwilligung des früheren Ehemannes bedürfe, beruht
auf einem Mißversländuiß. Wiederholen Sie nur Ihre» Antrag.

Kangjährlgee Abonnent . Wenn die Frau bei Ihnen allein
beschäftigt ist und ihr Jahresverdienst demnach weniger als
160 Mk. beträgt, dann braucht sie nicht zn „kleben".

U. U. Mit der Errichtung eines neuen Testainentes wird das
alte hinfällig. Man kann auch sein Testament zu Hanse ousbe-
wahren oder es eine,» Bekannten geben, es wird in jedem Fall als
letzter Wille seines Urhebers angesehen werde». Das alte, bei dem
Amtsgericht bereits deponirte Testainent wird Ihnen natürlich auf
Verlangen jederzeit ziirückgegeben.

G. K. 406 . Jeder Militärpflichtigemuß sich da, wo er
wohnt, zur Stammrolle anmelden. Vielleicht kommt aber bezüglich
der Gestellung die Polizeidirektion hier Ihrem Wunsche entgegen.

Pam Küchertisch.
* Buch der Erfindungen , Gewerbe und Industrien.

Gesaiuintdarstclkiiiig aller Gebiete der gewerblichen und industriellen
Arbeit, sowie von Weltverkehr und Weltwirthschaft. Neunte, durch¬
aus iiengcstaltete Auflage. Bearbeitet von Fackniännerii erstell
Ranges. Vollständig in 10 Bände», geheftet je 8 Mk. (Leipzig,
Otto Spamcr.) Den bereits erschienenen siebe» Bänden ist jetzt ein
neuer, der achte Band gefolgt. Er umfaßt die Verarbeitnng der
Metalle. Das Gebiet der Metallindustrie ist ivohl das unlfang-
rcichste von allen, und seine Schilderung bietet sv viel des Inter¬
essanten, lute wenig andere. Von der Erzeugung der geivaltigen
Panzerplatten, der Schienen und Träger bis zur Herstellung der
R'älmadel umfaßt cs alle Forme», i» denen das Metall de»Zwecken
des Mensche» dient. Das Schmiede» »nd das Walzen, die Eisen¬
gießerei und der Maschinenbau, ihre alten Formen und ihre groß¬
artige Entwickcliinq in der neuesten Zeit finden anschauliche Behand¬
lung in Wort und Bild. Das Gebiet der sog. Stablwaoren- und
Kleineiseuindnstrie, die Herstellung von Messer und Gabel, von
Blech- und Drahlerzengnissen, von Kelten und Kugeln». s. w. hat
seitens des Bearbeiters, Herrn Haedicke, des Dircctors der berühmte»
Fachschule in Remscheid, eine besonders liebevolle Behandlung er¬
fahren. Des wciteicn sind alle Zweige der Waffenindnstrie,
Schlosserei und Geldschranlfabrikaiio» ebenso anschanlich dargestellt,
wie die Verarbeitung vo» Gold »nd Silber oder die Uhrmacherei,
Hervorragendes Interesse bietet auch der Abschnitt über die Her-
stellmig des Fahrrades, welche kaum vorder so erschöpfend dar
gestellt sei» dürste. Wie sehr Verfasser und Verleger bemüht waren,
ctlvas Vollkommenes zn schaffen, gebt schon daraus hervor, daß die
Jlliistrirnng nicht weniger als 1600 Nnimneni umfaßt. Es liegen
nunmehr acht Bände von dem hedcutenden Werke vor. Die beiden
noch fehlenden werden in kurzer Frist erscheinen.

* Ibsen ' s Nora  und die wahre Emanzipalion der Frau
Vortrag von Ottilie von Bistram.  Preis 60 Pf. (Wiesbaden,
Verlag von Lützenkirchen& Bröcking.)

* Der Zucker in seiner Bedeutung für die Volks-Ernährung.
Von vr . Theodor Jaenich.  Preis 1 Mark. (Berlin, Verlags-
bnchhalidliingPaul Pacey.)

von der Geschäfts-
— weit unnütz ver¬

ausgabt durch ktzeurrs Hmunuiven in zweifeltzaften Jn-
sertionsorgane». wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats iviplNtNASbvll bedienen ivill, prüfe daher cingchcnd
die nraffenffaft auftanchendcn Angebote von pnblicationsmitieln
lind verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags iNÜerläfsi??c
Auskunft Über folgende beachtenswcrthc ljauptpnnkte: Wie lveik
erstreckt sich die verbreituiig? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweifc nnttzivrisbnr ? Ivas spricht für dar Gclesenivevdeu
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Können
zilfermätztge Angaben über die Zahl der Bezieher des
Iiisertionsorgaiis gemacht werden? wenn nicht, ftiarnnl nicht?
rvie ist die tMograptzische Nnvffnllung des angebotenen
publtcations,Nittels? wie das Nrran ??e»tent der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, Iwwrisltz erfolgreichen vcröffentiichungs-
mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Iiisertionsofferten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

«<!l zum Fenster binaiisg «worf «t! ! !
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NebersichttilH geordnet Nttch A 'vt unö Ki 'öße öes zu vermietHenöerr Wcrurns

Mietl,Verträge mnmaim  s"'“»Langgaffe 27.

Das

Wohiliiiigsliachtlicis-Bürcau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Mietheru zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäfts !okalen,
inödlirten Zimmern.

Uiürn » Säufer ete.
Die von Herr« -»r. Wood bewohnte klein« „Villa

Hrlva" mit Garte«, Bierstadterhöhe 15, ist per sofort
oder 1. April z» vrrmicthe« oderz« verkanfe«. Mieth-
preis 1500 Mk. Kaufpreis-28,000 Mk. Näh. bei 1087

Max Marininnn , SchÜtztttstratz« 10.

Hochfeine Billa Schützen-
1 ^ P** io fort auf mehrere Jahre zu ver-

r* 4 S* fi I, mietheu oder zu verkaufen. 6804
Näheres Schntzciistraße 12. Max Hartmana.

fötf o>ff d. Adolphshöhe sofort zu vcrm. od. zu
« » 4 « vk. N. Drudenstr. 10. P . b. Faust. 7093

HochmoderneVilla — beste Kurtage —
20 Zimmer u. reicht. Zubehör, speciell für Arzt
od. feine Pcnston passend, preisw. zu vermieth. od.
zu verkaufen. «». Ri .!?«», Adolphstraße3. 1349

Geschäftslokale ete.
Hiifnergasse 10, 1 r., Partcrreraum, für Bureauo. Privat¬

werkstatte geeignet, zu vermiethen. 1332
Herdcrstratze6 gr. Ladenm. Wohn. u. 2 gr. Kellen, zu vcrm.

Näh. das. bei Herrn Schneider od. Michelsb. 22, Bäck. 1264
19 iOoffc Entresolränme u. mehrere

dVTrtzT4-1x44 « 4 ^ Kelter zu veimiethen.
Roderstratze 41 Lade» (Jnstrumenteuhaudl.), Ladeuzimmcr,

Küche, 2 Zimmer, 2. Stock, und Zubehör zu vcrm. Preis 1050.
Auch gethcilt. Näh. b. Hausverwalter Ranker daselbst.

Entrefol zu vermiethen
Tannusstratze 13, vis-L-vis dem Kochbrunneii, 14 m lang,

5'/2m breit, mit 7 Schaufenster», nebst Wohnungv. 4 Zimmern
und Zubehör, per 1. April. 7644

Walramstraffe 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Baubüreau Saalgasse1. 825

Großer Laben
Wilftelmstraffe50 (Neubau), mit Nntcrränmen,
per sofort zu vermiethen. Näheres Baubüreau
Wilhelmstraffe 15. 6998

Lagcrrauu« für Möbel zu vermiethen.
£9  Nah . in, Hinterhaus bei Frau «ickel . 415
Gu, Lade» «,. Wohnung, beste Lagef. Schweincmetzgcrei

oder Wurstauszthnitt mit Butter u. Gier per 1. Avril
zu verm. Räh. Dotzheimerstr. 30, Bäckerladen. 989

mi* daranstoffendem Comptoir, groffen
14 Lagerräumen, Halle» re., alle Räume sehr

hell, ca. 200 [_> *” Fläche, in verkehrrricher Straffe, mit
oder ohne Wohnung per 1. April er., ev. auch später
zu vermiethen. Offerte« unter Chiffre *\ W . » » »
an de» Tagbl.-Vcrlag. 626

Bäetcrei zu vermiethen od. zu verkaufen. Näb. Tagbl.-Verl. 7455

Motz,,,rüge,» von 7 Zimmern.
Bictoriaftraffe 47, Billa,

sind2 herrschoslliche Wohnungen im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.
nnt Bad, Balkon, clectrischeni Licht, Centralheizung und reich-
lichen, Zubehör, für jeden Stock separater Garten, zu vermiethen.
Nähere« Victonastraße 33, Part. 5980
“ _ , BU-Ctage von 7 Zimmern, Balkonu. reichl.

Zubehör, in guter Lage, für 1800 Mk. per 1. April
abz»geben. «». BCnVel , Adolphstraffc3. 1243

Wolsnnugen von « Zimmern.
Adelheidstraffe 21, k& rÄ “;

u»t großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vcrniielhen. Näh. Part. 483

'J(CU)SS 5980II

Adolphsallee 28, 3. Etage, 6 große Zimmer,
, . . Balkon mit schöner Fern¬

sicht, Badezimmer, Kohlenaufzug und reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermietheii. Näh. 3. Etage. 7732

Friedrichstratze 4®
(Ecke Kirchgaffe)

ist die 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmer», Küche, Bad,
Speisekammer, 2 Mansarden und 2 Kellern, per 1. April zu
vermiethen.

Säiuuitliche Näume sind hochherrschafilich eingerichtet;
elektr. Licht und Gas vorhanden. Näh. bei 351

Willielm GasseT & Co.

Herrngar tenftratze 17
eine6-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit nach hergeiichtet, mit reicht.

Zubehör sofort oder zum1. April zu vermiethen. Näh. Part,
im Comptoir oder Adolphsallee 45. 1192

Kaiser - Friedrich - Ring 106a
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Bad 2c., per 1. April. Zu
besichtigen Montag, Mittwochs Freitag 11—12 llhr. 7434

I » der Vitia Sqnnenber {>ea-stras ><e 45 ist per gleich
oder 1. April die I . Etage , bestehend aus 6 Zimmern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2000 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch 938

•*. *». Rück , Bahnhofstrasse 20.
Taunusstraffe 13 Wohnung von 6 Zimmern, elektrisches Licht,

Dampfhkiznngu. Lift, per 1. Aprilz» veruiicthcn. 7645

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmer», Küche, Badezimmer nebst allem Zubehör,

Centralheizung «nd elektrisches Licht, sofort od. später zu
vermiethen. Näh. bei Kicol . Uwlsck , Frredrichstr. 36. 6495

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelheidstratze 21,

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
Vermietheu. Näh. Part. 432

Moritzstraffe 21 sind3 Wohnungen, je 6 und 4 Zimmer nebst
Bade- und Mädchenzimnicr im Abschluß, auf 1. April zu ver-
micthen. Näh. Hinterhaus mtb Kirchgaffe5. 445

Wohnungen von 4 Zimmer».
Jahnstraffe 34, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon, Küche und Zubehör

auf April zu Vermiethen. Anzusehen2—4 Uhr.
Kartstraffe 37 Versetzung halber schöne4-Z.-Parterre-Wohnung

ab 1. März oder später zu vermiethen. Preis 664 Mk.
PHUippSbcrgstr-. 17,19, Pari ., Wohnnng v. 4 Zimmern,

Küche, 2 Keilernu. 2 Mansarden, sowie Mitbenutzung des
Gartens auf gleich oder später zu vermiethen. Näh. das, ' 6776

Walkmuhistratze 30 4 Zimmer, Balkon und Zubehör !m
Prene von 600 Mk. per 1. April zu vermiclhcn. 350

Schöne 4-Zimmcr-WohiNtng, 1. Etage, dicht an der Adolphs-
Alleeu. dem Bahnhof, z. Pr . v. 770 Mk. p. l . April od. später
zu verm. Offerten nnler W. 8. »« 4 an den Tagbl.-Vcrlag.

Wohnungen von 8 Zimmern.
4ü Part.,3 -Aimmer-Wohnung,^>»4 , ganz neu hergerichtct, mit

allem Zubehör, auch Balkon mil Vorgartelibeantzniig, per1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst Part. 1193

Albrechlstraffe9 3 Zimmer mit Keiler, Küche»nd Mansarde per
1. April zu vermiethen. Anznseheii von2- 4 Uhr Na»m. 256

Blcichstraffe 15» drei Zimmer und Küche zum1. März oder
1. April zu vermiethen. 1306

.Hartingstraffe4, 2 St., schöne3-Aimmer-Wohnm>a zu verm.
Herderstratzc6 elegante3-Ziinmer-Wohnung, Salon mit Badc-

ziniiner, 2 Mansarden, 2 5tciier, im Parterre gelegen, zu verm.
N. bei tzni. Schneider im Hth. od. Micheisberg 22, Bäckerei.

Lcyrstraffe5, Part., 3 Zimmeru. 2 anschl. Kammer» nebst
Zubehör zu vcrniielhen. 1333@cerobcnstratze 25 elegante Wohnung vo»3Zinimcru,Küche,Vaderanm, Manfarde und sonst. Zubehör per 1. April er. zu
vermiethen. Näheres daselbst, im Laden. 187

Wohrrnngen von 2 Zimmern.
ÄlTeH l §^ Usi * 4 2 gr. Z., Baik., Küche. Speisek. II. Zilb.iil llfil*  4 .W (Bühs. 4. St .) für 400 Mk. zu vcrm.
Oranicnstraffe 22 Frontspitzwohn, von2 od. 3 Zim. an kinderl.

Leute per 1. April zu Um. Einzus. v. 11—2 Uhr. sicsk 748

Motznnngen offne Zimmer-Angovr,
h 2 - Et., ganz0. geth., zu v.,

♦ » 0 , pass. f. Pens. 0. Arzt. N. 3. 1246

Möblirte Woffnungeu.
Dambachthal 21» 3 Min. v. Kochbrnnne», 8 Mi», p. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bel-El.), 4 Z., Küche». Zubch., sos. zu vm. 7642

MSbl . Zimmer n. Monfardru . Kchlafstelleu ete.
Lldelhcidstr. 48, H. 1 r., möbl. Zimmer(fep. Eilig.) zu v. 1241
Adelhcidstr. 80, P., 1—2 gr. schön möbl. Z. zu vcrm. 1227
Stlbrechtstr. 5, H. 1, Kiomaun, ». möbl. Z. an e. H. ad. e. Dame,
»llbrechtstr. 0, 3 r., kann ein reinl. Arbeiter gute Schlafstelle erhk
Atbrechtstraffe 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm. 1143
Nlbrechtftraffk34, Pt., möbl. Wohn- u. Schlafz. z. vcrm. 1070

»yv *** »ivvi . gu u
FriedrichsLratze 35

1333
946

1245
1285
1177
1197

Albrechtstr. 36, 3 r., gut möbl. Z. an Hess. H. od. Dame. 1303
Sllbrechtstratze 39, 1, sch. m. Wobu- u. Schlafz. sos. zu v. 1282
Bahnhofstraffe 12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
Bahnhofstraffe 18, 2. St. r., ei» schön möbl. Z. z. verm. 1261
Bertramstr. 13, Mittclb., ein sch. niöbl. Part.-Zimmir zu vcrm.
Btsmarckring 31, 2 r., einZ. m. od. o. Möb.. sep.Eilig. 1212
Bislnarck-Ring 35, 3. Et., schön möbl. 2-fstr. Zim. z. vm. 1315
Blcichstraffe2, 1, gut möblirtes Zinimer zu vermiethen.
Bleichstraffe2, H. 1. ein eins. m. Zim. nt. Kost zu venu. 117*
Bleichstratze8. 2, möbl. Zimmer mit ob. ohne Pens, zu v. 75-1
Blcichstr. 14, 2. Et. l., möbl. Zim. m. n. o. Pens. z. vm. 1l
Bleichstraffe 33, Part., ein möbl. Zinimer zu vermiethen. 1345
Blüchcrstratze7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. W
Doffheimcrstratze5, 1, möbl. Zimmer niit und ohne Pension
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Betten. 717?
Emserstr. 19, Villa Friese, gr. möbl. Südz., evtl.2 nebcneinaiiderl

b. zu v.. möbl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. mtl. H. d. el. B. 74'
Faulvruttncnstraffe3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955
Frankenstr. 2 können Arbeiter sofort Schlafstelle erhalten. 1146
Frankeustraffe3, Part., frdl. möbl. Z. mit Pension bill. z. vm.
Frankenfiraffe 10, 1 St. I., schön möbl. Zimmer zu vm. i015
Frankenstr. 13, Hth. 2 St. r., erh. ein rl. Arb. K. u. L. 1111
Frankeustraffe 22 möbl. Mansarde zu verm. Näh. Part. 1351

cleg. möbl. Zimmer nch
und ohne Pension, sowk»

adgeschl. Etage mit Küche preiswert!) zu vermiethen. Vorzugs
pieffe für dauernde Mieiher. 1178

Fricdrichstr. 48, Vdhs. b. «Saat- , sch. möbl. Z. zu vm. 1119
Grabcnstratze 10 möbl. Zim. m. Pens, billig zu verm. 1062
Häsnerg. 3, 2, erh. j. anst. ManuK. u. L. f. 9 M. d. W. 1120
Häfnergasse7, 3 St., zwei fdjö'.i möbl. Zimmer billigz» verm.
Hartingstr. 4, 2 St., schönm. Z. 10- 12 Mk. mit Kaffee. 1180
Helencnstr. 1 möbl. Z. vor dem Abschluß sehr bill. z. v.
Hclenenstraff« 2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helenenstraffe 12, 1, ein säiön möbl. Z. ohne Pens, zu v.
Hclenenstraffe 12, 2, ein gut möbl. grobes Zimmer zu v.
Hettmundstr. 4, 1 r., best. möbl. Z. mit Balkonb. zu v.
Hellwnndstr. 6, Pt., gut möbl. Z. au anst. Herrnz. vm.
Hcllmundstraffe 16, Hlhs. 1 l., freundl. möbl. Ziinmer ans

I. Mürz billig zu vcrmieihcn. 1339
Hellmundstr-affe 18, 2, erhält junger Man» Kostu. Logis. 1248
Hellmnildstr. 46, 2 Tr. r., erhält Schneider hellen Sitzplatz. 884
Hellmundstraffe 52, Vdh. P., erh. r. Arb. Kostu. Logis.
Hellmundstraffe 53,1 . Et. r., an der Emserstraße, schön»t. Z.

mit 1 oder2 Betten zu vermiethen. 220
Herniannstr. 1, 1 r., gut inöbl. Zim. m. Schreibtischz. v. 6566
Hcrmannstraffe6 ein möbl. Zimmer(2 Betten) mit Kost zu

vermiethen. Näh. Part . 1237
Hcrmannstraffe 15, 3 l., möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Hermanitftraffe 22, 3 l., schön mobl. Zinimer zu vermielhen.
Hermantrstr. 24, 2. Et., erh. jg. anst. Mann Kost tt. Logis. 419
Hirsütgravcn 21 möbl. Z. mito. ohne Kost zu vm. Messer.
Hirsch gr. 22, 2 St ., möbl. Z. in. sep. Ging, an anst. Hrn. 1094
Zaltnstraffe 11, P ., gut möbl. Zim. a. e. H. bill. z. verm.
Fahnstraffe 13 schön möbl. Mansarde(heizbar) zu verm.
Jahnftraffe 22, Part., ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kalser-Friedrich-Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Kapellenstraffr9, 3 St «, zwei niöbl. Zimmer zu verm.
Karlstraffe 4l , 3 l„ sch. möbl. Ziinmer mit Balk. zu verm.
Kelierstraffe7, Part, links, freundlich möblirtes Wohn-

Schlafzimmer(Hochparterre) per 1. März zu verm.
2. Et., schönesu. gut möblirtes
Zimmer, ev. auch zwei, zu v. 954

zwei bis drei sehr schön möbl. Zimmer
_ zu vermiethen. Näh. 1. St . 1091

Kirchgaffe 51 möbl. Zinimer zu vm. Näh. Papieriaden. 1187
Kirchgaffe 51, 1 St., möbl. Zimmer zu vermietheu. 878
Lchrstratzc 38» 2. Stock, schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 869
Lnisenplatz1 (Thorciugaiig) clegant möbl. Parterrezimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen. 1345
Luisenplatz1, 1 (Thoreing.), mehrere schön möbl. Z. zu v. 1233
Litisenstraffe 37 schön möblirle Zimmer zu vermiethen. 7088
Lnisenstraffe 41, 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu Venn. 1297
Lnifenstraffe 43, 1. Et., einf. möbl. Zimmer zu verm. 1348
Mainzerstratze 44 möbl. Zimmer mir oder ohne Pension aus

gleich zu vermieihen. 7089
Marktstraffe 12, Hth. 3 St. r., reinl. Arb. erh. Schläfst. 1850
Marktstraffe 14, 3 St. I., ei» kl. niöbl. Zimmer zu verm. 1317
Manritiusplatz 3, 2, e. niöbl. Zim., sep. Eingang, zu vm. 1326
ManritinSftr. 7, 2 I., möbl. Zu», an solid. Herrn od. anst. Frl.
Metzgergaffe 18, 1 St ., erhalle» zwei reinl. Arbeiter Logis. 1034
Moritzstraffe 27, Part., gut möblirtes Zimmer zu verm. 855
Nerostraffe 10 ein möblirtes Zimuicr sofort zu vermietheu.
Nerostraffe 10, Hth. 3 St. l., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Ncrostratz« 39 ejus. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vm.
Nerostraffe 42»2 r., 2 niöbl. Zimmer mit Pcusion zu vm.
Ncngaffe 17, 1, ein hübsch möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ricolasstraffe 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zu v.
Oranrertstraff« 2, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit Pension zu

vermietheu. Zu erfrageu Parterre.
Oranienstraffe2, Part., niöbl. Mansarde mit Kost zu vermiethen.
Oranienstraffc6, 2, gut möbl. Zimmer aus sos. zu vcrm. 6887
Oranienstraffe8, 1, ». d. Nheinstr., gut möbl. Z. zu v. 1278
Oranlciistr. 22, Slb. l. 1 r., 1 schönes heiles mobl. Zim z. vm.
Oraniertstraff« 27, Hth. 1. St ., köuiicu junge Leute Kost mid

Logis erhalte». 1260
PtzilippSbergftr. 17, 3 !., ei» schön». ein elcg. möbl. größ. Zim.

in. Clav., cv. m. Maus., mit od. ohne Pens., sos. od. später. 1103
HKYeinstratze26, Gth. 1 l>, gut möblirtes Salon- und Schlaf-v » »iinmcl mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Rheinstiaffc 45, 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1185
Riehlstr. 11, 1 r., möbl. Mansardea» anst. Mädchenz» v. 1003
Röder°2l>lee 18, 1 Sl ., sind srdl. u. gut möbl. Zn»! z. vm. 724
NäderaNce 2V ist eins. möbl. Zimmer mit Pens. bill. zu v. 1286
Römerberg 3, 2, ein möbl. Z. mit1 oder2 Betten zu v. i6'>2
Römerbcrg 30, 1 r., möbl. Zinimer, auch leer, zu verm. 1056

iä>ö» möblirl, mit Balkon, mit1 oder
2 Bette», mit oder ohne Pension zu

verniiethtu Roonstraffr0. 8. Habicht , " 1296

1 »el».Kirchgaffe
Kirchgaffe 19
Kirchgaffe 51 möbl. Zimm

810
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1342
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1234
7002
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7090Saalgaffe 10 fein möbl. Ammer zu vermiethen,
Saaigaffe 22 kleine möbftrte Zimmer zu vermiethen.
Schachtstraße 13, 2 St . r ., Schläfer gesucht.
Schnlbcrg 0 freuudl. möbl. Part .-Zimmer billig zu verm. 1121
Tillulberg 18,1 . Et., ist ein möbl. Z. mit Pension zu vm. 1328
Schwalbncherstr . 17, 2 St ., ein möbl. Z . mit 2 Betten zu vm.
Sehtvalbacherstraße 35 , Grih. 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
SÄWnlbacherstraße 53 , 1, eins. möbl. Stübch. zu verm. 1852
Ichlvalbacherstraße 65 , P ., ein fr. m. Zimmer zu verm. 6235
Scdanstratze 6, Mctzgerl., eins. mövl. Zimnier mit 2 Bette» und

guter Kost bill. zu vermiethen. ' 1110
Sedanstraße 7, Hth. 1 St . r .. erh. ein r. Arb. bill. Logis. 1348
Stdanstraße 11, 2 r., gut möbl. Zimnier zu vermiethen. 1231
Sedanstraße 13, 3i ”£
Sccrobenstr . 13, Hth. 2 >., erh. reinl. Arbeiter gute Schlosst.
Sccrobcnstr . 25, 2 St . r., niöbl. Z . m. Volk. n. Bod sof. z. vm.
Steingaffc 35 , ist ein möbl. Dochstiibcheu zu vermiethen. 1223
T -.ttittttsstr . 37, Stb . 2 St ., möblirtes Zimmer zu verm. 1053
Webergaffe 41, 1 rechts, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1002
Weilstratze 9, Part ., gut möbl. Zimmer zu verulietheu. 1291
Wellritzstraße 49 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermielbcn. 1166
Wcstendstraßc 10, H. 2, findet e. anst. j. Manu sch. Logis. 1327
Wörthstr . 1» , 1. Etage , eleg. möbl. Zimmer billig zu vm. 6216
MZörthstrafie 16 bei Frau « ei » gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer au eine oder zivei Pers. zu verm. 1170
Aorkstratze8, Ä
Zimmermaunstr. 16, »SÄ 15
Schön möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu verm., anch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266
Ein schön möblirtes Wohn - und Schlafzimmer zu ver-

mietben. Offerten unter »I . <1. «SK hauptpostlagernd. 1313
Sielt . Herr findet eleg. möbl . Zimmer , Südseite , ir » sein.

Hause . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 1340
Schön niödl. Z., sep. Eing., g. t. Vergütung sof. zu vermiethen.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 1318

gstvt  liimunr, Manlardrn. Kammern.
Dotzheimerftratze 12 Schlafz^LL

auf 1. März zu vermiethen. 1330
Frankenstratzc 20 , Vdhs. Part ., ein leeres separates freundliches

Parterrezimmer sofort oder später zu vermiethen. 1829
Fraukcnstr . 21, Hth. 3 St . l., 1 l. Zim. a. anst. Mädch. z. vm.

ein kl. rein. Mansardzrmmcr
WKFzMkpUlrfdk l * mit Kochofeu an einzelne

Person zrr veriruetheu. Näh. Hinterh. 1 St . 1334

Remisen, Stallungen , Kchcnncn, Keller etc.

Großer Weinkeller.
Im Neubau Kaiscr -Fricdrich -Ring 90 , nächst der

Orauienstraße(unmittelbare Nähe des Projekt, neuen Bahn¬
hofes), ist ein grober Weinkeller (circa 150 Stück haltend)
mit Gas- und elektr. Lichtanlage, hydraul. Aufzug, gcräum.
Faßhalle und Packraum, Flaschenkcller, Büreauräumeu rc.
(vollständig eingerichtet zum Betriebe eines größeren Wein-
Geschäfts) eventuell mit herrschaftlicher Hochparterre-
Wohnung von acht oder fünf Zimmer» per sofort
oder später zu vermiethen oder das Object zu verkaufen.

Näheres Riehlstraßc8, Part. 6108

Oranicustratze 6, Prdh. 1, Stallung für 3 Pferde mit Remise,
Heu- u. Haserbodcn, evcutl. mit Wohnung, zu vermiethen. 1309

Ein Stall f. 2 Pferde nebst Futterraum , sowie schöne Wohnung a.
1. April zu verm. N. b. S.  Hc » u . Mainzerlandstr., Haseug.

mmßm WWtzäMW
li Billa ob.Hans , für feinere Pension passend,

mit Vorkaufsrecht von seinen Leuten zu mietdc»
gesucht. Caulion kann gestellt werden. Sofortige
Offerten au O. Engel , Adolphstr. 3, erbeten. 1244

Gesucht
in guter Kurlagc für Pcnstonszwccke kleine Villa od. auch große
Etage per bald. Off, unter V » . 4l8S an d. Tagbl.-Verl. 1283

Gesucht zum1. April
Kur- od. Nero-Viertel Herrschaft.
Wohn., 5- 7 Zim. «. Zubeh., v.
kmverl. Ehepaar. SchriftL. Offert,
mit Preisaug . u. ChiffreV . S5. 85©
an deu Tagbl.-BerLag erdeten. 1337

Gesucht
K-Zimmer -Wohnung f. P -usio» (Kurlage) März oder 1. April.
Weißenburgstraße6, 1 links.

gesunde Wohnung MchkuLug-'m
ör. jedoch1. Stock belegen, zu April oder spater gesucht,
liche Zinszahlcr. Offerten unter SV. SS. L« !l » au den

rgoi.-Verlag._ lcW
Suche m freier Lage Wohnung von 3—4 Zimiuern mit

-rlkou oder möglichst Gartenbenutzuiig per 1. Juli . Offerten um
rcisangabe unter E . O. g» 3 an den Tagbl̂ Lerlag._ _

Gesucht
auf gleich2 hübsch nröblirte nnd ruhige Zimmer in gMer
Lage(uugenirl) für einen Herrn. Offerten unter * . X . 38«
an den Tagbl.-Verlag. _ -_

ÜP * Für mehrere Woche»
sucht ein Herr ein hübsches Zimmer mit Frühstück. Fr.-Offnten
unter8. » 2»? bcf. der Tagbl.-Verlag. 1̂ >!

Lagerplatz
eil, evcut. ja kaufe» gesucht. Offerten unter X. ». » - «
JTotibl-Verlag niederzulrgen.

Besseres Landhaus
oder Billa

mit 5—6 Heetar Ackerland, wovons/* Oedland sein können, in
der Nähe einer größeren Stadt zu pachten, ebtl. zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter 1 . C. 109 an Rudolf fflosse,

Zu pachten gesucht
eöeitt. zu kaufen klein . Hotel ov . Pension oder
geeignete Billa , nur in großem Kurorte . Offerten
sub „ Wiener Küche 923 “ befördert Rudolf
Rosse , Wien . (Wcpt773 ) P 119

Einige Morgen Grundstücke und eine Gärtnerei
sind zu verpachten. 909

BBenss Söhne , Friedrichstraße 14.

Eine gebildete ältere Dame sucht, a>u liebsten bei einer oder
zwei gebildeten Damen, für einige Wochen als Pensionärin freund¬
liche Aufnahme. Offerten mit Preisangabe unter H . S. 300
an den Tagbl.-Verlag erbeten.Pension.

Während des Sommer-Aufenthaltes in Wiesbaden wird von
einer Danie in seiner Pension ein Part .-Zimnier mit halber Pension
(1. Frühstück u. Mittagessen) zu micthen gesucht. Gefl. Offerten
mit Preis unter I »». 335 an (L. cpt. 6418) F119

BSndoir Mossc , Halle a . S»
Beamter sucht Pension in beffcrer protestantischer Familie

zum 1. April. Offerten mit Preisangabe ec. unter SS. X . 338
an de» Tagbl.-Verlag.

ANvinenstraße 2, Ecke Bierstadterstraße, möbl. Zimmer
und Wohnungen zu vermiethen. 849

„Familien-Pension Graadpair“,
13 . fhnseB 'strasse 13.

Vollständig renovirt. ßn sser schattige; Garten. Haltestelieder
elektr Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

Beste Referenzen. Vorzügliche Küche. 6987
litiljn tlidpfö Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bisAUiji,lg Mk.,Pensionv.2Mk.p.Tag au.

Gr . Garten . Haltest, d. elektr. Bahn Bahnhof—Wald. 1179

Villa Paula , rSK, "'
möbUrte Südzimmer mit und ohne Pension. Elegante möbhrto
Wohnung v. 3 Zimmern frei. Gute Küche. Mäss. Preise. 1287

Leberberg5, Billa Wlbion,
elegant möbl. Zimnier in der Bel-Etage (Südseite) zu vermiethen.

Lebsrfeerg 10(Pension Kordina)
elegant möbl. Bel-Etage, 5 Zimmer (Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getheilt abzugehen. 960

Pkilsimmt WorÄs, Luiscnßraßc 43.
Pension für Schul » mit u. ohne Arbeitcstnndcu , vgl. sub
Unterricht. Wurhs , wissensch. Lehrer. Luisenstraße 43.

Vesjiöll ffiBunuBftr. 13  WKiViNM»
Flitters Privathotel— Pension

(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.
Vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Meine WilheLmstratze7, 1,
elegant möblirte Zimmer frei.

llstlNIfNlirH' 3 Wiesbadenetstr . 52 , Parksnle, sind schön
gtibnillllvllD , „wbi Zimmer u. eine ganze Etage zu verm.

für Schüler höherer Lehr-Anstalten.
Schüler sämmli . Lehr-Anstalten bis Prima incl . erhalten

Luisenstraße 43 Pension mir und ohne Slfbeitsstunden zur
Beanssicht. d. Schulaufgaben! Prosp. u. Auskunft durchH. Worbs.

Persönlich erthkilt der Unterzeichnete Privat -Unterricht in
allen Schul- u. kaufm . Fächern, anch für Ausländer , hält
Slrveitsstnnden anch für Nictupcnsionäre ab nnd bereitet erfolg¬
reich ans alle Klaffen , Schnl - und Militär - Examina vor.

Worhs , ftantl. gepr. wissenschaftl. Lehrer, Luisenstraße 43.
Eine staatlich geprüfte Lehrerin , im Ausland geivesen, ertheilt

Privat - u. Nachhülfe-Unlerrichti» der franz. ». engl. Sprache, sowie
in allen übr. Fächern Kaiier-Friedrich-Ring 104-, 1, a. d. Moritzstr.

Zur vollständigen Ausbildung in der englischen Sprache
wird per sofort eine tüchtige, junge Engländerin gesucht. Off.
unter » . •*. #*• a« *3 an den Tagbl.-Verlag erbeten. 2u93

Englische Stunden , Conveisaliouu. Grainmatik, s. Herren
n. D. evtb. Miss Woodrorde , Moritzstr. 43, 3. Z. svr. 12—2.

BCrran*., Kngl . u . llcuhcii nach neuester Methode.
Frl . lioewemon , staatl . gepr. Sprachlehr., Iiöderstr. 28, 1.

( nur , et Legons do frangais, par Mademoiselle Tlercier,
Parisienne, maitresse do langem. Weilstrasse 14, I. etago.

OltrtltiMlifdl praktische und rasche Methode, ertheilt
Kurie » Vogliera , Emseistraße 25.

li *lSioi )il !pil lehrt Italienerin. Müllerstr. 4, 2, Sprechzeit
lldllClMSvil Montag, Mittwoch2—3 u. Sonntag 3—5 Uhr.

Unterricht wird ertheilt. Näh.
im Tandl.-Verlag. 15504

Unterricht in Buchführung » doppelt und amerikanisch,
ertheilt ein älterer von Geschäften zurückgezogener Kausmann. Adresse
bei M» »-« » Hmd tiiinzel , Tannnsstrnße 2. 4074

FnrClstvikr-n.GeslMgmiterricht«"»?.m
Anna Deiih'chinger, acad. ged. Lehrerin, Wörthstr. 2, 1 St . 13265

flnnilipriintprrifilt etth ' * th “rr , Kgt. Kammer-
liHUUHUUUUUUJl mufilet, Friedrichstrabt 19, 15233

Gründlichen Zither -Unterricht ertheilt zu mäßig. Preisen
Frau M . « lüeliuei -, Hirschgr. 5, am Schulberg, 1 Tr . l. 4437

Gründlichen Zither - « . Mandoline,i -ttnterricht ertheilt
Al.  Hcwerk » , Wcstertdstraßt  15,

Mal  und Zeichnen-
Ateüsr.

Figürliches Landschafts - u.Blumen*
malen n. d. Natur , in Oe), Aquarell,
Tempera, Gouache u. s. w. Modelliren
von Porträts n. d. Leben . 762

II . SSärafUer,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,

Schwalbacheratrasse 14._

In3lonaten
lernen Erwachsene jeden Alters Clavierspielen bei

Oscar Seyfert,
65 . Adeiheidstrasse 65 , Part.
Schriftliche Garantie für Rückzahlung

des Monorares falls der versprochene Er¬
folg nicht erzielt wird!

Ausführlicher Prospect mit Zeugnissen 20 Pf. —
Gefl. Anmeldungen am Dienstag , 20. d., nur zwischen
1 und 3 Uhr.

Frau Bilsbetli Mnellcr -Strenbel,
Nerostraße 46, Beletage._

Am 15. beginnt der alljährig für Januar und Februar zu der
Hülste des gewöhnlichen Preises bekannte

Extra-Kursus im Zuschneider!
und Anfertigen sänuutl. Damen- und Kinder- Garderobe nach
einfachster Methode».nur ueuefier Schnitte, wozu Anmeldungentägl.
ii'wennnimeu werden. Schnittmuster aller Art zu haben de! 30

Frl 3ol ». 8t «i» , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraße 6 , im » drinn 'schen Haufe,

Eingang durchs Thor, im Hose2 St ._

gj: flauen ui m
welche Damen -Schrreiderei, Matznchmen, Zuschneiden, sowie
Stnfertigen von Damen - u . Kinder -Garderobcn zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlerne» wollen, wird Frau
Holler , früher B.uttoscl », Lehr-Jnstitut, bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, au dem Kursus, welcher am 1. U.
15. eines Monats beginnt, theilzunehmen. Dauerd. Kursus4Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
sein. Erfolg garantirt. Boller -Ijuitoscli , academisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 36»2 St.

2«

I
CSt

<3 >

£
Vemt.Bekleid nngs-Akadeniie

Wiesbaden , Rheinstrasse 59.
Zuschneide-Lehr-InstitutI. Ranoes

für

Damen- u. Kinder-Garderobeu.Wäsche.
Beginn der Curse a » » 1 . und 15 . jeden Monats.

Directicn: Hsh. Meyrer.
Zuschneide-Kmsns.

Naßnehmeu, Musterzeichni
neu- und Kinder-Kleidern
pect gratis und franco.

Putz-Kursus
Unterricht im Maßnehmeu, Musterzeichneii, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kiuder-Kleidern wird gründlich und
sorgf. ertheilt. Prospect gratis und franco.

zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum Privat-
gebrauch. 50 Std . 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

Blarie Wehrhein , Kirchgaffe 13, 2.
Halte meine vorzüglichen Zuschneider und VnferlignugS

Kurse der gesamiutcn Damen -, Müdchen- und Knabe « ,
Garderoben nebst Wäsche bestens empsohien. 1838

J . <1loliin , Kleidermacher, Nerostraße 32, 1.

Bügel-Kursus!
Glanzvüget » auf eine sehr teilim Fein - nnd Glanzvügctn aus eine sehr leichte, vortheil«

hafte Art (der Kursus für 10 Mk.) ertheilt jederzeit gründlich
Frau Anna Blender , Hcllmuudstraße 43, Part.

mnuHtilicu
InimobiUe « f« verkaufen.

Neues Wohnhaus NSLK -r
eignet, in concurrcnzsrcier Lage, unter günsfigeu Bediuguuaea
zu verkaufen. Näh. 14688

SInx Nnrtmnam , Schützenstraße10.
Fllr fremdenpenaluii kleine Villa an der Mainzer»

Btrasse mit 10 vormiethbaren Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leichten A » »al >la » xul »edl » x » » xx« n
ku  verkaufen . Mäh . •? « W . RUck , Bahnhofstrasse 30. 1114
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Billa Gierftadter Höhe 33
»nt oder ohne Stallgebäiide, auch für 2 Familien bewohnbar, der

Neuzeit entspr. eingerichtet. z>, verkaufen. Näh. 14637
Ma x Eiartniann , Schützenstr aßc 30.

Eine hiesige grössere

Scffoweir8e !nets §g©i»ei
ist mitsammt dem Grundstück, einem neu und solid er¬
bauten Eckhaus, preiswürdig und zu günstigen Bedingungen
aus Gesundheitsrücksichtenzu verkaufen. — Das Geschäft
welches sich in sehr lebhafter Verkehrelago der alteren
otadt befindet, ist den Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, erfreut sich eines sehr guten Rufes
und wird seit einer Reihe von Jahren mit stets wachsendem
Lmsatz und Erfolg betrieben. — Nähere Auskunft erhalten
Bcibstrefiectanten durch den allein beauftragten Vermittler

August Hoch , Hypotheken- u. Immob.-Geschfift.
Biireau: Helenenstrasse 2, 2.

Sprechzeit : 8—10 und 1—4. 933
—

kl>lt veriiilkthet. mit kl. Hinter-
haus und gröberem Bauplatz,

an zwei Strahe » gelegen, in st„»pathiicher guter Lsöhenlagc,S 'AtÄt w
Das Landhaus Neuberg 14

soll zu dem b,tilgen Preise von 2 .»,WM Mk.
verkauft werde». Dasselbe enthält 6 RSnme,
Küchen»d sehr schöne» Garte«»n«d liegt ganz
nahe a«n Kochbrunnenn. Knrqnrten. Zn de-

^flchttĝ v. Morg . 14» bis Nacht». 4 Uhr. 1219

Preiswürdig zu verkaufen

Villa u.Bauplatz
Alwrnonstrasse 22 und 24, Wiesbaden, zusammenoder einzeln.

1) Das Villengrundstück: 1436Q -Mtr. od. 57,4 R.
Die Villa, fast neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Ilausfläche
rund 230 Q -Mtr., 10 Zimmer u. reich], Zubehör,

- darunter 2 Räume von 45 Q -Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Min.
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kurhause’

2) Der Bauplatz: 1510,5Q -Mtr. oder 60,4 R., ist
fertig eingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstückezusammen eignen sich vorzügl
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc!
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigenthümer
„ r ,‘ Mrügelnmnn in Bonn a. Rh.,
•Dacüstrasse 58. 15386

Die herrlichsten Billen "ÄS 51
brdeptboae Obstanlagen mit n. ohne Hans in versch. Gegenden.
Es befinden sich hierbei be,o»dere Gelegciibeitskänse.

Güteragentiir ê . MNtler , Scerodenstraßc20, 1.

Billa zu verkaufen,
an der Nerobergsfraße gelegen, z. All-inb-w.. cventl. auch für zwei

Fainilien ansreich., mit allen, Eonif. der Neuzeit, cleclr. Licht »
fcboitcnt Garten. Zn erfragen Slislstraße 24. 1. Etage. 15234

Em Eckhaus mit 2 Laden, ivorin ein Spczercigesch. betr. >v., n. q.
Bed. z» verk. Oft. u. flü. „ » fl? an d. Tagbl.-Verlag. 1246

% Nflrntiml /J “i ^ 'tli » mit 10 Zimmern und ♦
♦ snn ** ' vie!en  Hebenräumen , sowie ♦
ch ca- 50 Ruthen Garten z. 1. April od. spät, zu verk. 1414 %
♦ J . Meier , Immobilien-Agentur, Taunusstr . 38 . %

o«
freier Lage, mit Thorfahrt , groben Läden

^ : unsb Lagerramnen grob-», hellen Werkstattranm
für Cousin»- oder Engrosgeschastsehr geeignet, preiswürdia zu
verkaufen. Nah. i», Tagbl.-Verlag. 1394

Billa Alwineustrafte4
zu verkaufe«. Näheres daselbst von *1- 3 Uhr

täglich . i82g
föltt Etage,»haus im südlichen Stadttheil.

- ruhige vornehme Straße , in nächster
Nahe des neuen Bahnhois und der Adolphsallce, ist wegen ander¬
weitiger llntelnehmiingen billig unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe». Offerten unter B . M. 8 «i an den Tagbl.-Verlag, . Bictorrastratze 45 '

ifl eine mit allem Comfort, electr. Licht und Ecntralhcizuiia ver¬
sehene Villa, zum Allciubewohucii, von 8 Zimmern, zu verkaufen

Hevent.zu vernncthei,.Näheres Victoriastraßc 33.Part.12519vo » 6 Zim . « uv reichen» lg D
Zubehör , hübsches Gärtchen, schöne Lage. Strafte »»- 8  D
baynverbtndnng , für Mk . zu ve,kaufe». 8 8

^ «»tio « n, « !, Advlphstraße3. 1854 8 «
Ein. der Weuzeit entspr. 4-Etagenhaus, jo 6 Zimmer u. Rad,

nächst der Ehsabethenstrasse, auch zum Möblirlvermietheu
pass., aus erster Ifnnd zu verk. Käufer hat fast eine freie
Etagenwohnung. I » « . Ifliicli , Bahnhofstrasse 20. 1689‘>
Btlla zum Alleiubewohuen.

Walkmtthlstratze l,
8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zu verkaufen oder zu

^mnechen ^̂ ^ ^ ^ icwrnff0wßê Par ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 164?6

I Hochherrfchaftl. Billa,
» Ecke Kaiser-Fricdrich-Ring und Adolphsallce. mit prachtv.
I ansgest. groben Räume». Centralhciz., Gas . cleklr. Licht, zu
8  verkaufen. Näh. Albrcchtstraße 4l . 474

Etagen-Brtta
IN feinster Kurlage Wiesbadens wegen UnpSblichteit de« Besitzers

hu verkaufen. 20 Jahre belvohnt. 14 Zimmer groß anßci
Znbehor. Anfrage» unter Chiffre «J . >, n . ton an den
Tagbl.-Verlag. 2068

..Hfähĥ rf'schdftlichr Billa , aroftartig aus¬
gestattet, mn allen! Comfort versehen, in vorzügl.
tzage, prcistvürdig v. Erbauer zu verkaufen. 1855

- - «»" « « » « «I, Adolphstrabe3. „ v
Vorzügliches RcutcuhauS in der Walramftrnbe mit 7000 Mt

Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgaffe1. 556

II II

Das Haus Pratterftras§e 4,
Ecke Philippsbergstr.,i », beste» baulichen Zustande, mit lleinc», Garten

»t unter guustigen Bedingiiiigeli zu verk.  Näh . Metzgergasse 16.

Billa Humboldtftratze 12,
0 Z-Mwer. 6 Mansarden und Zubehör, 60 Ruthen Garten.
Eibthkiluiig halber billig zu verkaufe». 606

M. LZVLtwv»', Dambnchthal 10.
Immobilien - u . Hypotheken-Slgeutl » .

4« . J .tiirgaug . :»»o. 82.

,, Haus zu verkaufe«.
Neu erbautes Haus i. b. Lage, nächstd. Rheiustr., 4 Etagei,.

a o Zimmer, solid ». elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gest. Offerten unter 8 . w . l » o:
an den Ta gbl.-Berlan. 839

Mit fürstlicher Pracht u. allen Begnemlichkeiteii ausgest.
hochherrschattliche große Billa in der Parkstraße, größer
Garten, große Rünme, ans erster Hand äußerst biitiq zn
verkanten. Näheres Baubürear » Saalgasse 1. 1530

Ein neues Hans mit Thorfahrt und Hintergebäude, über 6 "/°
Rentablitat, Alles beivohnt, II. Wohnungen ä 3 Zimmer imd
Zubehör in jeder Etage doppelt, ans erster Hand unter günstigen
Anzahlilngsbcdnigiingei, zn veikanfen. Lage nächst der Moritzstr
Nah. I ' . fl». Btiii li , Bahubosstraße 20. 17168Sanatorium

mit vollständigen » Inventar zu verkaufen , evcnt. gegen
H- us oder B »lla zu vertauschen. Offerte» « utcr
8 . r . 335  an de»» Tagbl .-Berlag.

Zu verkaufe«
B ' lla , 2 Miiinten vom Kurhause, ivorin seit Jahren eine Pension

mit Erfolg betrieben wird, enthält 17 Räume n. Zubeh., schöneralter Garte».
.Jnnnobilien -Agkiilnr A. li . ssürnrr . Kirchgaffe 43.

Das Wohnhaus Dotzhrnnerstrafte 18, mit großen Oekonomic-
gebauden, ist auf l Juli eo. auch später preislverthzuverkaufen.
Näheres im Mittelbau Parterre . 2203

Nerothal od.
wird ein gnt rentircndcs . . . .
Offerten unter » . 8 . » r « befördert der Tagbl.-Vkilagö

Bauplatz an fertiger Strafte gesucht. Offerte» mit Lag«
und Prerö nut . «». s . oie «n den Tagbl .-Verl . 12743

Nerobergstrasze
i Haus zn kaufen gesucht. Gef.nufrtvS/ . , » am - - f . , (Y». . t - -

d>d5iirvhcl )f .. ]

«Zimmer u. Zubeh"'
. . dicht bei,», Kurhaus,
lur Mk 08,000 zu verkauscn. 2198

«». iciiAet , Advlphstraße3. !
i »gf  vorderes Nerothal(Sonnen-

^te) Verhältnisse halber per
sofort sehr preiswerth zu

verkaufen. Offerten unter«F. T. 38b
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Eckhaus, wcstl. Stadttheil, Geschäftslage. Abth. halber
z» veikauseii. Aleichstraße 27, 1. 2188

Sehr schöne Villcn -Banplsttze , die auch Raum zur
Ernchtimg von Stallungeu bieten, in der Parlstraße
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilect Mcitsclier , Saalgasse 1. 15235

Wiesbaden.
Bille»-Bauplätze

Jrnnkfurtcr-, Lessing- und Marliiistraße, vo» den jetzigen
Bahnhöfen und von dem küustige» Ccutralbahuhof ca. 800 Mlr.
vom Theater Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen.

Wiedei -spuiin , Wiesbade « , Schlichte,slraße 10. 14695
Bauplatz an d. v. Bliicherstr., 17,07 Front, ca. 45 Nlh. Bauplatz-

flache, zu veikauseii. Näh. bei A«>t . MiHler , Blücherstraße7
Billenbauplätze« ■

Walkmuhlstraßc 19, 1 r . 15402

Capitulir » jjt »n Jcüicn.
Hhpothekcn , Restkaufgelder , Fordert,, »gen habe

stets Käufer « Sensal Meyer Suisberger , Bahnhof,
strafte 16. Telephon 324. Sprechz . v. 2—4 Nchm. 15503

Hypotheken -Capital
z «#r fl. SteSäe vermittle ich zu zeitgemässen Ile.

«linsiingeii von nankiiistituteii , anit vvelclien icli
im clircctcn Verhelir stelle . 1335

August Modi,
llyiiothekeu - und Iinmob .-flüescliiift,

lliircaii : ilelenensirasse 3 , 3.
Sprechzeit : 8 —S« und fl—41. - WS

Hypotheken-Baiikgelder
i « irber Höhe , bis 60 °/»seldgcrichtl . Taxe , niedriger
Zi » sf »»tz, zehr »nah,ge Prov .siou , rverden rasch u.
zuverlalstg verinittell . Auszahl . kann sof . erfolgen.

Meyer itulzbcrger , Sensal,
Bnhnhofstrafte 16, 1. Et . Telephon No . 824.

Sprechz . 8 - 10 Bor », , u . 2—4 Nach «». 1801

, . Hypothekeu-Capital
3» 1. Stelle in jeder Höhe ausz, »leihen . 704

E fl»« t- , Zimmerma, »»strafte I.Cupitulieu
" » ^ rllc strhen uns ivieder zur Verfügung . 13280

Lebensversicher,rngs - Erspar, »iftbank in Sluttgart,
Generai -Slgenlnr für Nassau,

Wilhelmstrafte 8 .
4E8 - Kg . Mk, g-., s u*0 rn >po^. „ . , '**' » '**’ t+jp  p April,1. Juli auszul.

J . Jipicr . Immobilien-Agentur, Taunusstr . S8 . 1532
14 0018 ' 111 f  sofort auf 2. Hhpothekn. d. Landes-

, r . » /fr h bank, Halste der Taxe, zu 5 °/° ans-
zuleihe» N. « elbst-Rkflectantcu wollen Offerten 11. « . «S. 83S
im Tagbl -Verlag niederlegeu. 2106

1 u 000 Wf kv. gelh., z. 5 °/o g. Sich, auszuleihen
d. ** . flilot *. Adolphsir. 3. 2009

.0 —Jo, 000  Mk . sind z. April gegen1. Hhp. ä 4 lh °/o aus-
zulechei, d. Lud. Winkler, Michelsberg 32a. Ecke Schwalbacherstr^

10, ««« Mk.
auf Land 1. Hypothek, zu verleihen. Off. u. a. d. Agentur d.

„Frankfurter Zeitung", Wiesbaden.
4U UUU $11} # si»d am 2. April gegen 1. ober prima

2. Hypoth. auszuleihen durch Lud,
Alinider , Michelsberg 32a , Ecke Schwalbacherstraße.

Grundstücke.
District Ochsenstall , ca. 8 Morgen, praäjlvolle Lage, direct

an der Fransfiirtcrstraße gelegen.
District Hanunerskhal , ca. 5 Morgen.

„ Unter Schlvarzeuberg , ca. 4 Morgen.
An den Nuftbänmen , Schiersteinerberg,
Schiersteincrlach, Lvettritz, Hinter Ueber-
hoben u. s. w.

F -rncr BtlleN - BüUVkÜVe !">Nerothal,
Danibachtyal , Biebricherstrafte, Hnniboldt-
strafte ii. s. w. 2170

billig zu verkaufen durck,

M . MSZtlLSL ' -
Jiinnobilie »- »». H»)potheken-Agei »tur,

Dambachthal 10, Part.

Cupilalle » s» leilsen gesucht.
Ich suche 30,000 Mk. auf 1. Hypothek, 7000, 5000, 2000 Mk. au
..^ AK?Votbek. Weyer , Eltbille , Grabcnstraßc 51.
28.000 Mark zweite Hypothek auf gutes Object gejucht(ohne

Agent). Nah. im Tagbl.-Verlag. 16364
io " 2<»,000 ^ Mk . geg . prinia Pr . 1. Hypoth . (Taxe

4a,000 Mk.) auf hochf. Objeet von sehr verinög.
Manne ges. Vlef. Off. fl«. 33 « a . d. Tagb ».-
Verlag . 2104

3—8000 Mk . auf Vaup!., 30°/« der Taxe, von pünktl. Zahler
gesucht. Offerten unter A. » . 5 postl. Amt IV erb. 2112

110.000 Mk. 1. Hypothek, 50 °/o Taxe, auf Geschäftshaus i»
centraler Stadtlage von pünktlichem Ziuszahler gesucht. Gef.
Offerte» unter «5. F . T . 103 » an de» Tagbl.-Verlag. 2013

4 -« « « « lll§ 2- Eintrag aus prima Object in
TV, *»' «»"«? «8 r vorzüglicher Lage von pttuktlichenl

Ziuszahler per gleich oder später geiuebt. Offerten von Selbst-
darleiher» unter Chiffre X.  fl - . 32K au den Tagbl.-Verlag.

2»—30,000 Mk. (3/<Taxe) weidena» zweiter Stelle zum1. April
ober früher gesucht. Gcfl. Offerten unter 14. » . flitSS an
den Tagbl.-Verlag. 3349

20.000 Mk. gejucht per1. Aprild. I . als 2. Hypothek, innerhalb
68 °/o der feldgerichtlichen Taxe. Offerten erbeten an 1745

Kraukciihans-Verwalker tiuentel.
jPL II Ofl  nOfl illa rk gegen gute Hypotheken zu 5 °/o
1« U > V sof. od. später zu leihen gesucht. 1415

J . Meier . Immobil len-Agentur, Tauuusstr . S 8 .
Gemchta. gl. 0. sp. 15,000 Mk. nach der Hälfte der feldgerichtl.

Taxe z» 5 °/o. Off, b. unter IS. X.  S « 8 an den Tagbl.-Verl.

Baumstück
mit einigen 30 Obslbä»men zn verk. Offerten unter fl- . « . » s

an den Tagbl.-Verlag.

Immovilivu m kaufen gesucht.

Tauuttsstrasre, Elisadethenftr.
flHIs>fl*4* ein rcntabl. neues Wohnbaus
fy *:’ ArMllfV mit kleinem Garten z» kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter fl*. 8 . s « 8 au den Tagbl.-Verlag crbelcn.

lg*  mit 2 Wohnungen, ca. 50,000 Mk., zu kaufen
^ .̂ S LLflT gesucht. Näheres bei Carl flnecht Kaclif .,
^ ' Wilhelmstraße 40.

.Hans
zu kaufe« gesucht.

Ciu Haus mit I« bis 12 schüueu
Ziiumcru und allem Zubehör, am Aufaug
der Souuc,,bergerstrafte, Parkstrafte oder
Wilhelmsplah , wird qegeu Baarzahluug
zu kaufe» gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe sind unter O. O. »00 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

50,000 Mk« 1. Hypothek aus solid. Grundstück(mündelsicher) per
1. April gesucht. Offertcn erb. unter Chiffre C . W . 8 . flOS
postlagernd TaunuSstratzc.

1. Hypothek
380 bis 350 Mille,

aus ein Hans in Wiesbaden gesucht . Offerten
*« l» flk **• « 08 an IBauscnsteiu & * »aller A -tJ,.
Frankfurt a M. _ s r g4

200,000 Mark
Privat -Capital auf eins der allerbesten und
rentabelsten Geschäftshäuser der Stadt Elberfeld
gegen mehrfache hypothekarische Sicherheit gesucht.
Zinsfuß 4J/a—43/4 °/o . (Auftr.-No. 746) P174

Agenten verbeten.
Offerte» unter V. 740 bes. die Ann.-Expedition

Jak - Vowlnckel,
Elberfeld.

ZkL « « « tll } # als 2. Hypothek auf hiesiges «Utes,
** * * * Object zum 1. April d. I . grsuchf'/

Offerte» unter K. 8 . -», » an den Tagbl.-Verlag erbeten '
60,000 Mk. 1. Hypoth. zu4'/«°/o auf prima Öbj. b. p. Q

rum1. April od. Mai ges. Näh. Tagbl.-Verlag.
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HasidelsfheiS des 99 Tagblatt “ .
ßörsent&oche.

(Aus dem Wochenbericht der Deutschen Genossenschafts-Bank
von Soergol, Pamsius & Co. Commandite Frankfurt a. M.V

Pran Ir Furt a . ML, 16. Februar. Es war vorauszusehen,
dass die aussergewohnlichkräftige Haussestrüinungder Vorwoche
nur bei dem -Zusammenwirken sehr günstiger Voraussetzungen
aufrecht erhalten werden konnte. Diese sind indessen ausgeblieben.
Wenn man zuvor die Mittheilungen über den Kohlenmangel als
ein Haussemotiv verwerthet hotte, so stimmte jetzt die zweifellos
ernste Situation, in welche einzelne Industriezweige durch den
absoluten Mangel dieses wichtigsten Ilülfsstoffes gcrathen sind,
die Börse bedenklich. Es ist unter allen Umständen ein
Gewinn, wenn kritischen Betrachtungen wieder Einwirkung
vergönnt wird. Die Gefahr einer Uebertreibung weicht mit
dem Augenblick, wo das Bedenkliche der Situation nicht mehr
geflissentlich übersehen wird. Die Börse erkannte daher sotort,
dass die starke Steigerung der Vorwoche eine gewisse Ueber-
hastung gezeigt hatte. Mit dieser Erkenntniss musste eine Abwärts¬
bewegung der Course eintreten. Diese ist auch erfolgt ; zwar nicht
in sprunghafterWeise, aber wenn man das Ergebniss der Woche
überblickt, doch in ziemlich ausgiebigem Masse. Das Realisations-
bedürfniss ward gefördert durch die beunruhigenden Meldungen
über die Streikbewegungen, welche nunmehr auch in deutschen
Bergbaubezirkenzum Ausbruch gekommen sind. Zu späterkennt
man, wie unrichtig es war, den grossen Ausstand in Böhmen,
dessen vollständige Beilegung noch immer nicht gelungen ist, ein¬
seitig unter dem Gesichtspunkt eines Haussemotivs zu betrachten
und die Gefahr eines Uebergreifens auf reichsdeutschesGebiet zu
übersehe». Der Ausstand in den sächsischen Revieren hat schon
bedeutende Ausdehnung gewonnen, auch in Westfalen regt es sich,
und es mag sein, dass das gegebene Beispiel plötzlich weiter an¬
steckend wirkt. Denn der Augenblick ist wohl geeignet, die Arbeiter
zu einem Vorgehen zu verlocken, das fast sicheren Erfolg ver¬
spricht. Für dio Industrie aber wäre ein Umsichgreifen der Lohn¬
bewegung ein unermesslicher Schaden. Die Lage ist also eine
durchaus ernste und verdient wohl, dass man sie sorgfältig im
Auge behält. Die Geldverhältnisse haben im Laufe der Woche
eine leichte Verschärfung erfahren. Zwar war der Reichsbank¬
ausweis durchaus befriedigend, aber bei der starken Spannung
zwischen Bankrate und Privatdiskont ist eine schnelle Ab¬
nahme der Inanspruchnahme der Bank selbstverständlich.
Gerade wegen dieser grossen Spannung, welche dio Bank
ausser Fühlung mit dem Markte setzt, wird mancherseits ge¬
fordert, dass die Bank nicht mehr länger zögern sollte, ihren Satz
zu ermässigen. Indessen hat die Bank gute Gründe für ihre
abwartende Haltung. Denn die Wecliselcourse stehen noch
durchweg zu Ungunston Deutschlands, und wenn es Ende voriger
Woche schien, als wollten dieselben eine rückläufige Bewegung
einschlagen, so ist in dieser Woche eine neue Steigerung erfolgt.
Sowohl Check-London als Check-Paris stehen über dem Gold¬
punkt, und wenn auch die thatsächliche Ausfuhr bisher nur ge¬
ring gewesen zu sein scheint, so ist doch die Situation nicht
danach angethau, eine Ermässigung der Bankrote vorzunehmen.
Auch in England haben sich die Sätze versteift. Der
Privatdiskont ist bis dicht an die Bankrate gerückt . Doch
wird die Bank von England vorläufig angesichts ihrer starken

Position und der für England günstigen Wechselkurse , noch
mehr aber aus politischen Gründen nicht gewillt sein, den Zins¬
lose zu vertheuern. Zweifellos wird die Bank bemüht sein, die
bevorstehende Finanztransaktion der Regierung durch niedrigen
Diskont zu unterstützen. . Die Londoner Börse trägt wieder eine
sehr zuversichtliche Miene zur Schau, seit die Nachricht ein-
fetroffen ist, dass der Höchstkommandirende in Südafrika denormarsch in das Gebiet des Oranje-Freistaates begonnen
hat. Für die nächste Zeit werden daher Siegesnachrichten
wahrscheinlich sein und nach den bisherigen Erfahrungen
zu urtheilen, den Optimismus in London wieder zum
Enthusiasmus steigern, bis der nächste Rückschlag wieder ein-
tx-itt. Doch hat sich die lebhafte Tendenz auf dem Goldminen¬
markt einstweilen hier bereits vortkeilhaft geltend gemacht.
Montanwerthe  haben noch immer unbestritten die Führung.
Ihre Tendenz regulirt den ganzen Markt. Daher ist denn auch mit
dem ZurückweichenderCourso auf diesem Gebiet fast allenthalben
ein Abschlag eingetreten. Von dem Coursrückgangam meisten be¬
troffen wurden di eEohlenaktien,weil hier die8treikbefürchtungen un¬
mittelbar einwirkten. Aber auch die Hüttenaktien erlitten Einbussen
und in gleicher Weise war die Coursbewegung der Kassa-Industric-
werthe eine ziemlich unstäte. Gelsenkirchener verloren 6,
Iliberna 5, Harpener 3 pCt., Bochumer und Laura 2 bis 5 pCt.-
Die Bankaktien  haben etwas geringeren Verlust, wie denn
auch bei ihnen die vorausgegangene Courssteigerung nicht so be¬
deutend war. Die Abschlüsse der grossen Banken, welche nach
und nach bekannt werden, weisen durchweg sehr stattliche
Gewinnziffern auf und lassen erkennen, wie günstig sich die
Situation für das Bankgeschäft gestaltet hat. Allein diese
Thatsachen bieten der Spekulation keine Anregung, und
es ist fast keine Einwirkung auf die Course zu konslatircn.
Die Rentenwert he  haben ihre Course leidlich behauptet.
Spanier waren erst steigend, dann etwas nachgebend, sind aber
doch noch etwa Vs pCt. über vorwöchentlichem Niveau. Argen¬
tinier, Mexikaner, Italiener sind nicht nennenswerth verändert.
Dio inländischen Fonds liegen matt. Die Nachricht von der be¬
vorstehenden Ausgabe einer neuen 3-proc. Reichsanleihe hat
sofort den Cours dieser Werthe ungünstig beeinflusst. Die
Reichsanleihe hat ein ganzes Procent verloren und notirt 87.50.

Xassaniiche Landrsbank , Wiesbaden . Nach
dem Ausweise der Naesauischen Landesbank per Ende 1899 hat
sich der Umlauf an verloosbaren Obligationen seit dem Vorjahre
von 70,38 Mill. Mit. auf 73,50 Milk Mk. erhöht, wogegen in Dar¬
lehen zur Ablösung von Reallasten gegen Hypotheken und an
Gemeinden und Verbände 83,46 Milk Mk. (Ende 1898 79,63
Milk Mk.) ausstanden. Das eigene Vermögen der Landesbank
beträgt unverändert 5,96 Milk Mk. Die Ueberschüsse aus 1898
werden mit 497,488 Mk. ausgewiesen gegen 290,661 Mk. im Vor¬
jahre . Bei der mit der Landesbank verbundenenNassauischen
Sparkasse sind die Einlagen von 51,46 Milk Mk. auf 53,99 Milk Mk.
gestiegen, wovon 35,08 Milk Mk. (32,77 Milk Mk.) gegen Hypo¬
theken, 3,54 Mill. Mk. (3,78 Milk Mk.) gegen Bürgschaft,
2,98 Milk Mk. (2,69 Milk Mk.) im Lombard ausgeliehen und
5,59 Milk Mk. (6,27 Milk Mk.) in Effekten angelegt sind. Die
Reserve der Sparkasse enthält 2,59 Milk Mk.

Verein der Spiritus - und biärliefabrilinnten.
Aus Berlin,  15 . Februar, wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet:

In der heute abgehalienen Generalversammlung des Verein»
der Spiritus- und Stärkefabrikanten wurde unter Anderem be¬
richtet, dass gestern im Ausschüsse der Beschluss gefasst ist, die
Bildung einer Verkaufsgenossenschaft für Stärke- und Stärk¬
fabrikate in Form einer Exportgesellschaft in dio Hand zu
nehmen. Weiter kam der Redner auf die Fortschritte der Stävke-
fabrikation in Amerika zu sprechen. Dieser Industriezweig breitet
sich dort langsam, aber ersichtlich aus, und zwar handelt sich's dort
nicht nur um Kartoffelstärke, sondern neuerdings auch noch um
Kassawe-Wurzelstärke , die jetzt in Florida in drei Fabriken her¬
gestellt wird. Die Erzeugung beträgt bis jetzt 4000 Dpc., soll aber
demnächst auf 16,000 Dpc." gesteigert werden. Da die Kassawe-
stärke im Aussehen der Kartoffelstärke gleicht, aber nicht deren
Geruch besitzt, da sie sich auch sehr wohl zur Dextrinfabrikation
eignet, so hat man Grund zu der Befürchtung, dass diese
zunehmende amerikanische Stärke-Industrie unserer eigenen ge¬
fährlich werden wird. Unsere Ausfuhr nach Nordamerika be¬
trägt rund 12,300 Doppelcentner Kartoffelstärke und 16,000 Doppel«
centner Dextrin. Diese Ausfuhr dürfte in erster Reihe betroffen
werden. Nach einem Ueberblick über die letztjährigen tech¬
nischen Verbesserungen erörterte Redner die Entwickelung deff
Stärke - Industrie im abgclaufenen Jahrhundert, sowie den
voitheilhaften Einfluss , den die Centralisation des Ge¬
werbes auf dessen Ausgestaltung gehabt hat. Auf diesem
Weg fortzuschreiten, sei erste Pflicht der Stärkefabrikanten
im beginnenden Jahrhundert . Ueber die wirthschaftlicbe Lage
des Gewerbes sprach Direktor Seibt-Altdamm. Die Ausfuhr war
im Allgemeinen etwas günstiger als im Vorjahr, wenn auch sonst
das Geschäft die Lebhaftigkeit des vorjährigen vermissen liesg,
Da die Abnehmer sich nur immer von Fall zu Fall versorgten,
so liegt darin die Hoffnung auf nicht ungünstige Gestaltung
des Absatzes im begonnenen Jahre . Freilich hat Holland 1899
eine bessere Kartoffelernte gemacht als im Jahre zuvor, und des¬
halb auf unseren Absatz namentlich im Ausland gedrückt. Sehr ge¬
schadet habe dem Gewerbe dio Ministerialverfügung, der zufolge die
Beimengung von Kartoffelmehl und Stärkemehl zur Presshefe al»
Nahrungsmittel -Verfälschung zu betrachten sei. Dadurch sei
eine nicht ungünstige Absatzquelle verstopft worden. In der
Besprechung machte Günther-Hamburg geltend, dass gerade das
Vorgehen des holländischen Städte-Syndikats den besten Beweis
für die Notlmendigkeit der Centralisation liefere. Wären die
Holländer nicht centralisirt gewesen, so hätten wir bei der reichen
holländischen Kartoffelernte einen gewaltigen Preissturz für
Kartoffelfabrikate erlebt. Aber das Syndikat hielt den Preis auf
20'/a fest, und das kam uns zu Gute. Auch für uns sei
ein Zusammenschluss dringend erforderlich und der Handel stehe
solchem Zusammenschluss gar nicht so feindlich gegenüber,
wie vielfach angenommen werde. Der Vorsitzende bemerkte
hierzu, dass es leider noch nicht gelungen sei, die Interessenten
unter einen Hut zu bringen. Namentlich hielten die grossen
Fabriken zurück, und ohne diese könne man doch nicht gut
vergehen. Hierauf wurde von anderer Seite geltend gemacht,
dass es sehr wohl thunlich erscheine, ohne die Grossen zu handeln;
denn nicht die Grossen drücken den Preis, sondern gerade die
Kleinen, wenn sie vereinzelt blieben, und zwar schon deswegen,
weil viele von ihnen nicht in der Lage sind, die Waare anzu¬
halten , vielmehr zu jedem Preise losschlagen müssen.

Oberförsterei Marnbach
versteigert Sonuabenb , von 24. d. M., von 11 Mir Vorm,
ab in der Wirthschast Zum Taunus in Vockenhausen bei
Eppsteini. T. aus de» )yorsforten Saalbach , Hellcnverg und
Wellinger: Eichen: 96 Stämme mit 49 fm., 489 na. Nntzscheit
und Knüppel, 61 rrn. Brennknüppel, 17 Hdt. Neiserwellen. Buchen:
31 Stämme mit 40 fm., 168 rm. Scheit, 124 rm. Knüppel,
24 Hdt. Reiserwellen. Das Brennholz kommt von 1 Uhr ab zmn
Ansgebot. F 266

Bekanntmachung
Im Aufträge der Speditionsfirma

«F. «& G. Adrian , hier, versteigere
ich morgen Montag, den 19. Febr. e.,
Morgens 9*/2 Uhr anfangend, in meinem
Auctionslokale

3. Adchhstmße3
2 Körbe grüne Häringe, ferner
ea.1Ctr. Emmenthaler Schweizer-
Käse in kleineren Qualititäten, eine
Parthie Hafer-Caeao in V2-WV.-
Cartons , gebrannten Kaffee,
299 Fl . Rothwein u. ea. 100 Fl.
Sndwein , als: Portwein, Malaga,
Sherry und Ungarwein, Cigaretten,
außerdem ea. 30 Paar sehr elegante
Damenstiefel F217

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh. Klotz,

Anetionator u. Taxator.

Nur 34 Pfg.
für den Monat Mär » fofw
bei allen Postaustalteu und Landbrieflrägern
die täglich in 8 Seiten großen Format«
erscheinende, reiä)haltige liberale

Berliner

Morgen
nebst„täglichem Familienblatt" mit fesseln¬
den Erzählungen, sowie instruktiven
Artikeln aus allen Gebieten, nament¬
lich ans der Saus -, Kos- und Garten-
wirthschaft. Sprechsaal. Briefkasten.

Aboiiiicittcuzalil& ISÄ £ «ES?
ist der beste Beweis, daß die politische Haltung und das Vielerlei, welches
die„Berliner Morgen-Zeüung" für Saus und Familie an Unterhaltung

und Belehrung bringt, großen Beifall findet.
Probenummern gratis d.d.Exped. d.„Berliner Morgen-Zeitung", Berlin SW

(B ä 5473) F IIS'

Total -Möbel 'Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses und Räumung dauert der Verkauf

nur noch bis zrrm 20 . März.
Sämmtliche Möbel und compl. Zimmer sind noch in großartiger Auswahl vor¬

handen und gebe ich solche zu jedem annehmbaren Preise ab.

D. Levitta , Schiitzenhofstraße3, l.
Möbel , gebe., zu verkaufen : ! Trockene Zimmerspäne

Nußbaum-Büffet, Anloineftentiich, Sopha, großer gutgehenderI zu haben. Bestellungen werden angenommen beiKausman» liieesr,
Regulator, sowie ein vollständiges Dienstbotenbett Adelheid- > Ecke Moritz- und Goethestraße, und im PapierladenI/lllJMiUlUI . t |V »VIV VIII VUU1P
straße 48 bei Schreiner Birh.

yviu - | \3itc a/iunip - UHU mfusvinmiiD «, *uiu im -puyivmun 'u IVcilimrt
2055 » Ranggasie 30. Marl Ort seifen , Westendstr. 18, Hth.2. 13161

19 *» Kaiser ^ Friedrich ^ Quelle , -*1P1
das hervorragendste Medicinal- und Tafelwasser.

Haupt "Depot für Wiesbaden : Joseph Muck , Römerberg 12.
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Geschmackvolle Ausführung.
Mässige Preise. Kontore : Langgasse 27.

+
Allen , welche das Hüllet der

Unterzeichneten , hei der Wohlthätigkeits-
Veranstaltung zu Gunsten der Vereine vom
Rothen Kreuz zur Hülfeleistung in Transvaal
am 16 . Februar in den Walhalla -Sälen, in
so überaus freigebiger Weise mit Spenden
an Geld , Wein und Speisen bedachten , sei
auch an dieser Stelle der herzlichste Dank
ausgesprochen . *

Fräulein Beck.
Frau Bohnen.
Frau von Goeckingk.
Frau Rotger.
Frau 8chellenherg -Terdan.
Frau Schulte vom Brühl.
Frau Wehrmann.

Gesellschaft Gemüthliehkeit.
Fastnacht-Sonntag , den 25. d. M.,

Abends 8 Uhr, in den festlich deconrten
Sälen der Tnrn -Gesevschaft, Wcllritzstr. 41:

GrHer ItelitiHM
mit Preisverthrilnng.

Ferner
Cn 'tus (Direction Heia . 3! . . . . ,

Vorführung lebender Esel in Costümen,
im Anschluß hieran

Gr. Preis - Concnrrenz-Wettreite»
(werthvolle Preise),

^für jeden Ballbesucher unentgeltliche Theilnahme.
Masken-Sterne « 75 Pf . sind zu haben: Papeterie

acniecek , Wellriystr. 18, Papeterie Sckwnb , Faulbrunneii-
ftvnfie 12, Friseur « interwerb , Röderstraße5, Maskeuaesch.

Kirchbofsgasse5, als auch bei den Mitgliedern
1. Präsident IV . 'fl' i-ost . Bleichste. 35, JJjak. iF5ir*t, Hellmund-
ftratie 64 (Diefloiirant), Hel «. sm ;« Se . , Nerostraße3. sowie
Abends an der Kasse. Nichtmasken lösen an der Kasse ein
carncvnl. Abzeichen. Der Vorstand.

Prctsniaslen müssen bis 10 Uhr anwesend sein._Fleischer-Gehiilfen-Verein
^ ?iesfeatSen.

(Gegründet 188 ») .
Fastnacht-Montag, den 26. Febr.,

Abends 8 Uhr, veranstalten wir in den auf's
Närrischste dccorirten zwei Sälen des ttioiner-
saalcs einen
GioßtiiBglks-Mliskeiiliall

mit Vertheilung von7 wcrlhvollcn Preisen au
die schönstenu. originellsten Masken(4 Damen-

und 3 Herrenpreise), _
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins,
sowie die Einwodnerschafl Wiesbadens sreund-
lichst hierzu cinladen.
.. ®!nt jhf-srartett im Vorverkauf für Masken und Nichtmasken

ben Herren SchlachthauSrestauratenrHuri
HeuNei . Restaurateur Heinrich lininer . Marktstraße 26,
Restaurateur Hücker , Grnbenstraße 28, Cigarrengeschäsl
H » rl H « » k , Gr. Bnrgstraße 17, Friseur U ..Iii .. r.
eLocllt itzstiahc ud,  Jieftnurntcur Jnkob lioob 9 Hermannftraße 1,
yieflatil aieiir „Hum Römersaal", zu haben.

Kassenprcis für Masken und Nichtmasken2 Mk,
Der Vorstand.

NB. Masken, welche auf Preise reflectiren, müssen bi« spätesten«
van 10V- Uhr nnwesend sein und machen»och ganz besonder« auf-
inerkiam, daß die Preisrichter Unparteiische sind und dem Verciit
nicht angehören.

lernte“.
'Heute Sonntag , den 18 . Kebrunr , AlienikprHcis 8 Uhr , im Saale des

Hotel Sßhfiizeiihof:
Grosser

Maskenball
mit Preisvertheifung

(vier Damen-u.zwei Herren-Preise).
worauf wir unsere verehr!. Mitglieder und speciell geladenen
Gäste nochmals ganz besonders aufmerksam machen. F 376

€j5 essa is gy erefn

»er Vorstand.

Fastnacht - Sonntag , 25 . Febr. :

Grosser Masken-Ball
nebst Vertheilung von

11 werthvollen Preisen
für die scliwnutcn und orig -in ^ IBsten
Hainen - und Herren • Hauken , in

sämmt!. prachtvoll decorirten.Räumen des
Momer »Saal

(Dotzheimerstrasse).
Unsere verehrten Mitglieder und deren An¬

gehörige, Freunde und Gönner des Vereins,
sowie ein geehrtes Publikum werden zn diesem

schönen und allgemein beliebten Maskenfestomit dem Bemerken
höfliehst eingeladen, dass für ItBn. kcaiNgiicle und scSiorz-
kjurte Vebemuriinngen mancherlei Art bestens Sorgegetragen ist.

Karten a 1 Mk.
für flsiskcn und BBerr «;»» (jeder unnmskirte Herr ist
berechtigt, *G»ie Dame frei einzuführen, jede weitere Dame
zahlt 50 Pf.) sind im Vorverkauf bis I 'usinar kt -Sonntag'
Wittag 3 #Jiir ZU beziehen durch die Herren: Jk C'lir.
BSliicklici ». ,Norostrasse2, Carl G* rii sa Ile i „ , Cigarrenhdlg.
Goldgasse 21, W . Kaiser . Bäckermeister, Miohelsberg 9a!
l» . » » ringr. Uhrmacher, Michelsberg 20, W . » reger,

— - Handlung Kirchgasse 54,
A. I4i»li !«-is , Privatpost, Delaspeestr. 1, W . Moiiigt «-liier,
Bäckermeister, Albrechtstrasse 14, Carl Voll , Cigarren-
Handlung, Bahnhofstrasse 9, C . Niederliäuser , Spezerei-
Handlung, Bismarck-Ring 31, H . Haucli , „Wiesb. Volksblatt“,
Friednchstrasse 33, H . EStufa, Friseur, Gerichtstrasse 3,
C. U ’ciijaiiil . „Römersaal“, Dotzheimerstrasse 15, und im
Vereinslokal, „Zur Kronenballe“, bei Herrn J . Oeyer,Kirchgasse 36.

Entree an der Kasse I Mk. 50 Pf.
Unsere Mitglieder, welche sich zu

uioakirtMi beabsichtigen, wollen ihre
Karten bei unserem Präsidenten , Herrn
BB, Hauingartcn , Dotzheimerstrasse 18,
in Empfang nehmen; umnaskirte 5iit-
glieder bedürfen besonderer Karten nicht.

Her Vursland.
NB. Nur diejenigen Masken haben An¬

wartschaft auf Preise, welche von '/alfl dir
an im Fcstsaale sind._ F 343

Altdeutsche Pagen-Pcrrillkcil
von schneeweißer SchasSivolle billig, zu 1, 2. 3 II. 4 Mk. das Stück
käuflich, darunter ganz neue, nie getragene. Cltern. deren Knaben
oder Mädchen sich zum Carnevul altdeutsch kleiden, sollte» die
Gelegenheit wahrnehmc» und sich bei Zeiten ein solch' Perriickchen
anschaffen. ehe sie vergriffen sind, schon der Billigkeit wegen. 2184

W . Mtai/ .hncti , Perruckeuiuacher,
Sptegrtgasse«.

Heute Sonntag , den 18. Februar,
Nachmittags 4 Uhr beginnend:

mit Tanz
im Saale„Zum Burggraf"

(Waldstraß«),
wozu wir Freunde und Gönner des Clubs höfischst einladen.
_ _ _ Der Vorstand.

Männ er-Gesangverein Friede.
Am Fastnacht-Dienstag
in den Räumen der Turn-
Gesellschaft, Wellritz-straö- 4V Abends 8 Ubr
11 Minuten : FS38

iroittlBliiliiiDis-
MUkeii-Kiill.

wozu ergebenst einladet
_ Der Vorstand.

Schntzenyerein
Donnerstag, den 22 . Februar, Abend-

8 l/2  Uhr , findet unsere erste diesjährige

MiiiW Ccncrttl-Pcifiitniiiluiiä
im Nonnenhof statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechmmgsablage.
3. Wahl der Nechmmgspriifungs-Commission.
4. Feststellung des Budgets pro 1900.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Betheiligun»
ergebenst ein. F 369

Der Vorstand.

„Zum Bürgersaal“
Variete -Theater I. Ranges.

Heute Sonntug ; t

Se 3 Vorstellungen ^
des neu engagirten ausgezeichneten

Künstler -Personals.
i.

Grosse Künstler -Matinöe
von 11'/, bis 1'/j  Uhr

bei gänzlioh freiem Entree.
II.

Fl Nachmittags-Vorstellung 3?
von 4 bis 7 Uhr

mit grossartigem Programm. — Ermässigte Preise.
III

!r Abend -VorsicISung
von 8 bis 11 Uhr

mit überaus glänzendemProgramm. — Bekannte Preise.
Die Direction : Hax Klier«
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Holzvtt'klMf. Dberförsterei Wiesbaden.
Freitag, de» 23. Februar 1800» sollen aus den Distr. 45

Rödche» und 37 Weherwand versteigert werden: Buchenr
388 rm Scheit, 463 Knüpp., 185 Hdt. meist Pliinterwclleu.
Sehr gute Abfuhr in der Richtung»ach Wiesbaden über Platter-
stroße, Kessel- und Herzogsmcg. Zusammenkunft 10 Uhr an
oer Platte. I' 264

WALHALL1
Heute Sonntag iin Walhallakeller:

Grosses Conccrt.
Anfang 7 Uhr.

_ Entree 2ß Pfennig.
TtinzschLiler des HerrnH. Schwab,

unser großer Maskenball findet Fastuacht-
Sorrntag , de» 28. Februar , Abends 8 Uhr, in der„Männer-
Turnhalle", Platterstraßc 16, statt. Zur Vertheilung kommen sechs
werthvolle Preise. Wir laden zu diesem Maskenfeste alle früheren
Schüler und Bekannten ergebenst ein.

NB. Massenkarten sind in den Geschäften von « . Sclnvnb,
Papierhandlung, Faulbrunnenstraße 12, J . Martin , Friseur,
Schwalbacherstraße 53, H . üaisor , Restauration„Zu den Drei
Königen", Marktstraste 26, H . Nciitvab , Cigarrenhandlnng,
Römerberg 16, sowie Abends an der Kasse znm Preise von 1 Mk.
zu haben. Nichtmasken bedürfen keiner Karte.

Geschäfts-EmPfehlung.
Mache hiermit die ergebene Mittheilnng. daß ich mit dem

Heutigen am hiesigen Platze ein -

Spcditlons - and
Rollsiihr - Geschäft
gegründet habe.

Längere Jahre bei der Firma Will, . ISiess beschäftigt, mit
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten vollkommen vertraut,
sichere ich meiner werthen Kundschaft eine schnelle und billige
Bedienung zu.

Es zeichnet Achtungsvoll

Karl Meyer,
Hel enLttstratze 9.

Schneidigen

SchnurrvueL
erlangt man Nur schnell« . sicher durch mein. Weltberühmte»
Bartbeförderuugs-Balsam (0. 180I) F19^

9? KomMelin “ .
Der Erfolg wird Jeden überraschen. Preis per Dose Mk. 1.50
u D!k. 2.50. Versandtp. Nachnahme. Porto 40 Pf. Kein Bart-
wttchsschwindel. Nur allein eicht zu beziehen von

«Oiisri s»°>8i»e-rF , Neueurade No. 81 (Westfalen)

Kodigeseli. — li !. R̂ .,
OranicnstrRsac S, nächst der ISIieinstrasse £.

mttagstisch zu 60, 80 Pf., 1 Mk. u. höliei-, in u. ausser
dem Hause. Auf Wunsch auch in’s Haus gebracht. .Abend¬
essen von 4« Pf , au . Martini , perf. Kochtrau.

Sir& I•
- ==■Bankgeschäft

. WIESBADEN *
Langgasse 16, I, Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

«jjpg «A » «D»

(euer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

^SLLL -SL-SLLL-SLGL

+ Rhenmaliswuskranke +
ie erhalten gratis und franko eine Brochüre. welche Ihnen Aufklärung über ein unfehlbares Mittel (durch
u?. und dessen Folgekrankbeiten geben wird. Dwse Brochüre erregt: b« » B»6h

Bitte um Adresseuangabe. Sie

AttfäSkei^ ofoĤeElich ""Nach"DurUcht^ er' Brochüre' hüben Si 'e' ' die W'ahl,' 'ob̂ Sie das"Mittel," welches zur̂ Selbsibehandlmig
und billig zu beziehen ist, kommen lasse» oder nicht. Unzählige Anerkennungsschreiben, wovon fuiistauseiid solcher Originalbr efe lm FaL
einer behördlichen Prüfung bei mir geordnet liegen. Schriftlich nachweisbar haben solche Heilbenchte schon vor Zähren dem Ministerium
für geistliche und Medicinalongelegenheiten Vorgelegen. Anfklärung in der Brochüre. D . tttt,, , BerlinW., Winlerseldtstr. 25.

-v*■. ■̂■yrrrss^ mfmssmäi äaaMsa ^ 3fflsaEaizaK2« Bfiariif? mf^ saÄäS

Geschäfts-Eröffuiiug ind-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht , dass ich am hiesigen Platze,

I ®Isittei *$trias &© 17 9
ein

Marmor- u.Grabsteingeschäft
eröffnet habe und halte mich in allen in dieser Branche vorkommenden
Arbeiten empfohlen mit der Versicherung , nur saubere und solide Waare bei
regulären Preisen zu liefern . 2176

Hoch acbtun gs voll

Fritz Stecker «,
Plaüerstrasss 17, direct am Wolkenbruch,

Vertreter der A. G. Stein- und Marmorsägerei Schachenmühle,
Strassburg -Neudorf.

12 Stück Mk. 7.—.

Fansaren -Trorrrpete
aus feinem Aluminium.

Schmetternde Vibrationen der menschlichen
Stimme durch Hineinsingen ohne Anstrengung u.

ohne alle Mnsikkenntnisse. Höchst originell.
Größte Unterhaltung für Jung und Alt, für
Gesellschaften, Vereine, Militär-Abthlg. re.

In ll* Jahr über */> Mill. verkauft.
Gegen Einsendung von Mk. 1.— (auch
Briefm.) franko, Nachnahme Mk. 1.6Ö,
3 Stück Mk. 2.50, 6 Stück Mk. 4 - ,

Versaudt durch (W. acto4526) F 119
BaMnowicz , Wien,

I. Bez WaUfischgasse 4/6._

CMnolenm 0.1P. W.
„Der beste FsissfeoäeaanslFiel»“

ist ein neues , aus Chines. Solzöl beraeMtes Aastxlc^r
mittei , welches mit prachtvollem Glanze stablbart iauftrorknet.

In 2- 3 Stunflon sind die Sofien wieder begehbar.
SBcpe«Muster,mdProspecten wende man sichan dieNieSerlage:

A- Borling , SDroflcrtc; C. Brodt , Drogerie; Rob. Santer;
K Schäfer , J . C. Bürgener Nacht., Drogerie. 1’6t

sftfcs«

Kür GlüftrI
Fensterglas , Siohglas, Spiegelglas u. s. w. offeriren zu

billigsten Tagespreisen (F. a.1378/2g.) F119
Arnold& Müller,

Garantirter
Erfolg bei Haarausfall.

16-jähr. prakl. Erfahrung. Sprechzeit: 10—5 Uhr.
Original -Beglaubigungen

von großen Erfolgen liegen bein;. z. Einsicht.
" " v fein Haar nicht nur richtig pflegen, sondern

* auch gut erhalten will, resp. daß das eigne
Haar wieder kräftiger wird, versuchem. Verfahren.
Mk. 100 in Baar zahle ich Demjenigen für sein
erfolgloses Bemühen, bei dem meine Mittel bei der
von lilir angegebeuenAnwmdung keinen Erfolg haben.

Parsnmeur Paul teiisrii , Bärenstraße 2,
Specialist für Haarlcidende.

Ersindcr b. einzig dastehenden«. absolut sicher
wirke nden Heilmethode gegen Haarausfa ll und

Kahlköpfigkeit.
kräftig ii. schmackhaft znbereiiet,

t von 60 Pf. an, empfiehlt auch
außer dem Hause(Abonnement billiger) 2161

Frau früher perfecte Köchin hochfürstl. Häuser,
_ Frankeustraße 3,_

MitLagstisch,
er dem Hanse(Abonnementl

Pwud « Pf " 1« Pfuud 55 Pf.
Schwalvacherstraße 71.

HäMVi  Mur:

Goldgasse2. Goldgasse 2.
IZ.

in bekanntlich nur

besten preiswerten Qualitäten
empfiehlt 2220

J. Rapp Nachfolger
(Inh .: Oscar Itoessing ) .

pp - Mit Preisliste stehe zu Diensten. - WAG
Hur : Inr:

Goldgasse2. Goldgasse 2.

Apfelsinen!
ff. Messina, nach Qualitätr

>/, Kiste v. 200 Stück Mk. 11.50 u. Mk. 13.50
V« „ ,, 100 n ,» 64  U » »> 7.
Postkorb„ 25 „ „ 1.75 N. „ 2.-

inel. Emballage ab Hamburg, gegen Nachnahme.
Bah . Map -lierr , HaMbU

F64

Cognac,
Garantie für Reinheit,

empfiehlt 2190

A. H. Linnenkohl,
15 . Ellenfeogengasse 15.

Frühkartoffeln , beste Sorte, gelbst, und rcichtragend, wir
Magnum bonum, billigstz» haben Wellritzstraße 20. 2162

DrrklUtfr
Cigarren-Geschäft

Näh. Bismarck-Ring 23 bei Herrn Menz.
w. plötzi. Krankheit
sofort billig zu verk.

Mittelgroßes Pferd (Fuchs) zu verkaufen, geeignet für
Flaschenbier- oder Milchgeschäft. Näh, im Tagbl.-Perlag. 2130

Seltene Gelegenheit.
Zwei russische Windhunde , Prachtexemplare, Umstände

halber verkäuflich. Rüde 250 Mk., Hündin 150 Mk. Anzusehen
10—12, 2—4 Uhr Mainzerstraße7.

Bildschöner halbjähriger Jagdhund
nur an Forstmann billig abzugeben Noikstraßk7, Parterre.

E. achter jg. Fox, männl., b. zu vk. Sce>obk„srr. 13, Hth. 2
Hunger schottischer Schäferhund zu verk. Nab. Kirch gasse bS,

Eine sehr schöne Pointer-Hündin,
rasscnrein, treu u. folgsam, 23/. Jahre alt, zu verk. Emserstraße  16.

Englisch«Btut -Dogge, Rtäiimben, reine Rasse, zu verkaufen
Näh. bei A.  Sciamid . Schlachthaus.

Brieftauben zu veikaufen Adlerilrahe 57, Hth. 1 Tr
Harzer gioller v z. verk.Moripstr. 36, i. d.Wilthich. 1521?

Konaiienb. 11. Weibch. bill. zu verk. Montzitraße 23, Frist
Kanarrcnvögct zu ve.kantcn Ncugaffe4, Hlh. Maus, öf
Empfehle meine mit vielen Ehrenpreisen prämnrteu edlen

Kaiiarienhähncu. Weibchen. i»a, »p>-1stv>». .häfnerg. 5, 2. 926
Kanar ienhühne u . W. billig zu verk. Römerberg 1,1 Sk.
Karzer Kanarienvögel b. zu vk. Mauerg. 8, B. 2 r. l524
Zwei nnre Fräcke v'». »u verk. Näh. GeiSbergftr. 10, 1 St'

Aus ciucm Nuihtnsse rrsLVLL
1 Zweirad (Adler 38), 1 Selvstlpaimer-Doppelstinte(Cal. 1
1 Cornet mit Noten, Brehm's Thierlebe» Kleine Wilhelmstr. 7,

F . Communik. Kranz 11. Schleierb. Oranienstr. 60, z. H. 3.
Ein hellvlauseidener Domino für 5 Mk. zu verkaufen

Bertramstraße8, 1 I._
Elown -Anzng billig zu verkaufe» Slaristraße 38, Part, r.
Ein schöner Damen-Maskenanzug für 8 Mk., ein Helles Kielt

für 5 Mk. zu verkaufen Riehlftraße9, 5pth. 2 St . r.
Mnschelsammlung

billig zu verkaufe« Albrechtstrasie24, Part._1848
Zwei Oelgemälde,

prachtvolle Landschaften, 1 religiöses Bild, Madonna
darstellend» billig zn verkaufen Albrechtstraße 24. 198g

Lehrstratze 7» 1 St ., weg. Peiil.-Ansg. bill. zu verk. Bilder,
Leuchter, Stühle, Spiegel, Rohr-Ebaisel., Teppiche, Etagere rc.

Zauber -Äpparate , Elcetnsirmaschine billig zu verlausen
Nerostraße 33, Hinterh. 1 St . h. Unterricht gratis.

Pendnle , s»ön u. gutgeh., bill. zu verk. Lehrftr7, 1. 1-iÄ,
Im Ausucrkaus £ J“£i

14167
ümitli.PianoS und Flügel billigst zn verkaufe».

Anstalt für Pianofortcban »>»«"
__ Ta,»nuSstraße 55.  _

Ein Snlon-Pianino in Rnßdaum
preirwcrth zn verkaufen Adolphstraß»6, 2.  Et»«k rech« .

Hochelegantes schwarzesf sailiges Piantno zu »er
Oranicnstraße 81. Parl.
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bianinos , einige gebrauchte gute Fabrikate , billiget.
Neues X -sait. 420 Mk. 1100

Meiiirich U 'elff , Wilhelmetraese 30.
Großes Bechstein-Pianino , “

nißergew. AuSstattg., massiv tebenholzgebnuse, ist für AiiSnahmc-
>re>s zu berk., ev. wnd minderwcrth. in Kauf geilomnien. 954

es. SeUiil »« , Clavierstimnier, Scharnhorststr. 20, P.
mir 8 Wochen ge¬
braucht, wegen AbreiseExtra ff. Zither,

hlüig zu verknusen Taunusnraße 27, 1. _
Empfehle besonders billig: Bürgerliche Ansstattnngcn, sowie

wmge und gut gearbeitete Polstermöbel aller Art, schöne prciswerthe
Schlafzimmer-Einrichtnngeii, alle Arten polirle und lackirte Möbel.
Spiegel und Stühle. 2217

wui, . Heuanann , Möbel - nnd Tapeziergeschäst,
Ecke Bleich- und Helencnstraße._
20  Mk . , Sekretär 4», Nutzbau », - uns

138 Mk., Spiegel , Bücher, Kleider, Küchcn-
und Wsistzengschränke, Waschkommode nrit uns ohne
Totlette » Schreibtische, Garnituren b. 40 . Eichcn-Schlaf-
zimmer -Einricht ., reich geschnitzt, sowie alte erdenkl.
Sach , bist, z. h. Hermannstratze 12, 1 St. _ 14036

Bersch. Möbel als : Bett, Kleider- u. Küchcnschr., Berticow,
Spiegel, Kom., Noßhanrmotr., Deckb. b. zu v. Nieblstr. 4,1  r . 1049

Ein gebt. Bett bill, zu verk. Schwalbacherstr. 29, Stb . 2197
._ Idcbh, b. 15 Mk., Kleiderschr. 14, Küchenschr. 15, Komm.
17, Waschkomni. 16, Tische, Stühle zu verk. Wellritzstraße 89. P . l.
a n™e >uißb .-pol. Muschelbett., innen Eichen, ni. Sprnngr .,
^th - RoKH.-Matr . n. K. 130 Mk.. 3-sitz. Div. 85. rothbr. Ripssopha
52 Mk. Michelberg9, Eing. Gäßch. b. Tap. Wilh. Nölherdt. 1935

.Bill , zu verk.: 2 egale eis. vollst. Betten ü 30 Ms.,' 1 h . Belt,
Kleider- ti. Küchenschr., Komm., Sopha , Spiegel Jnhnstr . 17, Gth.

Zwei schöne Mnschclliettsteüen,
«utzb.-polirt , mit Holzrahmen, neu , beide für 90 Mark zu
verkaufen Albrechtstratze 24._ __ _ 1847

Möbel und Betten,
Robhaar- ». Seegrasmatratzen. Deckbettenu. Kissen, Tischeu. Stuhle,
lack. ii. pol. Bettstellen, Wasch- u. Kleiderschr., Berticows, Kommoden,
Spiegel, sanimtl. Polstermöbel sind billigst gegen baar u. Nateuzahlnng
, 't verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbciten gut besorgt. 15219

». eicher W ive ., Adelhaidsiraßc 46.
N. cinih. Rotzhm. 45 Mk. Gcmcindebadg. 9, 2. St . l. L>!37

_Kameltasch .-Didan bin, z. vk. -Ttesser , Hirschgrabcn 21.
. Gebt . Chaiselongue billig zu verlaufen Adclhcid-
straße 48 im Hof._ _ _ _ 2102
_ Schönes Canave, neu, billig zu verk. Wellritzstraße 11,lUciTE

Gut erb. Cauape 28 Mk. Gcmeiudebadgäßchen9, 2 I . 2215
Ein sei» polirter Sekretär billig adzngcbcn
Kleine Schwalbacherstraße14, Part, l.

Kassenschrank,
billig zu verkaufen Sllbrechtstratze 24. 855solid gebaut, __

_" &in 2-thür. Kleiderschr . in. Waschc-Avth.. 1 duuUe Komniode,
2 Evheuwande f. Balkon. 1 Firmenschild, 52x84 stark, 1 gr.
Kuchen,chrankw. Umzug billig zu verkanfni (Unterh. verbeten)
Utzklherdstraße 69, 3._ _ _ 2154

Kleiderschrank, Schreibtisch, Bell bill. zu verk. Wörtbstr.^ A
Kleider- ». Küchenschr. von 12 Mk. an. Büffel 65. Kommode,

Waschk., Console, Tischu. Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r . 1945
Lackirte Küche,ischränke, Klciderschranke, Nachlttjche k.  billig zn

Verkaufen Wellritzstraße 19, Schrcinerwerkstätie.
Eine bessere vollst. Küchen-teinrichrnng bill. zu vk. Nöderallce 18.
Nähmaschine(Wheeler& Wilion) z» verk. Kirchg. 46, Bdh. 3.
Krücken, fast neu, billig zu verknusen Bismarck,ing 14, H. 1.
Gcdr. Tischf. n. Muschelauss. b. z„ vk. Helenenstr. 18. W. 2063
E. Platte f. Schneidert., 3.00x1,50, 2 Theile, gr. jZ Tisch, gr.

Kon,.. SkcUIeiter, Alles neu, zu vk. Helenenstr. 18, Htb. P . r. 2064
Schrcibpnli u. Real, s. Bür , geeig., b. Häfnerg. IO, 1 r . 2117
l^ lll PT ca‘ 1 lan ß' »en hergerichtet, billig
VLttl « tvsstt , zu verkaufen Herrnmühlgassc2, 2.
Eine Ladenadttzeilnng , 3,40 Mir. lang, mit"Thur und

Fenster billig zu verkaufen Nwolasstraße16._ 1330
Ei « Del- und Essig-Gestell,

8 Messingwaagcn , Kartoffelkübel re. wegen Geschästs-Ber-
auderiing billig zu verkaufen Friedrichstraße 45.
. Zwei gebrauchte Einspänner -Geschirre" billig zu ver¬
kaufen._ Ol . ly , Feldstraße 8. 2029

Mg. itciiei*leichter tfaii&imcr Mgeii,
etnspännig und zweispännig eingerichtet, zn verkaufen. "n"‘.. . . . . 1234
__ Th . F. iaigoiir , Friedrichstraße 29.

®ebr- leichten GeMWswagen S r„ fj ‘t
Ivoge», auch als Break zu benutzen, billig zu veik. Uorkstraße 10.

Eine gut erhaltene schwere Doppelspünner -Nolle und ein
Doppclspanncr -Wagen zu verk. N. Feldstr. 17, Stb . P. 1918

Ein gut erh. Metzgerwagen zu verk. Saalgasse 14. i. L. ~IsÖ6
Zwei gebrauchte Kcderrollcn billig zu vk. Helene,isir. 5. 2213
W “ E>» »och neuer zwcirädiger

ist billig zu verkaufen. Näh. Kl. Burastrane2. " 2216
Etil leichtes Ziehkarrnchen zn veikaufen Adlerstraßê I

Ein wenig gebe. Karren -Geschirr zn verkaufen
- _ Hellmundsiraße6._ __ 2202
Damen Rad , wenig gei., zu verk. Walramstr. 12, 1 r . 1526
Ein prima Fahrrad billig zu verk. Richlslraße4, 1 r .~~ 1048

.Herren-  und Tauten -Fatzrräder, sehr gut erhalten, giebt
billig ab Befher , Kirchgassc 11. 15217>g av au -fiirf . ittrchgajsc 11._ _ _ 152

R " d, gut erh., für 90 Mk. zu verk. Rheinstraßc 31, St!TT~
^iirfnlili ^ fJnh luenifl̂ »' ^ ^ " ^4, .. f»r 120  Mk.

tMUl «, zn verkaufen Schwalbncherstratze 19.

Porzellatt -Lfcn , wenig ĝebraucht, billig zuverkaufen Schöne Aussicht 2118
Eine gebrauchte Wendeltreppe von Eise», mit Holztritten,

und ein sünfarmiger Gaslüster billig zu verkaufen Michelsberg 24,
im Kleiderladen. 2195

* * * > * ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wegen Banverändernng
|mb die drei tu meinem Hause nach der Langgasse gelegeueu
Wchau ^ eu ^ ee lincl. Nahmen u. Nollläde»),

die Eckladenthüre per 1. März preislverth zu verk.
Nah. bei 3 . fflhlier , Lailggassc6. 2218

Zwei Fenster mit Begleitung. I Glasthür
billig zu verkaufen.

Pariser Kos , Spiegelgasse.
Ein hübsches gemaltes Treppenhausfettster , 3,03 ^ ilr . hoch

und 1,81 Mir , breit, zu verkaufen SIle,andrastrasie 10. 16650
' Kaminaussätze mit Drcyschtrm und eine Partbie
Manrerklammer » zu verkaufen. 1849

u . nauvr, Moritzstratze vv.

Ein comvletcs, fast neues Turugeräthe , für Garten und
Zimmer, Anschaffungspreis 150 Mark, ist sehr billig zu verkause»
Parkstrabe 59._

Waschbütten und Zuber billigst zu verkaufen Bahuhos-
sirabe 14, im Seifengcschäft. 1969

zn veikaufen
Gute Feldbacksteme
n Bleichstraste 27,  1. 596

Wistlwot . Mrffo billig zu verkaufe» bei Gärtner
glUflUlC l Mtvc verlängerte Nicolasstraße. 570

"" Eine Grube Pferdemist ist ab,»geben Partstraße 59. ~
Eine Grube Pferden,ist zu verk. Hellniundstrabc6. 22Ü1

U $ £ k±±±±±±±±±±±±± $ t,**

Wir ersuchen alle Diejenigen , welche noch
Forderungen an den verstorbenen ßentner
Herrn Julius Vogeler haben sollten,
ihre specificirten Rechnungen ist »glichst
bald bei den Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
Die Testamentsvollstrecker : 2142

W. Diecks, 0. Lacktier,
Kaiser -Friedrichplatz 2 .

Au^er den andern langwieiigen Leiden heile ich auch die

Hmltkrankheiten,
sogar angeborene.

SprechstundenWerktags: Barm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
\Mm4bp Kaiser - Friedrich - Ring 30,
VV  U 8 tat ?,_ nahe der Ningkirche.Leidenden

Mitmenschen theile ich gern und unentgeltlich mit. wie ich von meinen
langjährigen, qualvollen Magen - u. Verdanniigsbcschiverden befreit
wurde, sodaß ich mich noch jetzt und ungeachtet meines hohen Alters
von 87 Jahren eines gesunden Ltbensabends erfreuen darf.

Hoch , Königlicher pens. Förster,
__ _ _ Börden (Westfalen)._

Aufrichtiger Dank!
Seit längerer Zeit litt ich an einem schrecklichen Kopfl-iden

mit bohrendem Schmerz über die Augen, Pressen in den Schläfen,
nnbeichrcibliche Nerven-Erregungen, Unruhe, wo ich stand und ging,
fortwährend Angstgefühle, sodaß mir mein Dasein eine Qual
wurde. Da mir nun die vielen vetordnetcn Mittel weder Heilung
noch Linderung brachten, wandte ich mich schriftlich an"Herrn
A . Piisfcr , Dresden , Ostra-Allee7, der schon so vielen ähnlich
Leidenden geholfen. Auch ich fand nicht nur Linderung, sondern
völlige Heilung meines Leidens und fühle mich jetzt ganz wohl.
Sage Herrn I=i5ster auf diese nicht ungewöhnliche Weise meinen
aiifrichtigsten Dank und zur brieflichen und mündlichen Auskunft
bm ich gern bereit. § 54

_ Stellmacher in Nnua (Westsnleii), Massenerstraße 25.

Hauptagentur
ß. Leb.-Pcri .-(8ks a. G. ne» zn bejder ältesten Preuß . § cb.-Pcti .-(8ks a. G. ne» zn besetzen. Cautionsf.

Bewerber bel. Off, unter » . T . :r »S an d. Tagbl.-Perl . cinzur.

Mrcusvcrsichmlugs-Acgjtlsltion
in Wiesbaden und Umgegend sichert Herrn der besten Stände hohe
Bezüge. Sir . Discretion zngesichert. Offerten erdete» unter
Hl. I». » « » an F64

«Hansen stein A VoKlcr At.-Ct., Berlin  W . « .
Eine Drogerie mit Colonialwaaren re. ist unler günst.

Bedlnamwn, abtnaebe,,. Näb.  im Taabl.-Berlag. 399
OOOOCüOOOCÖOOOOÖOÖÖQ

l  Ttzeilhabcriu gesucht g
: für bkstrhende Pension , jüng. Kraft, möglichst IN. Sprach- X
¥ kcnntuiffen. Gefällige Offerten unter Rl. «1. «r» an den Q
0 Tagbl.-Vcrlag. 1940 ft
00000 .00 OOgQOOOOOOOOO

WirttrSteute , die kleineu. größere Lokale mit
. ~ _ Erfolg betrieben haben, suchen bis 1. April, auch
früher oder später, eine gutgehende Wirtbschaft. Ort gleich wo.
Offerten niiter H . T . am n» den Tagbl.-Vcrlag._Capitalien!
... Offiziere , Beamte, Gcschästsleuie»iib andcre ehrliche Personen
können bei 5 V auf längere Zeit Darlehen erhalten auf einfachen
Schuldschein. Offerten mit Nuckporton»t. « >« an die A»n.-
Exped. von ISansenstei » & Votier jt .-Ci., Caffel . F64

Karrrn-Fnhrwerk gesucht Friedrichstraße 28
_ _ 1111b Herderstraße. Bieter g,erch.

Ŝ T** Ein Bicrtct- ober Achlet-Thealerplatz(AbüitiiementH ),
1. Nanggallerie oder Loge, wird gesucht. Gefl. Anerbieten unter
Nähere» in, Tagbl.-Vcrlag niederzuleacii. 2043

\{ uv\  ICfloh Nurkstr « 0 , Rath in Rechtssachen, Biit-,
iVLtl I Gnaden-, Concejsions- n. Militär-Gesuche,

Testamente, Verträge aller Art, Beitreibung von Forderungen.
®*‘,r •*•«•!» empfiehlt sich

_ vlt 4 li -4- den hochgeehrtenHerrschaften,
Gesellschaslen, Bcreinen rc. Wobiinng: Lcbcrbcrg 10._ 17241
Wcbergaffe 49 . Gute und viltigste Wevergaffe 49.
Neplnatnr- und Schleifer-WcrWtte

für Messer und Schceren aller Art.Jacob Schaaf , Messerschmied.
«4 «»»» Empfehle mich zum Anspoliren und

Matiircn von Vtöbeln jeder Art bestens.
_ Harl Schreiner, Hellmundstraße 56. 2066

POlji eU Reparat., Ncnanscrt. gllcr Schremerarb._ «Aach . Dotzbeimerstr. 13 lt. Bleichstr.27. 15394
Kordwaatt « werden au gef. n. reparirt, Stützle geflochlcn',

gut u. billig. ITieue »-, Adlerstraßk 13, S . V.
lt . Empfehle mich zur Ucbernahiuc von Um-
WllljjUyv » zügen unter Garantie bestens. 2067

_ Harl «i » iu ». Schreiner, Hellnnindstraße 56.
Rtte Tapezirerardetteu tvcrve» prompt n. bill. nnsgefnlirt.

A. I. eicher , Adclhaidstraße 46, 15227

Tapezircr sucht Beschäftiguug in und außer dem Hause.
Nerostraße 83, Htb. 1 St._

Spl ' rpN. HlilNpUwr fet,ist firtrrt,,t * «» tsitzenv. Herrett»
|JUU :U-5IU)H11UU Anzug (gute Fülle,zuthatcu) für

20 Mk . Andere Kleidungsstücke billigst. Auf Wunsch Stoffmuster.
Rest, belieben Adr, unt. A. 8 . im Tagbl.-Berl. niederznlegcm

Herren-Anzüge werden unter Garantie»ach Maß angefertigt:
Hofen 3.50 Mk., Ncberzicher 9 Mk, Röcke gewendet 6 Mk., sowie
getr. Kleider ger. u. reparirt bei» . «Liehe »-, Herrcn-Schueidcr',
Lnisenstr. 6, Stb ., nahe Wilkelmstr. Neichh. Mntter-Collect. 1529

Zum Anfertigen Dott Costütnen , sowie Haus - u . Kiuder-
rieider» empf. sich Fra» 3 . Müller , Blücherstr. 11, 1 r. 14384

Eins., sowie dess. Kleider werden gut u. bill. angef., Hskld. v.
2.50 an. Hellmniidstr. 41, H. 2. Das, k. Mädch. d. Znschn. gr. erk.

geferiigt
Üttt £ werchen eleg. u . eins , unter Garantiesitzend bei billigster Bercchnuug an-

Näh. Bertramstraße 8, 11 ._

Dameu -Costüme
werden elegant und preisw. angcferligt Webcrgasfe 41. 2012

" g*  cinz . JagnctS tu. clcgaiu u. billigst angef.
f  bei H.  A . Senftlehen , Kirchgaffc 32.

Schneiderin empf. sich(p. Tag 2 Mk.). Schachtftraße 30, 1^
Perfect « Schneiderin empfiehlt sich in und

_ außer dem Hause. Michelsberg 26,1 r.
Mädch. ciuvt. s. i. Kleid.- u.Wälcheausv. b. Scerobenstr. 7, H.3.
Weiß-, Bunt - ii. Ololdstickenw. angc». Feldstr. 23, Bdh. 2 r.
Wcitz- nnd Btintstickercien >v. billig anaefettigt. Hüte

billig  ga rnirt Moritzstraßc 10, Part. _
tmy * Eine Frau cmpfieblt sickHum Stricken , Hochstraße8̂

VkrrNkn-Uerlejy'Anllllli itcurnnmi, Icifeßr,
Mauritiussttatze 8.

Große Anslvahl in Perrücken. BestkUniigen erbitte frühzeitig.

Masteuesstüme u. Dominos,
neue n. gebrauchte, v. 2 Mk. an z» verleihen Feldstraße 4, 3.

Schöne Maskcn-Anz. v. 2 Mk. an zu verl., als : 3 Tyrolcrin.,
Postilloniii, Spauieiin , Türkin, Papagei, Domino, Bauernmädchen',
Bab», Clown. Elsästerin n. s. w. Flankcustraße 19, Bdh. P.

/Drei prachivolle seidene Blnmen -Pllantasic -Eoslüme (Rose;
Maiglöckchen, Bergißmeinnicht), sehr fein, originell, für 8—10 Mk.
zu verleiben Morilzstraße 51,  Part.

Drei neue Maskenanzllge bill. zu verl. Wellritzstraße 16, 1 l.
Tyroleri» (Sainmti billig zn verleihen Hclciieiistraße 17, 2 1.
pä§F~ Schölte Maskcn -2lnz. von 2 Lik. an zn verl., als:

3 Throlerin., l Schnitter., 1 Zigcu ». N. Sleiugasse 20, Frtsp . r.
Eleg. D.-Masken-Eost. v. 3 Mk. an z. vl. Steing . 31, P . D. I.
Damen-Maskenanz. s. b. z. verl. o. z. veik. î chachistr. 33. 2"rr
Eleg. L .-Mask.-Anz. von 3 Mk. au zu verl. Nerostr. 29, B.  2.
Hochelcg. bNask.nalizug (Carmen- v. zu vl. Rödeistr. 28, 2 I.
Maskctt -2tnzüge zu verleihe» Zimmkrinaiinstrûe 1, Park
Zwei eleg. Seid.-D.-NiaskcilN»z. b. zn verl. Kirchg. 23, 1. 1882
Attas -Domina nnv Eisätzeftn billig Adelhcidstraße 11, 2.
Herren-Maskeii-Anzug bill. zn verl. Frankenliraße 19. Bhd. 1.

J9&(lieg. D.-Marke (Taube) zu verl. Frankenstraste 25, 2.
Eni tcb. Maskcn-Anz. (Italienerin ) zn verl. Michelsberg 22, £
Drei Baby, 2 Zigeuner, Harlekin f. 3 Mk zn v>. 'Nerostr. 20.
Neuer eleg. Domino zn verleihen Manritnisstr . 8, 3. 1721

Masten -Eostttute, Dominos , Preismasken von
2—15 Mk. zu verleihen Hellmnudstiaße4, 1, Eonfectio». 1308

Zwei ich. Maskenaiizuge bill. zn verl. Wellritzstr. 21, 1. 1154
Ätehr. neue Preis - u. andere Maskcn-Auzüge, Neujahr, ABC,

1900, Elfäff., Throl ., Picrekte ec. BiSmarck-Riiig 31, P . n. 3. St.
Eleg. Domino und Damen-Maeke zn verl. Helciienslr. 14, P.
Zwei Masken-Rnz. (Bernerin) bill. zu vl. Feiedrichstr. 37, 1.
Eleg. Pretsinaske d. zu verleiben Kraiizplatz4, 1.
Eleg. Dominos, iowie span. Tänzerin, Tcuselsrose, Schwarz-

lvälderin n. Puvpe, Alles v. zu verl. «»>»--„ ec , Walramstraße 29.
rirl,«gsgz-. Voftüme , preisgelr. Elsenköingt», Rillerkönigm,
plipuU .t.- LllvoSiose(Sammt), Himmelslicht, Maiblume und

Schäferin von 2 Mk. an zu verl. Michelsberg 28, 2 Tr . 1636
Schöner Maskenanzngb. z» vl. c.  zn vk. Riehlstraße 10, H. 2.
Zwei eleg. Ataskenanz. bill. zn verl. Stiststraße 22. Bdh. l.
Spitzen , ächte nnd imitirte, Händchen, Federn , Hand¬

schutze re. lv. sorgfältig geivaschen. Piitzarbeiten aller Art. 2158
Anna Unterbau , Rerostratze 10, 2.

Unterzeichnete empfiehlt sich im Federnreinigen in u. autzer
vem Hause. I,i »>a I,i »U4ei -, Steingasse5. 1538?

äßpfifi'hptl , w. d. Dampf -Apparat gründlich gereinigt
jdtiljUJllU bei Frau Klein . Albrechlstr 30. 15637
Eine tüchtige Büglerin sucht Privatkunden. Walkmühlstr. 2Üa.
Pers. Büglerin s. noche. Privatkunden. Frankenstr. 23, H. l l

Handschutzew. schön gew. u. Lchl ger.Kirchgaffe 3» . 15212

Gardinelr-Sparrnerei
Frau Staig -er , vorm. Hess , Oranienstr. 15, Htb. Part . 15392

Gardinen -Wüscherei und Spannerei Mönterberg 88.
Wäscherei und Gardinen -Spannerei . 15393

«oil -iI, -ss «»» x . Orauienstraße 25.
Berliner Nenwäfcherei v. 3.  Weingürtncr , Wellritz¬

straße 46, H. P . r.. e. s. z. Hebern, v. Wäschez. Waschenn. Bügeln.
Wäsche ziiur Waschen, Fein- nnd Glanzbügeln ivird gut und

pünktlich besorgt bei Frau Mremser , Adleistraße 47, Hlh. Part.
Wäschez. W. n. Bügeln w. angen. Zu ers>. rkarlstraße 3, 1.
Damen - Anfnatznte jederzeit unter strengster Discretion.

.Hebamme Wellritzstraße 33. 1 St.
finde» dtöer . freundl. Aufnabme. b' 57

««1^-4» Frau 1« , Hieger , Stuttgart,
Silbeiburgstraße 55.

B25T" Ein gut sitiiirtes Gtzepaar ivllnjchi ei» Kind (Atadchen)
beffe,er Herkunft gegen einmalige Aergütung als Eigen anziinehinen,
Offerten unter « . AI. sna  an den Tagbl.-Berlag.

Heirathsparthien
jeden Standes vermittelt diScrct und reell F64

Frau Sohl , Frankfurt a . M „ Schopenhanerstr. 7, l . St.
Heirath . 350 Damen mit gr. Vermöge» wünschen Heirath.

Prospiki uinsoiist. Journal Charlottenbnrg 2. 1? 167
Ein Fräulein , schöne Erscheinung, 10,000 Lllark Vermögen

und Aiisstatluug, wünscht Beamten zu heirathen. Offerten »iiter
«! . I». :» ««» an den Tagbl.-Berlag.

«tnderl . Wittwe , 48 I .. d. best.
UdUb Stand angeh., m . Vermög . u . Pens .»

des Alleinseins müde, wttitscht sich m. gevild . Herrn , nicht
«nt . 50 Ihr . , am liebst. Pensionist , zu dertzeiraltzen.
Offerten unter >4h . 4 «»ei« bef. (Cobl. 4066) F 119

n . tUosse , Wiesbaden.

1 v. M. 1
Brief i>os ( real , wo gewünscht . 1
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Neueste Errungenschaften der flnsfigen Fnft.
NachG. Roux. Von Wilhelm Thal.

Der „Revue des Revues“ entnommen.
Der englische Schriftsteller Feltham, der im Jahr 1627

von dem Narren erzählte, der im Temple zn London Luft
in Flaschen verkaufte, hatte wohl keine Ahnung, daß sein
Scherz 272 Jahre später zur Wahrheit werden würde.

Auf dem Gebiet der flüssigen Luft scheint die Chemie
das denkbar Höchste geleistet zu haben. Was gestern nur
für ein interessantes Experiment galt, ist heute zum prak¬
tischen Handelsgegenstand geworden, wie die Elektricität und
die Dampfkraft.

Vor einigen Monaten lachten die Skeptiker noch, wenn
Man von flüssiger Luft sprach; heute kauft man sie sich für
wenige Pfennige per Liter; vor Ablauf des Jahres wird sie
in allen Läden New-Iorks zn haben sein, und im Jahr I960
dürfte man sie auch bei uns genau so wie das Petroleum
kaufen können.

Schon jetzt fängt man an, die flüssige Luft in der ver¬
schiedenartigsten Weise zu benutzen. Da ist der Fächer, der
vermöge der flüssigen Luft die schwere und erstickende Atmo¬
sphäre einer Wohnung in leichte Brise und erquickende
Frische verwandelt. Da ist der Kühlapparat, in welchem
die flüssige Luft das Eis ersetzt und alle giftigen Keime
erködtet, die infolge der Hitze entstehen können; bald wird
man zur Konservirnng von Früchten, Fleisch, Fischen, kurz,
aller Lebensmittel, die verderben können, keine andere Methode
mehr zur Anwendung bringen. Da ist der Explosivstoff, der
ebenso mächtig wie alle bis jetzt benutzten Systeme wirkt;
das nach dem Verfahren Triplers fabrizirte Fluidum läßt
sich ebenso leicht und ungefährlich transportiren und bringt
unter einem mathematisch berechneten Druck den Knall einer
großkalibrigen Kanone hervor. Die motorische Kraft von
morgen wird Nähmaschinen, Webstühle, Lokomotiven, Presse»,
Automobile, Eisenbahnzüge in Bewegung setzen und alle für-
unlösbar gehaltenen Probleme der Dynamik lösen.

Den Fächer mit flüssiger Luft verdankt man Oskar
P . Ostergreen. Die Erfindung stammt aus dem Juni dieses
Jahres. Der Erfinder wollte den elektrischen Fächer ent¬
thronen, der den Erwartungen seiner Erfinder nicht ent¬
sprach, und das ist ihm gelungen. Die Konstruktion ist
übrigens sehr einfach. Sie besteht aus einem kreisförmigen
Broncebehältcr, über dem sich ein spiralförmiger, auf einem
Träger angebrachter Kreisel befindet, an dem ein gewöhn¬
licher Metallfächcr mit mehreren Flügeln angebracht ist.
Der Behälter ist mit flüssiger Luft gefüllt. Diese Flüssig¬
keit entwickelt einen Dampf, den die gewöhnliche Wärme der
Atmosphäre durch die in den Flügeln desFächers angebrachten
Spiralnuten dringen läßt. Der auf diese Weise in Be¬
wegung gesetzte Fächer sendet die frische Luft, deren Kälte
mit der des Bergmindes verglichen werden kann und die
Mr schnell das wärmste Zimmer erkaltet, nach allen
Richtungen. Das ist etwas ganz Anderes, als der elektrische
Fächer,' der die warme Luft nur durch Anwendung eines
Vehikels mit schädlichen Ausdünstungen in Bewegung brachte.
Die flüssige Luft bringt in ihrem Normalzustand gazöser
Ausdehnung eine Atmosphäre hervor, die ebenso rein wie
die der Alpengipfel ist. Sie hat den Geruch des Ozon und
ist absolut keimfrei, denn alle Mikroben, die sie enthalten
könnte, sind schon getödtet, wenn sie sich im flüssigen Zu¬
stand zu 312 Grad Fahrenheit unter Null befindet.

Die Kosten zur Anwendung des Ostergreen-F-ächers sind
sehr unbedeutend. Um einer Werkstatt, in der sich wenigstens
20 Arbeiter aufhalten, frische Luft zuznfnhren, bedarf es
eines Kostenaufwands von nur 80 Pfennig täglich. Aller¬
dings steht die Erfindung den Käufern noch nicht zur Ver¬
fügung, denn Ostergreen will noch eine Verbesserung daran
anbringen, doch der Apparat wird sicher bald zuni Verkauf
gestellt werden, und der Erfinder hat jetzt schon Bestellungen
in Fülle liegen.

Das für den Transport und die Konservirung der
flüssigen Luft bestimmte Gefäß ist eine runde Kupferkanne,
in deren Inneren sich mehrere Luftkammern und Räume
befinden, die mit loser Wolle angefüllt sind. Man hindert
auf diese Weise die äußere Wärme, direkt zu der flüssigen
Luft zu dringen, die sich im Mittelpunkt der Kanne befindet.

Man thut gut, daran zn erinnern, daß die Temperatur
eines schönen Sommertages, wo das Thermometer 38 Grad
Fahrenheit zeigt, 400 Grad über der der fliissigen Luft
steht, deren eisige Kälte bis auf 312 Grad unter Null
beruntergeht. Man braucht 180 Grad, um das eiskalte
Wasser zum Kochen zu bringen und in den Zustand des
Dampfes zu versetzen. Infolge dessen ist es nicht wunder-

Verspätet.
Zwei Trauringe, Inschrift undeutlich,

ierimithlich mit Montag, 12. er., Abends, n» Hosl̂ ater, Pa rauet
der Garderobe, oder in der Colonnade. Abzngebcn gegen̂ 0 Mk.
Keiolknnng bei ymn » Mriiirar. Webcrga fse I.

(Hi «»*, „»•* vor ungefähr 14 Tage» nach Schluß
SßCtlOtClt de« ConcertS vom Kurhaus bis an die

iferdebahn oder vom Halteplatz (Nerobergstratze) b.s Nero hal 4U»
länglich geschnittener ttta Stein (Amethhst-grostcr,

S einer Brosche. Abzugebcn gegen gute BelohnungMerotlial4:r», Parterre.
Ein Dtenstvuch von Kva ■«ci «*, ®tterWatf , m der

chwalbacher- n. Emserstr. verl. Bitte abzng. Dnidenstr. 10, 2 .

bar, daß die flüssige Luft 400 Grad Wärme in der freien
Atmosphäre verlangt, um ihre natürliche gaziöse Form
wieder anzunehmen. . Legt man die flüssige Luft auf einen
Eisblock, so kocht sie weiter, denn das Eis hat 344 Grad
Wärme mehr als diese flüssige Luft.

Infolge des oben angegebenen Verfahrens zur Verhinde¬
rung der Berührung der äußeren warmen Luft mit der
flüssigen Luft kann die letztere mehrere Tage, ja sogar eine
ganze Woche konservirt werden. Man hat das Experiment
gemacht, indem man flüssige Lust von New-Uork nach
Chicago schickte, tvo sie in vortrefflichem Zustande ankam,
nachdem sie eiîe Strecke von 1000 Meilen zurückgelegt.
Dasselbe Verfahre» gestattet die Verwendung der flüssigen
Luft als Kühlmittel als Ersatz für das Eis, denn eine
Quantität flüssige Luft, die drei Mark kosten kan», kommt
einer Tonne Eis gleich.

Setzen wir hinzu, daß die Temperatur nach Belieben
gemildert werden kann, sodas; sie den ganzen Inhalt des
Kühlers trifft. Ein anderer Vortheil besteht darin, daß die
flüssige Luft stets vollkommen trocken bleibt, während das
schmelzende Eis eine weiche Atmosphäre, eine Fäulniß der
Wände des Kühlers hervorbringt, die der Erhaltung der
Früchte und Fleischstücke oder Fische, bei denen es zur An¬
wendung gelangt, erheblich schadet.

Augenblicklich nach der in den Vereinigten Staaten
üblichen Methode, wo man die zu konservirenden Maaren
auf Kühlwagen transportirt, kann einer dieser in zwei Coupos
gethcilten Wagen, das eine vorn, das andere hinten, ein
todtes Gewicht von 10 Tonnen Eis schleppen, doch auch
dieses Eis muß alle zwei bis drei Tage während der Reise
erneuert werden. Der Eisvorrath nimmt dann den sechsten
Theil des Platzes ein, den der Wagen bietet. Bei der
flüssigen Luft giebt es kein todtes Gewicht von Eis niehr,
der ganze Raum kann mit den Früchten, Flcischstücken oder
Fischen ausaefülll werden, die man transportiren will, denn
der Apparat, der die flüssige Luft enthält, verlangt nur ein
ganz kleines Plätzchen oben auf dem Wagen und besteht in
einem langen Mclallcylindcr mit Röhren und Ventilen. Die
kalte und trockene Luft ist gleichzeitig keimfrei, kühlend und
die Spannkraft erhöhend. Jeder Wagen kann ungefähr
225 Liter flüssige Luft transportiren und ein automatischer
Thermometer macht die Temperatur einheitlich. Indessen
kann die in dem Accumulalor aufgespeicherte flüssige Luft
höchstens drei Tage benutzt werden, und deshalb wird es
nothwendig sein, auf langen Strecken für Ersatz zu sorgen,
mit dem man den Apparat speisen kann.

Die Fabrik Ostergreen hat sich nicht auf die Konstruktion
pon Fächern und Kühlern mit flüssiger Luft beschränkt. Die
Erfinder wollen die Entdeckung Triplers auch zur Beförderung
von Wagen aller Art verwenden, und hoffen hiermit wirk¬
samer und vor Allem billigere Resultate als mit komprimirter
Luft oder Elektricität zu crzieleu. WaS die Automobile be¬
trifft, so wird man die Motore mit flüssiger Luft den
Petroleum-Motoren bald vorzichen.

Was die Kannen mit flüssiger Luft betrifft, wie sie
Ostergreen im Sinne hat, so wird man alle früher ge¬
bräuchlichen Systeme, ja sogar die komprimirte Luft, das
Dynamit rc., fallen lassen. Alle Nachtheilc dieser verschieden¬
artigen Systeme— und die Liste der Unzuträglichkeiten und
Gefahren wäre sehr lang — würden verschwinden, und es
würden andererseits, wie es jetzt häufig vorkommt, keine
Explosion mit Explosivstoffen beladener Schiffe mehr Vor¬
kommen, da die flüssige Luft nur durch die Mischung oder
die Berührung mit einer andern Substanz explodirbar wird.
Außerdem hat die flüssige Luft, wie Ostergreen hervorhcbt,
die Eigenthümlichkeit, daß sie bei der Küstenverlheidigung
mit Stücken jeden Kalibers, von den kleinsten bis zu
den größten angcwendet werden kann. Um jedes Kriegs¬
schiff mit einem genügenden Quantum flüssiger Luft zu
versehen, braucht man nur kleine, durchaus nicht kostspielige
Fabriken zu errichten. Ein anderer Vortheil ist der, daß
sich die flüssige Luft in sehr kurzer Zeit Herstellen läßt.
Man erhält in einer Stunde ein Quantum, das für die
ganze Kanonenbatterie eines Schiffes ausreicht. Auf diese
Weise ist es nicht mehr nöthig, Depots von Explosivstoffen
zu halten, man ist nicht mehr den Katastrophen ausgesetzt,
die man bei den Pulvermühlen stets zu fürchten hat, und
spart an Ausgaben, die mau jetzt für Depots und Dynamit¬
magazine braucht.

Kurz, wenn nian den Iankees glauben darf, so ist das
zwanzigste Jahrhundert das Jahrhundert der flüssigen Luft.
Die Destillateure werden cs benutzen, um „alten" Cognac
und andere Spirituosen zu fabriziren, die Weinhändler, um
ihrem Bordeaux und Burgunder ein feineres Aroma zu ver¬
leihen, die Konservenfabrikanten, um ihrer Kundschaft Früchte
zu liefern, die ebenso frisch wie eben gepflückte schmecken;

Kleine silbcriic Brosche jj?n®ÄÄ
der Frankenstrabe, Ecke Bis»iarck-Ning. Gegen Belohnung ab-
zugeben Bismarck-Ring 29, 3.

Wachtelhündtn, weiß nnd braun gesteckt, lange Ohren,
kurzer Schwanz, genannt„ ?» itti " , am Donnerstag vom Theater
ab entlanfen. Wiederbringcr Belohnung. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Abzngebe» Sonncnbcrgerstraße 28.

Eine Wirthfchast zu kaufen oder zu miethen
w- -w gesucht, eventuell auch kleines Hotel. Offerten

unter ■*. »Si* an den Tagbl.-Verlag.
W Metzgrrgasse 20, kauft
4-™ • 1 II .«7m 9 ßetr . Herren- und Damen-

Kleider, Uniformen, Schuhwerk, Möbel, Betten, Gold, Sil ber und
zahlt gut. W  Auf Bestellung komme ine Haus. "VI >

die Chirurgen, um ihre Operationen absolut antiseptisch vor-
zunehnien, und wer weiß, was für Ueberraschungen uns
durch die flüssige Luft noch weiter bevorslehen.

* * *
Ostergreen ist Schwede. Er hat seine Studien auf dem

Königlichen Institut zu Stockholm absolvirt und seine Haupt-
thätigkeit auf die mechanische Konstruktion und besonders
auf das maritime Gebiet gerichtet. Sein Compagnon, Moritz
Berger, ist Deutscher und ein Schüler der Polytechnischen
Schule zu München. Ostergreen kam zuerst auf die Idee,
die flüssige Luft im Großen und zu kommerziellen Zwecken
zu fabriziren. Sein Etablissement in New-Iork gehört
heut zu den größten der Welt. Er hat einen Apparat zur
Flüssigmachung der Luft konstruirt und seine erste Sorge
war die Aufstellung großartiger Maschinen zur Komprimirung
der Luft. Die erste dieser Maschinen hak Lnftcylinder von
18'/so Zoll (der englische Zoll gleich2'/z cm) Durchmesser.
Der anfängliche Druck schwankt von0—10 englischen Pfund
(das Pfund etwas über 450 Gramm) pro Hundertzoll; die
Maschine erhebt den Druck aber bis zu 80 Pfund pro
Quadratzoll mit einer Schnelligkeit von 300 Fuß (der Fuß
gleich 12 Zoll). Die uothwendige Kraft zur Erzielung dieses
Druckes kommt ungefähr 60 Pferdekräften gleich.

Die zweite Kompressionsmaschine hat Luftcylinder von
78/4 Zoll Durchmesser. Der ursprüngliche Druck betrögt
80 Pfund per Quadratzoll; der vierte und letzte Cylinder
dieser zweiten Maschine erzeugt einen anfänglichen Druck
von 300 Pfund und geht bis zu einem Druck von 1200 Pfund
pro Quadralzoll, was einer Stärke von 100 Pferdekräften
gleichkommt.

Die Luft, die von einem Kompressionscylinder in den
andern übergeht, wird in der gewöhnlichen Weise kühl ge>
macht. Die aus der äußeren Atmosphäre kommende Lust
geht durch einen Filter, der sie von jeder Unsauberkeit
reinigt, bevor er ' sie in die Komprimeure dringen läßt
Wenn sie diese verläßt, tritt sie in einen Behälter, wo das
Rohr, das sie durchläuft, in enger Verbindung mit dem
Rohr steht, das die Luft in den Flüssigmachungsapparal
zurncklcitet. Von dem Behälter kommt die Luft in einen
großen„Separator", wo man sie von den feuchten oder
öligen Elementen und allen andern Unsauberkeiten befreit
die der ersten Filtrirung entgangen waren. Hier steigt sie
als Schaum in einen Wasserbehälter und passirt ein Dreh¬
scheibensystem. Dann dringt die Luft in den Kondensator
oder Flüssigmachungsapparat, unter einem Druck, de?
1250 Fuß per Quadratzoll nicht übersteigt.

Der Apparat Ostergreen ist von den bisher gebrauchter.
Modellen ganz verschieden. Er nähert sich dem System
Coilletet, das im Jahre 1877 bei der Flüssigmachung des
Sauerstoffgases verwendet wurde. Ein Theil der Luft ent¬
strömt unter hohem Druck aus einer Klappe und breitet sich
aus, während der Druck um 1250 bis 1300 Pfund per
Quadralzoll hcrunlergeht. Es findet so ein fortwährender
Niedergang der Temperatur statt, der schließlich zur Flüssig¬
machung der. Luft führt. Zweifellos ist diese Methode nicht
neu, doch die Neuheit besteh! in der Konstruktion des
Apparats und der Ersparniß, die das Verfahren im Gefolge
hat. Die Erfinder hatten vor allen Dingen die Absicht, die
komprimirte Luft vor jeder Berührung mit der Wärme der
äußeren Atmosphäre während des Flüssigmachnngsprozesses
zu schützen, und ferner wollten sie die Luft derartig erkalten,
daß sie, wenn sie einmal den Flüssigmachungsapparat ver¬
lassen, nicht mehr in den Gaszustand zurückkehren fami-
Bei allen anderen Methoden wird die Lnft in dem Flüssig,
machungsapparat auf den Siedepunkt gebracht, doch ein be¬
deutender Theil dieser flüssigen Lust nimmt sofort de» Gas¬
zustand wieder an, und vor der Erfindung von Ostergreen
und Berger hatte diesem Uebelstand Niemand abzuhelfen
vermocht.

Am 22. Juni dieses Jahres haben die Komprimeure
Ostergreens ihre Vortrcfflichkeit ausschlaggebendbewiesen.
In zwei Stunden hat der Apparat flüssige Luft hervor¬
gebracht, die in ununterbrochenem Strome aus der Maschine
drang, und zwar floß die Luft fünf Stunden ohne Unter¬
brechung.

Der Erfolg der Erfinder ist unbestreitbar, und einen
Beweis dafür besitzen sie in dem Vertrage, den Los Angeles
(Kalifornien) mit ihnen abgeschlossen hat. Sie haben die
Verpflichtung übernommen, in Los Angeles eine Fabrik zu
errichten, die täglich 1500 Gallonen(ungefähr 7000 Liter-
flüssige Luft liefern soll. Los Angeles schickt wöchentlich
große Fruchtladungeu nach Chicago und dürfte jetzt in der
Lage sein, mit einem Verdienst zu arbeiten, der sich dem
bisherigen garnicht an die Seite stellen läßt. Das aber
verdankt man einzig und allein den Kühlapparaten Oster-
grccns und der flüssigen Luft.

Sp Gegen fofottijEi. gute KeMmgK
kaufe ich hier und auswärts

atte Arten Möbel, Betten, Schmuckgegenstände,
ganze Wohmmgs - Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente, Uniformen u. dgl.
Nebernahrnev. Berstrigcrnngen bei billiger Berechnung.

tlsieoS » Fuhr , Gotdgasse 12,
_ Anetionator.  _ 15148

Gut erhaltene Herren- nnd Damen-Klcidcr knust fort,
während gegen gute Bezahlung

V.eoitoltl Kllaaanaaaa, „„1 Metzgckgaffe 7.
Bestellungen werde» vünktlich erledigt._

J . üsisidel , Goldgasse 10,
kaust: Getragene Herren - n . Damen-Kle'ider, Uniformen,
Tchnhwerk, Möb el, Bette», Pfandscheine, Gold»« Uber te.
u. zahlt gut. W Auf Bestellung komme in'»Han«. 12438
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Mobilten nnd Kanseinrichtungs - Gegenstände aller

«rt suche zu kaufen. Offerttu unter »». Ll . « . lttss an den
Tägbl .-Verlag. _ 2062

, , . . . .. . Ich zahle _ __
ftctS euren anständigen Preis bei sofortiger Ccrsse für einzelne
Möbeiftücke , Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Nachlässe , Waarenlager re . Bestellungen hier und auswärts
werden püukllich besorgt. Uebernehme Versteigerungen . 12497

K. Ksinsmvr, Aldrechtstrnße 24.
Zu tümfeZr gesucht i

Bücherschrank. Offerten mit . ML s . 363 an

ein Divlomatcn-
Schrcibtisch u. ein

an den Tagbl .-Verlag.

, f *p- Geldschrant, S .Ä 'S:
sucht . Bitte Offerten unter P . W . » *>©5 im Tagbl .-Verlag
nicherznlegen. _ _ _ _80&

Eiu iröftt Cisschrmik, USf ^ SSS
Ktluckt. Offerten Taiinusstraße 50. Laden._
I Eine tt Tafelwaage zu kaufen ae!. Hermannitr . 8. Hth . Ptt

Ein noch gut erhaltener Badeofen und ein
Gasherd zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten

Uhter K.  T . 38 » an den Tagbl .-Verlag erbeten._
Kupier Mel sing und Zink kauft stet? I5Ü95

_ l ' rii -tlr , Börr . Gelbgießer , Adlerstr . 29.
Weinfässer u . Flaschen zu laufen gesucht.
-4 . Oranienstraße 87, H. 1._

Gebrauchte Flasche » , Krüge n . dgl . kaust ^C . siran *,
Platterftr . 5, 1. St . Bestellungen erbitte p. Postkarte. _

(«cbraucht) billig zu kaufen gesucht.
»Z? «« 88 ^ x84 888 Näheres Bertramstraße l._ 2095

~ w' rb sofort oder zum 1. April zu kaufen
wvjyjll gesucht. Näh . Nömerberg 7, Laden.

Wrlblithr Rersorrrrt . die SteUnng ftriden.
Erzieherinnen , 1 mit Sprach - und Musik-
Kinderfräulein , j kenniiüssen,

Bonnen suz ».. Stützen , sowie alle familiäre » Stellen in
großer Anzahl für In - nnd Ausland gemeldet.

Fri . Engelhardt , Agerrre Internationale»
Frankfurt a . M . Gr . Bockenhcimerstrafte 52.

Suche eine perfecte Jungfer
mit guten Zeiigulffen . Dieselbe muß sehr gut schreiben föiiuen.
Offerten unter K . K . 34 « an den Tagbl .-Verlag . 2128

Gesucht für Mitte Juni eine perfecte

KamMerjnugfer,
ehr!ich,. anst(Nldig, gebildet, zuverlässig nnd mit Reisen vertraut.
Alter über 25 Jahre . Religion protestantisch. Briefe unter
Tettrs 4 . 8 . 3 « L an den Tagbl .-Verlag . Ohne gute Zeng-
mffe mmöthig anznnielden.

Zu zwei Mädchen, 4 nnd 8 Jahre alt , suche nach Neustadt an
der Haardt eine tüchtige

Bonne.
Französisch perfect erfordertich , ebenso gut musikalisch. Offerten
mit Gchaltsanggbe »ud Photographie unter *\ 3 SS. 4033
an Itudolf * o ««e , Mainz . (F . Mz.4027) F119

Gebildetes j . Mädchen fS ' C
oder länger als Gehülf . im Kindergarten (
gesucht. Näheres Gnstav -Adolfstraße 18.

(Jahnstraße 24)

Gerkänferinnen,
dnrchalis branchekundig und tüchtig, sowie

Lehrling »..d Lehrmädchen
I durchc

I aus guter Familie glgeu sofortige Vergütung gesucht.
Kaufhaus Nletgclunann M.

. _ _
/Wx im kauf,». Rechnen rc. erfahren , findet

1ÄG ÄtsdH bei entsprechender Fähigkeit und schöner
'Hi . II Mit Schrift Lebensstellung . Nur selbst-

r ^ str  tr f  geschriebene anrführl . Offerten mit
Angabe von Gehaltsansprüchen unter

4, . Lg. 344 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Tüchtige Berkänferin gegen hohes Salair gesucht. 1268

Simon Meyer.

Tüchtige selbstständige

Tailleu - Arbeiterinnen
bei dauernder Beschäsiigung und hohem Lohn gesucht. 907

3 . Kacharach.

Tüchtige Taillen -Arbeiterimrerr
auf dauernd gesucht. Bändel - Meutler , Bahnhofstrabe 5.

Tüchtige Taillen - « « » Nock-
gegen hohen Lohn gesucht, sowie

ein Lehrmädchen für Confection.
. Ciescliw . Wcmnier , Wilhelmffraßc 48.

Tüchtige Taillen - n . Siockarbeiterin sofort dauernd gesucht.
Hlte ’ Häfnergasse 13 , 1. 1692

selbstständige erste Rockarbciterinnrn für
f 8« Ujf4 dauernde Slellung Weberaaffe 10. 2191

Nock - und TaiUenarbciteri « , sowie ein Lanfmädchen gesuchr.
M . Schmitt , Wilhelmstraße 4 . 1878

Junger Mädchen zum Kleidermachen gef. Fauldrunilenstraße 1, 1.
Erfahrene Tapeziernäherin sofort gesucht. 2086

II «tgo Menke , Taumisstraße 39.
Geübte Weiftzeugnäyerin gesucht Schwalbacherstraße 28, Hth . 1.
Eine Weihzengnäherin wird gesucht BiSmarckring 14, tz. 3.
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine durchaus tüchtige F35

erste Arbeiterin
für garnirte Taillen gegen höchsten Lohn und dauernde Stellung

Wagner & Schleifer , Mainz,
Atelier f. feine Maßarbeit.

Ich suche für mein Ladengeschäft ein Lehrmädchen aus achtbarer
Familie u. mit guter Schulbildung . 2129

6 . Eberhard *,
Stahlwaarenfabrik , Langgasse 40.

Lehrfränlein
für feinerer Geschäft aus hiesiger guter Familie (evang.
Confessio«) gesucht. Selbstgeschr. Offerten u. C . «1. 333
an den Tagbl .-Verlag . 2099

Lehrmädchen mit guten Schulzeugnisse» gegen
nionatl . Vergütung gesucht. 1269

Simon Meyer.

Lehrmädchen
aus guter Familie zu baldigem Eintritt gesucht. 2171

«wggenheim & Marx , Marktstraße 14.

Lehrmädchen SS “ “"'
.Siiiru « Meymaun , Wäsche- u. Ausstattungs -Geschäft.

6onkso . <1. Wollf , Brsmarckrin ? 33.

Ein ordentliches Lehrmädchen ans guter Familie
gesucht. 2153

Seiden -Haus M . Mnrehand.

Bol . oder Lehrmädchen gesucht.
- . _ Hücker , Langgasse 8.

Allst. Mädchen k. d. Kleiderm. gründl . ert. Grabenstr . 26, 2. 1605
Auff. Mädchen k. d. Kleiderm. u. Zuschi,. gibt . erl . Goldgasse 5, 2.
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht Delaspeostraße 2, 1. 1975
E . Mädchen k. das Kleiderm . u. Znschn. grdl . erl . Jabnstr . 9, H . P.
Lehrmädchen zum Kleiderinachen gesucht Delaspeestraße 2, 1. 850
Ein Lehrmädchen f . Wriftzerrg gegen Vergütung wird

sofort oder später gesucht Häfnergasse 18 , 3.
Junge Mädchen können das Sticken erlernen und eine perfecte

Stickerin wird gef. Fra » Eliie Bendcu , Hellniuudstraße W, 3.

I - - Wir suchen per sofort ein ordentliches junges
Mädchen zum Einpacken. 2083

8 . Rlnmentltal &  Co . ,
Kirchgaffe.

Kochlehrmädchen in Mädchen
snr die Kaffeerüchc sucht Stellen -Rachwris des Genfer
V -renis n . f. d . Gastwirthe -Berband , Kirchgasse 45,
E :« g . Schnlgasse 17 . Telephon 218 . Verniittelnna für
Buttraggrber und weibl. Personal ist kostenfrei.

eine tücht. Zimmerhanshült . (JahreS-
stelle), ferner eine KüchenkauShälteri »,

eine HauSbalterin für besseres Restaurant , ein eins. Fräulein zur
Stutze in Hotel , eine feineie Herrschastsköchin (nach Amsterdam ),
vier Buffetfräulein , flotte Servirfränlein . perfecte und fein b.
Herrschaflsköchmneii, Nestanrationsköchinne ». Kaffee- nnd Bei-
kochmneii. Kiiiderfraneii und Kinbersräulein , bessere Stilbeii-
uiädcheii, Zimmermädchen, zwanzig Allein- n. zehn Hausmädchen
und fünfzehn Küchenniädchen »öracr ' s 1. Central -B . .
EAeubogengaffe 9,  Telephon 571.

D. Schwerrke, Drrrtfcher Keüner-Srtnd,
Bürea » ) , Webergaffc 15 , 2,

sucht für foroit nnd Canon Hanshältcrinnen , Köchinnen,
Hotel -Zim,nermädche « , LeinwandbefchlieKerir », Stützen,
Hans - und Küchenmädche » , sowie gut empfohlenes Privat-
personal in gute Stellen.

Gesucht
eine Köchin , die Hausarbeit mitüberninnnt , und ein Haus¬

mädchen , welches bügeln und nähen kanu, Au der Ring-
krrche4, 2 bei Frau Rechtsanivalt ir ».zaa » ,y8hi . _

Eine selbstständige
Köchin

für herrschaftlichen Haushalt zum 1. März oder später gesucht.
Lohn 40 Mk. monatlich Gleichzeitig wird ein tüchtiges Haus¬
mädchen gesucht . Gefl. Offerten unter » r . 930 an die
Erped ition der „ Bicbrichee Tagespost " in Biebrich erbeten.

BP Feinbürgerl . Köchin ^
für ruhige deutsche Familie nach London bei hohem Gehatt ges.

Dame z. Z . hier.
Frl . iLas « n >a >dt , Frankfurt a . M . ,

Gr . Bockcilheilnerffr. 52.

Ich suche z. 15 . März eine KöllNtt,
welche längere Zeit in feinen Häusern war und gute
Zeugnisse besitzt . Frau General Merten «,

Rätzlerstraße 7.
(Sme perfecte Kochin gesucht. Zu erfraaen Geisbergstraße 12. 2.

Stellennachweis ;:'L'SL '.'LL.Ä:
Kirchgasse 45, Eingang Schiilgasse 17 (219. Telephon 219),
sucht lederzeit tüchtiges Hotel - und Privat - Personal jeder
Branche bei hohen Löhnen. Für weibliches Personal und Auf¬
traggeber ist die Vermittlung kostenfrei.

!' kleine» Hansh . per 1. März od.
■» M4» 4 8 «8 58881 v 81 früh . ges. Schlenteineistr . 6, 3 r.
14—16-jähr . Mädchen v. kiuderl. Ehep. ges. Adelheidstr. 56, 1. 1209
Ei » Hotclzimmermädchcn gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Zuverlässiges Sllleinmädchen gejuchi Webergaffe 20. 1395

tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Philippsbergstraße 8, 1 l.

Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . i5l4

lD- die Haushalt , versteht u. etwas kochenk.,
fof. ob. 1. März ges. Weberg. 3. 2 r. 1613

Sllleinmädchc » , das kochen kann, zum 1. März für kleinen
Haushalt gesucht Dambachthal 14, 1. 1577

"T*ii tf' fl ’f’IfS Mädchen für Hausarbeit zum 18. Februar od.
i iswl »leijOsJ früher gesucht Taunusstrasse 28, 1. 1628

Braves Mädchen gesucht Dotzhcimerstratze 17 . 1760

Gesucht
ein tüchtiges gewandtes Hausmädchen Adolphsallee 43, P . 1802
Eins , starkes Mädchen Ende  Januar ges. Uhlandstraße 10. 1125

i ein anständiges reinl . Mädchen
y 8IIIJ4 für Hausarbeit in kleine » Haus¬

halt . Angenehme Stelle , gute Behandlung , guter Loh».
Zn sprechen Vormittag » v. 10—11, Nachmittags v. 3- 6 Uhr
Bertramstraße 7, 1 Tr . l.

Gesucht
ein tüchtiges Mädcheu mit guten Zeugnissen, das selbstständig

kochen kann. Nerothal 4, 2. 1840

Ein anständiges Mädchen SS
Lohn gesucht Bertramstraße 4 . 1829

Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr . Blirgstraße 5, 2 r . 1858K ein Mädchen gesucht.Michelsberg 26.Spengler-laden. 1864
>cn gesucht Oranienstraße 8, im Laden . 1931

Tüchtiges Atteinmädcheu f. kl. Haushalt z»m 1. März gesucht
Z . m. Vorm . v. 10—11, Nachm, v. 3- 4 Dotzheimersträße 7, P.

Williges Mädchen KAnA® 4«
Junges kräftiges Mädchen aus sofort in kl. Hans »,

gesucht . Näh . Stiststrafte 17 , P.

HttUsMäbtheN «-sucht Kirchgasse7.Laden. 1930

BÜr Ern ZweitmäScherr
Lobn 20 Mk. Villa Fifcherstraße 6.

iiii'iluizc ±o,

Ein

Einfaches sauberes j. Mädchen gesucht. Näh . Moritzstr . 33, 3 Tr.
Einfaches fieistigrs Mädchen ges. Schützenhofstr. 3> 1. 1967

^tlAAMäbEerr gesucht Sedanplatz 7, Part , links.
Tüchtiges Sllleinmädche « , welches kochen kann, bei hohem Lohn

gesucht Bisuiarckriug 8, Part . 1947R  Ein tüchtige«Mädchen,am liebsten vom Lande ges.Herinannstraße 13, Part . 1983
ies tüchtiges Mädchen für Haus - und Küchenarbeit

gesucht Oranienstraße 10, 1. 2010
Einfaches Dienstmädchen z. 1. März gef. Friedrichstr . 21, 1. 2071

gesucht).
Fifcherstraße 6. ^ 2074

Ein junges Mädchen aus gleich od. später ges. Rerostr . 9. 207?
Ein braves tüchtiges Mädchen , welches kochen kann und etwas

Hausarbeit mit übernimmt , sofort gesucht Moritzstraße 17, Part.

Türrgeres Zimmermädchen
alsbald gesucht Hotel vier Jahreszeiten . 2138
Sicheres einfaches Mädchen zur Führung eines kleinen Haushalte«

sofo rt gelucht  Bleichstraße 18, 1 liuts . 2109
ordentliches junges Mädchen
gesucht, weiches willig jede Arbeit
mit der Köchin theilt . Nähere»

llterothal 10, 3.
Küchenmädchen , durchaus selbstständig, das etwas HauBärbeit

übernimmt , für März oder Slpril zu zwei Personen gesucht
Binqertstraße 2, Part , (am Parkweg ).

Suche sogleich

erstes Hausmädchen,
welches serviren, nähen, bügeln kann und schon im Herrschaft«»
hause gedient hat ; gleichzeitig

zweites Hausmädchen,
das mir der Wüsche umzugehen weiß, Zimmer - u. Hausarbeit gs
thnil bat ii. Gelegenheit findet, Serviren zu erlernen . Zeugniffe
vorzulegeii. Vormittags bis 11'/- Uhr. Nachmittags von 2 bi«
4 Uhr vorstellen.

Frau 'vom  Kamcke , Kapelleustraße 45.
fbilliges  Hausmädchen , das gut bürgerl.

«,44 « IITs84,4 8, kocht ilnd etwas Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht Stieolasstraße 33. 2 l.

Ein älteres tüchtiges Hausmädchen zu einer einzelnen Dame
gesucht. Näh . Hartingstraße 13, 2 Tr . links.

Ein tüchtiges Mädchen vom Lande sofort gesucht Jahnstraße 2.
Ein junges williges saubereS Mädchen
für cinen kleinen Haushalt sofort gesucht
Delaspeestraße 3, 2 St.

Ein braves ordentliches Mädchen , das Hausarbeit versteht, aek.
Nerostr aße 20, P . 1656

flfflgf ** Ein anständiges Mädchen , das gut bürgerlich
focht und Hausarbeit ühernimmt , gegen guten Lohst

auf 15. Februar gesucht Sldelheidstraße 38.

B.ff-rcs Alleinmävchen , M "^ !!7L8
Kaiser-

jhu ). <y
Ein tüchtiqes Mal

war

März.

Lohn für 1. März gesucht Mainzerstraße 32 5.

Ein Mädchen &ÄHV8S!
ein feint? Hausmädchen zum 1.

W,4f88WT eventl . früher.
D . Mi »h « . Parkstraße 24.

Ein Zimmermädchen und ein Hausmädchen mit
guten Zeugnissen verlangt per 1. März

Pension Westttlinster , Bierstadterstraße 3.
Gewandtes einfaches Mädchen für Küchen- und Hausarbeit m

bürgerl . Haushalt gesucht. Näh . Michelsberg 12, 1. 2149
Ein Alleinmädchen und eine Monatssr » »
von 10 vis 1 Uhr sofort gesucht Victoria»

straft « 10 v . Struve.
Ein tüchtiges braves Mädchen für Hausarbeit ges.
Feldstraße 2, Laden . 2143

Ern Mädchen ges. Kl. Schwalbacherstr . 9, Part ., Ecke Mauritiusstr.
erfahrenes Mädchen als Hans»

HA « 88 SÄ« « 4i4S , mädcheu u . zu Kindern gesucht
Adolphsattee 24 , 2 . St . 2132

Für einen kleine» rnbigen Haushalt wird ein gesetztes brave«
Mädcheu gesucht. Näh . Langgasse 8. 2.

Fra » °»« Mädchen ir,J3 ?G. - -
Ein ord . Mädchen für jede Slrbeit gesucht Sllbrechtftraße 28, 1 St.

ein junges Mädchen für Hausarbeit nnd zu
M,4y «» L8y8 einem Kinde Bertramstraße 3, 3 links.
Dienstmädchen und Mouatsfrau z. soforligen Eintritt gesucht

Bleichstraße 2, 2. Et . 2205

Ein tüchtiges
gesucht, sttäheres >m Tagbt .-Vcrlag . 2177

kW " Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht Jahnstraße 19.

Ordentliches BS M '•
Besseres Mädchen , welches gut bürgerlich kocht u . Haus¬

arbeit verrichtet , gesucht . Zu melden 8 —11 und 13
Nicolasstrafte 31 , 2 r . 2174

Eru jNNges solidss Mädchen
gesucht für den 1. Rtärz zu zwei Daiilei , Delaspeestraße 8, 2.

Alletnmädchen gesucht . Lohn 20 Ml.
,<iJ4fJ4V4V Offerten unter Bi . '*' . 383 tu dem

Tagbl . -Verlag abzngcvcn»
Junges sauberes Mädchen zum 1. März gesucht. Anfragest

Germania -Drogerie , Rveiiistraße 55.

Einfaches geh . Fräulein,
erfahren im Kochen « . Hansarbeilc » , für sein bürger¬
lichen Haushalt z. bald . Antritt als Stütze gesucht«
Offerten unter C . ri \ 37 3 an den Tagl . -Berlay.

Küchenmädche«
Stäb , im Tagbl .-Verlag.

«WM »» /SK «, «ft «» ein besseres Lllleiumädchen , da«
kochen kann. Sprechstunde von 1 Uhr

an . KapellenUraße 41, Part.
Ein starkes Mädchen , welches nicht zu kochen braucht , sof. gesucht

Oranienstraße 66, 1.

Ein best . Mädchen , ?: 'Vs £ w "&
hohem  Lohn zum 1. Riärz gesucht Goelhestraße 11.

Ein einfaches znverl . Kindcrnrädchen gesucht
jW An der Ringkirche 10. Part . 2163
Gediegene brave Mädchen finden sehr gute Stellen für feine

dauernde Privathänier , auch gewandte Ziniinermädchen für
Pensionen gesucht. Mniier ' s Bür . » Webergaffe 56 , 1 r.

UMM w». Ein Mädchen sofort bei hohem Lohn gesucht
WKW Eleonoreiistraße 1, Part.
Tüchtige Zimmermädchen ans gleich oder später sucht

Eentral -Bürean lFran Hb 's ^ cr ) , Goldgassr 5 , 1»

Mädchen gesucht»
welche schon in Buchdruckereien oder Buchbindereien gearbeitet haben.

Sind . Biechtold & Co . 2042

Junge Mädchen
bei guten » Lohn sofort gesucht. 2103

a.  nach , Aarstrafte 3.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

Färberei iicrnmmu , Ginserstrafte 4.
Ein tüchtiges Waschmädche » dauernd gesucht Walramstkaße 2.
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Waschmädchen JSt&VVÄ""“.
45» Taunnsstratze 45*

Eine Waschfrau findet Besch. RA. Aaistraße 18.
Ein Wasch Mädchen gesucht Römerberg 04, Hth.
Monatsmädchen S?
Monatsmädchengesucht Blücherstraße9, 1 r.
Reinl. Monatsfrau gesucht Grubenstraße2, Laden.
Monatssrnu gesucht Oranienüraße 04. 1.
Motmäsfrau oder Mädchen gesucht bei

Frau Pfeiffer , Saalgasse 26, 1
Mo»ratssrau oder Mädchen von

yillU ’ltV 1—3 genickt Abbrcchtstrag» 41, Part.
Monatsmädche« oder Frau gesucht Ziminermannstraße6, 1 l.
Monatsfrau zweimal wochentl. 2 Std. gesucht Oranieustr. 44, 2.
Monatsfra « »d. -Mädchen gesucht Kapellenstraßc 4.

Aufwartefrau gesucht 3- 4 Stunden täglich
Adelheidstraße 39, 1.

Monatsfrau gesucht Karlstraße 10, 2.
Sofort e. ord. Monatsm. od. Frau ges. Philippsbergstr. 45, P . I.K tSii«Monatsfrau ob.Blädchen für sofort gesuchtOianieustraße 56, 1.

! oder Mädchenf. 1. März ges. Drudeustr. 7, 2 r. 2189
« »abhängige Frau für Monatsdienste gegen hohen Loh» ges.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 2214
Eine Frau z. BiLdchentiageu für 1. März ges. Rhein str. 81. 2199
Junge« Mädchen, w>. zu Hause schlafe»kann, ges. Feldstraße 18, P.
Aelt. zuverl. Personf. e. Std, Hausarb. «es Karlstr. 41, 3 l. 2070
Wegen Erkr. d. Mädchen- e. anst, fand. Frau für d. ganzen Tag

gesucht Moritzstraße 31. 1.
IK; m dtuliWfioÄ junges Mädchen tagsüber für
GUI eiJlfHausarbeit  gesucht. Lohn 12 Mk.

das zu Hanse schlafen kann,
einem Krude gesucht. Zu

Gustav-Adolfstraße3, Part, links.
Ein anständiges fleißiges Mädchen,

gesucht HeUmuudstraßc 32, 2.
Ein sauberes Mädchen tagsüber zu

erfragen Bärenstraße2, im Laden.
Suche ein anst. sauberes Mädchen niit guten Empfehlungen

für die Morgenstunden von8—12 Uhr. 2221
Icliweers , Victoriastraße 29, Part.

Lansmädchen sofort gesucht Markt-
ffS-»»» 4 v Isiie straße 34, Btnmentade» . 2089

Weibliche Personen . dis Ktrliurrg suche« .
Eine j. geb. Engländerin sucht Stellung als Lehrerin oder

Gesellschafterin in einer Faniilie, in der sie Gelegenheit haben
würde, sich im Deutschen weiter auszubrlden. Gehalt Nebensache.
Offerten unter 15. aas an den Tagbl.-Verlag.

Berkärrserm.
Angehende Verkäuferin , der französischen Sprache mächtig, sucht

Stelle. Gest. Offerten an J . Albert , Schnlberg4, 3.
Ein gebildetes Mädchen wünscht Stellung in einem Wurstwaaren-

odcr Delicatessen-Geschäst, um sich darin ansznbildeu. Näheres
Luisenstraße5, Gartenhaus Parterre.

Roikarveitcrrn, in jeder Beziehung perfect, sucht
I anderweit. Stellung zu Anfang März nach vier oder

auswärts. Offerten mit Salair - Angabe unter J» . *». *8
hanptpostlagcrnd.

Eine Dame gisetzten Alters, sprachkundig, in größerem Hotel als
Repräsentantin thätig, sucht passende Stellung. Offerten Ultter
* . M. 353 an den Tagbl.-Vertag.

Kaffeeköchiune« LL?k°WW«'L
des Genfer Vereins « . f. d. Gastwirthe-Berband.
Tel. 8>K. Die Verniittl. ist f. Anftragg. u. werbt. Pers. kostenf

Perf. Restaurationsköchin sucht Stelle. Webergasse 56, 1. St . r.
Kochfrau sucht Aushülisftclle. Moritzstraße 34, Vdh. Maus.
Köchin sucht Kochstelle oder Anshülfe. Moritzstr. 11, Vdh. Mans.

welches jede Hausarbeit versteht und perfect
WAVSivfl | vP , bügelt, sucht Stelle zum 1. März. Offerten

u.nler W. P . 38 ® an den Tagbl.-Berlag.
Hausmädchen, welches etwa? nähen und
servilenk.. belv. in Hausarbeit ist, sucht pass.

StM.  Offerten unter»5. >1. 335 an den Tagbl.-Vertag.
fgpjjj&Na, Eine geb. Dame(Wittwe), in Haushalt, Krankenpfl.,

Buchführung erfahrest, sucht selbstständige Stellung,
glei ch pd. spat. Off. unt. es. '3 %S7« an den Tagbl.-Vertag.

Mir* KijUdcrfränlei», geübt in Handarbeiten. n>it guten Zengn.,
sucht Stellung in Löiesbaden zu 1—2 Kindern. Offert, erbeten:

Gn^i'iiuirdt . Frankfurt a. M.,
Gr. Bockenheimerstr. 52.

Erfahr Kindsrwärierin ©[»bÄ:
liebsten zu neugeborenem Kinde) durch Stellennachweis des
Genfer Vereins«. f. d. Gastwirthe-Berband, Kirchg. 45,
Eingang Schnlgasse 17. Teleph. LIN.

List Zimmermädchen sucht Stelle. Friedrichstraße 28.
8eb. bess. Bcamtenwittwe , ev., 37 I ., w. Stelle z. Führung

einer kl. Hansh., auf h. Gehalt w. n. gesehen. Gef. Offerten
unter 1*. 8. 303 an den Tagbl.-Vertag.

Für ein 20-jähriges gesundes Mädchen ans sehr guter
Lehrersfainilic, gediegen erzogen und befähigt einein großen
Haushalt selbstständig vorznstchcn, wird geeignete Stellung
in feinem Hause gesucht. Dasselbe besitzt gute Umgangs-
formen und ist hervorragende Claviersprelerin. Faiuilien-
anschtuß und anständige Bezahlung bedingt. Offerten unter
RI. <5. 282 an llaaaensieia & Vogler A .-ftl.
in Wiesbaden. 2179

März.
fies

in Mädchen sucht Stellung in kleinem Haushalt per 1
Nah. Schnlberg8, Part, rechts.
Lat » in Hausarbeit und Nahen , .

wandert, sucht zur weiteren Ans
bildiing in der feiner. Küche Stellung in einem bess. Hotel oder
Privathause ohne gegenseitige Vergütnng. Offerten unter
vv . §. 33 a an den Tagbl.-Vertag.
tädchen, 16 I .. welches schon gedient, sucht hier Stellung event.
z. Kindern in besserem Hanse. Näh. Weilstraße 12, Hof 2 r.
in beff. Mädchen mit guten Zengn. s. St . als Kindcrfrl. oder
Zimmermädchen in f. Hause. Weyer , Eltville, Grabenstr. 5.
ücht. Büglerins. n. f. einige Tage Bcschäft. Sedanstr. 9, Htb. P.

Ptäiterin sucht sofort Stellung. Offerten
unterV. SS. * 41® an den Tagbt.-Bcrlag.

ne anst. Frau sucht Beschäftigung. Räh. Weberg. 50, H. 2. St.
ii tiicht. Mädchens. Wasch- u. Puhstellen. Sedanstr. 7, 1. St . r.
eißige Frau sucht Wasch- und Putzarb. Adetheidstr. 6, Hth. 1 r.
ii Mädch. s. Wasch- u. Putz-Besch. Moritzstr. 23, Hths. 2 St . l.
»c Monatssrnus. St ., 2 St . Morgens. Hellmnndstr. 13, 3 St.

Hmüiche Versonen. die Stell ««« finde« .
schnell». billigst i.fürstlu. herrschaftl.

^ .,K4 Häusern, in Forst- und Landwnthschaft
r 1 Etellnng haben will,bestelled.Deutsche

Dieuer-Ztg. u. Ctr . Stelle, »auz.
Frankfurt a. M . ^

ieiscnde auf Haussegen rc. bei hoh. Verdienst sofort gesucht.
Nähere« Steingasse 3l, Hth. Part . r. Nlrbolt

»nsländiaenj. Burschen, der sich auch für Verkauf eignet, Gehalt
15 M wöchentlich, sofort verlangt. Näh. im Tagbl.-Verl. 2165

KfiN « , jf »4t/sa >t » Banlechntker , flotter Zeichnei,in Abrechnungenerfahren, auf
losort oder1. März gesucht. Angebote mit Gchaltsanspruchcn
unter V. 8. 333 an den Tagbl.-Vertag.

Für die Reg.-Bezirkc Trier, Codkcnz und Mh'einh essen
ist unsere

Generalagentnr
neu zu besetzen. Cantionssähigen, im Fache durchaus be¬
wanderte» Herren ist Gelegenheit geboten, sich eine Lebens-
stelliing zu schaffen. Günstige Bedingungen. Ansfübrliche
Offerten mit Lebenslauf, Angabe von Erfolgen und
Referenzen werden erbeten. fMan.-Nn. L.  8092) F9

Teutonia in Leipzig.

Zwei selbststÄn- ige Monteurs
per sofort gesmbt von

Wäll «, {««eler , Eltviltr . Wörthstraße 17.
Tüchtiger Schloffergehiilfe findetd. Beschäft Oranienstr. 23.
Selnfiständiger Schtnffergctzülfe gesucht Körnerstraße 6.

gesucht
SUbrcchtstratze 22.

Nloritzstraße 50. 1845
8M" Tüchtige Ttnckatenre gesucht von 2219

Bilse & Bölalcnnnn.
Ein tüchtiger selbstständiger Tupeziergehülfe sofort
gesucht Webergasse 42, 2 ' 2146

«lnrnnergcyui
Glasergehülfe«
Lakkirergehülfe gesucht Nloritzstre

Mehrere tüchtiqe
für Jakkets und englische Tailten per 1. März
gesucht. 1988 g«

JT. Bacbaraeh.

Ein junger Schneider aus Damen-JagnctS gesucht.
^ Näheres Friedrichstraße 14, 2. El.

Ein tüchtiger Wscheuschneidcr gesucht Hermannstr. 10, 2. 1949
Jg. Wocheuschneider für dauernd ges. Friedrichstr. 38, Dltlb. 3 St.
Tiicht. Schneiderf. dauernd gesnchlb. kl >r . ZKi., », Friedrichstr. 46.
Junger Schncidergehüliea. dauernd ges. Ellenbogengasse 15. 2196

ols Xüolionetiv?, Ober- oller 2immerlcellner, Lsotsuinnt - oller
8nLllieIIner, Aide,  Pnttisier, Hotelbuclibalter, Büreau-Volontair,
Portier , Hotelhausdiener, Kestaurationshausbursohe, Silber-
oller Kupferputzer, Kellner- oder Kochlehrling etc., dann
wenden Sie sich vertrauensvoll an GJriiaiberg ’s Ethein.
Stellen - BSääreaia, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.
Gegründet 1881.

Zimmer- und RestanrntienskeKner, Saal-
SILi 'tzLfv, kekner, Koch- u. Kellnerlehrtingen. Haus-

burfchens. » »rner ’s l . Centr.-Bür., Eüenbogeng. 9.

Ober-, Zimmer-, Ncstaurations- und Saal-
Kellner, Bürean- und Kellner-Volontärs, Kettner-
nnd Kochleknlingr sucht sofort und für Saison
Srllennachwcis des Genfer Vereins «. f. d. Gast-
Wirthe-Berbarrd, Kirchgaffe 45, Eingang Schul¬
gaffe 17. Telephon 219.

Jugendliche Arbeiter
für gute BesASftigNNg sofort gestrcht. 2097

A.  Finch . Rarstratze 3.
In meinem Ba «-Biirean ist für einen talentirt. jungen Mann

zur gründliche»Ausbildung sofort eine Lchrlingssteüe zu besetze».
Alkre «! 8el »ellenberg , 1982

Suche für mein Banbüreau einen zeichnerisch begabten Jungen
als Lehrling . Voispiechen Nalliinillags von2—4 Uhr. 2143

durl liiirinaan , Architekt, Blücherplatz 3.
Lehrling für Zichutechrük

gesucht. Zu erfrggen im Tagbl.-Vertag. 2157
Lehrling mit guler Schulbildung zu Ostern gesucht. 1109

Tapetengeschäsl sl»ri «rllntx , Kirchgasse 35.
Lehrling

mit guter Handschrift und der Berechtigmig zum einjährig-srei-
willigcn Dienst zu Ostern für unsere Weingrotzhandtung
gesucht. 210t

fiehr . Wageninnn.

Lehrling
mit schöner Handschrift und Berccht. zum Einj.-Freiw. von hiesiger

Weingroßh. unter günstigen Bedingnugen gesucht. Offerten sub
«r. W . iffle « an den Tagbl.-Verlag. 542

meiner Weinhandlnng findet Ostern ds. Js . ein
WWW Sohn achtbarer Eltern Lehrstelle. Befähigter Mittel¬

schüler mit schöner Handschrifl wird bevorzugt. Offerten erbitte
unter W . O. a ®? an den Tagbl.-Vertag. 2041

Für mein Cotoniatwaaren- und Delikatessen-Eeschäst suche ich für
Ostern, eventt. früher, einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 1525

Adolf SSnybnclg , Wiesbaden,
• Wellritzstraße 22.

Lehrling mit guter Schutbidungz» Ostern gesucht von
der Eifenwaarenhanblung 910

Elrh . Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Lehrlings -Geftrch.
In einem freundlichen Städtchen am Rhein wird für ein Drogen-,

Material- und Farbwaaren- Geschäft ein Lehrling christlicher
Confessionu. mit gutem Schulzeuguiß alsbald gesucht. Kost u.
Logis frei im Hause. Offerten find zu richten unter Chiffre
v . iv . AU43 an iitadoif ffio«se , Wiesbaden. 2185

Lehrling
fürimdti Colonial-, Drogen-n. Farbwaaren-Geschäft
von auswärts zu Oster» gesucht. Gründliche Aus¬
bildung garantirt. 2210

Win ». Heiur . nirch , Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung per bald oder

zu Ostern gesucht. 2166
8 . CSultninnn & Co . ,

^ Webergasse 8.
B5in Iielitllag aus guter Familie für mein
Drogen-, Material- u. Colonialwaaren-Geschäft für

sofort odor auf Ostern gesucht. 2164
S.ouis 8cliil <l , Drogerie, Langgasse 8.

, Für meine Drogen-, Material- trab Farbwaren-Handlnng suche ich
per 1. April einen LshkltU ^ mit guter Schulbildnnz.

WilltetiH SeUitil , Friedrichstr. 16. 2159

In hies.
Ostern eine

bedcntendeM Detail- und EngroS-Geschäft ist

Lehrlingsstette
mit einem jungen Manne aus achtbarer Familie zu besetzen.
Gute Schulzeugnisse erforderlich. Offerten unterV. §. 3 3»
an den Tagbl.-Verlag. 2181

Lehrling
ans guter Familie und mit guien Schulkemrtniffen findet Stelle

der Tapeten-Haudliing 2194
H * dolph Hanse , Kl. Bmgstraße 9.

Lehrling für mein phaiographischesAtelier geiucht. 2209
ßeerg SrliipjMir , Photograph,

Saalgaffe 88.
Als Schrislfetzer-Lehrling kann ein braver Junge eintiete»

unter günstigen Bedingungen. 3208
Bnchdinckerei ffV. Lin »»»et.

Ein Schlofserlehrling gesucht. Näh. Hartiugstraße 3.
Speugierlehrling gesucht Dawbachihal5. 2004
Einen Lehrling per April such! Carl Kioeli, Installation?- u.

Spengler-Geschäft, Ecke Babnhof- u. Luiseiistraße. 2169
Schreinerlehrling ges. v. SS. Waltiu -r, Wcllritzllr. 19. 1959
Küferlchrling gesucht Küferei» iiger , Albrecktstraße 89. 1908
Tapezircrlehrling gesucht. C. «esser . Hiischgraben 21.
Ein Tapezirerlehrling ges. Kirchgasse 27. A. Frciurh . 1614
Ein Tspezier -Lehrting gesucht Wcbeigaffe 42. 2. 1149
Tapezierlchrling unter günstigen Bedinglmgen auf gleich oder

Ostern gesucht. Von », äSest . Orernieustraße 22. 2163
Zum sofortigen Eintritt gesucht zwei Lehrjungen für

Glasmalerei. 390
Glasmalerei a.  Martin , Oramenstraße 54.

Malerlehrling gcsuchr. Joi . Boieinert . Römerberg 17. 485
ßncfiverlehrlina gcg. Vergüt, gesucht Sedanstraße 11. 1693

Gärtner-Lehrstelle offen beiC-» -i Heeker , Gärtnerei;
Westeudstraße, Bluinenladen: Langgasse 53. 1738

Wir suchen per 1. März a. c. einen zuverläfsrgeu , nicht
zu jungen, verheirathete» Mau» als

Kassenbote.
Vorzustellen Langgasse 16, 9—1 u. 3—6 Uhr.

IPfeMtei * «Ic Co », Bankgeschäft.
Ein kräftiger Junge erhält Besämftigmig in der Bnchdraickerei

W . Kimm « «, Faulbrnlineiistraße3. 2207
Hausdiener, Hemsburschen tu

iucht auf sofortn. später Stellen-
AvUP ' s v Nachweis des Genfer Vereinu. f. d.
Gastwirthe-Verband. Kirchgasse 45, Eilig. Sämig. 17. Tel. 219.

Junger ordentlicher Hansvnrfch» gesucht. Näh. Lang-
gaffc 30. äinveriagt . 2017

Hausbursche, 16 bis 18 Jahre alt, gesnch«
. , . î idstr. 78, LEin Bursche gesucht Oranietistraße84.

Sldelh Lade«. 215«

Junger Hausbursche
ges uchtBahnhofstrahe5, Gartenhaus1. 2212
MWMs » Ein jüngerer ordentlicher Hausbursche gesucht
WiWU Ltlebergassc3, Eonditorei. 1559
Ein Hausbursche gesucht Rheinstraße 81, Part. 2075

Sauberer Junge
als Ausläufer gesucht. 2080

Huil . ffeehtold & Ce.

Laufbltrsche,
bis 16 Jahre alt, kann sich melde».

Schtthwaarenhans„Zur Flora",
Langgasse N.

Ein kräftiger Hausbursche gesucht Taunusstraße 17.
welcher selbstständig ein Pferd ver»

% Li sorge» kann und im Fahren sicher
ist, findet Stelle. A. C. S&ciper , Kirchgasse 52. 1919

Gin Knecht gesucht Feldstraße 15, Hth. Part. 1961
Ein stadtk. Führm. f. Flascheubiertransp. dauernd ges. Sedanstr. 3.

solider Fuhrknecht gesucht Moritzstr. 7,Seitenb., Bureau. 2134
Ein zuverl. Knecht ges. Dotzheiincrstr. 61a bei CJUttler. 2028
Zuverlässiger Fuhrknecht gesucht Heleiwustraße 24.
Friedrichstraße 47 wird ein tüchtiger zuverlässiger Knecht

mit guten Zeugniffen per sofort gesucht oder vis zu»
24. Februar . Näheres im Metzgerladeu.

Taglöhncr für Tüncher gesucht Schachtstratze8, 1.

Männliche Verfsne « . die Ktellimg suchen.
Junger Batttcchniker sucht Stelle. Offerten unter«». ff*, ss»

an den Tagbl.-Verlag.
Techniker und Bnchhalier,

längere Jahre in größerem Bougeschäfl(vorw. Manrcrbrtrich) in
selbstständiger Stellung, ans Bürean-, Baustelle tmb in doppelter
Buchführung durchaus zuverlässig, sucht per 1. April d. I.
dauerndes Engagement. Gefl. Offerten unter I*. 8. ans an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jg » Militärsr. Wimm
mit schöner Handschrift, welcher eine Handelsschule des. hat und mit

der einfachen und doppelten Bnchsühruug, sowie allen anderen
Comptoirarv. vertrant ist, auch Kenntnisse in der Stenogrophie
(Gabelsberger) und Routine im Maschinenschreibenbesitzt, sucht
Stelluna gegen mäßiges Honorar. Offertena» Kansmaun
ISeinriok , Speicher , Wiesbaden, erbeten.

I . cantionsf. Kaufmann s. bei bescheid. Ansprüchen Stellung,
Bertranensposteu oder BethriUgung an.kl. solidem Unter-
nehmcn. Offerte» unter <u . t.  381 an den Tagbl-Verlag.

Für einen jungen Mann, hier, Schüler höherer Lehranstalt mit
guten Zengn. und welcher Berechtigmig zum einjähr. Dienst hat,
wird zu Ostern Stelle, am liebsten als Lehrling in ein Bank»
geschäft, geiucht. Offertenu. sd. 8. an « an d. Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger Schlosser(Anschläger)

sucht Beschäftigung . Räh. Platterstraste 10, Hth. 1 St.
WML »»» Jnitger Diener nicht Stellung als solcher oder als
DeinHK' Kasscnbote oder besseren Vertraucusposieii. Caiition

kann bis 300 Mark gestellt werden. Offerten eibeten unter
C. *«. s » hauptpostlagernd hier.

, I Junger Mann LL ?.7«
Pa rker. Nah. b*i>. Hendcr , Hüfnergaffe 10, 3 r.

Em alt. fol. Gefchäftsm. sucht Besch, in Herrschastsh.
o- Hotel. Derselbe unterzieht sich Häusl., sowie Gartenarb.
Gef. Offerten unter 91.  s . *05 an de» Tagbl.-Ve»lag.

Diener,
perfect, mit p. Zeugnissen, suche» Stellung.

Stellennachw . des Genfer Verein «. f. d. Gastwirthe»
Verband , Kirchgasse 45 (Eingang Schulgasse 17). Teleph. 219
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Sonntag, de,»18 . Februar.
Kurhaus. Naäiniittags4 Uhr: Sumphonie-Concert. Abends8 Ubr:
«Erl «* ~Ä 0rny }‘i Ut>r,• $ romenabe=®oncert cm der Wilhelmstr.Kon, gliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Undine
Ncsidenz.HSeatcr. Nachnnttaqs>/-4 Uhr: Der Probecandidat.Abends7 Uhr: Das Bärenfell.
WakSassa. Abends8« Uhr: Allgemeine Carneval-Feier.
I " N??.Eu -Theater. Nachn>. 4 u. Abends8Uhr: Vorstellungen.
FarreteLßeater zu« Mürgerfaak. Vorm. 11',- Uhr: Kunstler-

Maimee Nachnn4 und Abends8 Uhr: Vorstettnngen.
•£r!5* F act,nii 5*/a Uhr : Oeffciitlicher Vortrag zumGedachtniß Giordano Bruno's.

»effenlk. Vortrag in der Kapelle Bleichstraße 22 Abends6 Uhr.
wnuenßerg, Kaiser Adolf. Nachm. 3 Uhr: Oeffentl. Versamm¬
lung der Tüncher, Maler u. verw. Berufe.

Montag, den 19 . Februar.
Kuryans. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert
Königliche Kchankpieke. Abends7 Uhr: Jugend von heute.
Kestdenz-Theater. Abends7 Uhr: Platz den Frauen.
Ne-.chsßairen-Ttzealer. Avmds8 Uhr: Vorstellung.
Varietetheater zum Mürgersaak. Abends3 Uhr: Vorstellung.

; Versammlung der Gastwirths-Aiigcstcllteii im DeutschenHof, Abends 10'/- Uhr.

Miesöadencr Kunftsäke, Lniseustraße 9.
Manger' s Kinigsakon, Taunnsstrak- 6.
ztMslefeljalre, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Uhr und von3 bis 9',- Uhr. Eintritt spei.
«U",infame Hrtskrankentiasse. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
™ unentgeltlich für Männer und Iirauen : im
Nathhaus von9- 12'/- u. 3- 6 Uhr. Männer-Ablh. Sonntags
von 8'/-—9'/- Ubr. /

Krveitsnachwels des Lkrilll. ArSeiter-Vereins: Schwalbacher-
Üraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für  Kranen und Zungsranen. Meldestelle: Hell-
mnndltratze 36, Part.

Sonntag, de« 18 . Febrnar.
U "^ !p̂ -n-u. Ketzer-Verein. Bibliothek von 11- 1llhrgeöffnet-
christlicher Icrein junger Männer. Vorm.11'/-Uhr: Sonnlags¬

schule; Nachm. 8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Nachmittags4 Uhr: Jugend-Aütheilnng.

Christlicher Arveiter-Verein. Nachmittags2- 4 Uhr: Sparkasse.
Herr Kaufmann Balzer, Faulbrnnnenstraße 9.

Hvongslischer Männer- und KüngNngs-Nerein. Nachmittags
2'/- Uhr: Spaziergang. Fußball. 8'/- ilhr : Vereins-Abend.

Sparverein Ankunft. Nachm. 4 Ubr: Carneval.Damen-Sitzung.
Nachergehulsen-Merein. 4 Uhr: Große carnev. Damcn-Sitzung.
Htemm- und Ui,igeln» Atyletia. 4 Uhr: Hum. Unterhaltung.
Katholischer Kängerchor. Nachm. 4'/- Uhr: Carnevalist. Sitzung.
HvangelischerArSeiter-Verein. Nachm.: Familicii-Anrflng.
Sachsen-Verein. Nachni.: Tanzkränzchen.
Hheeavend für Verkäuferinnen und alleiiistehende Mädchen besserer

Stande t/tj—‘,'elO Ubr Hciniath, Lchrstraße 11.
ßonditorgehüksen-Verein. Abends8 Uhr: Grosser Maskenball.

SMänner-Knartett Kikaria.Abends8Uhr:Grober Maskenball,esangverein Neue Loncordia. Abends8 Uhr: Gr. Maskenball,
esenschast Kraternitas. Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
urn-Kesessschast. Abend« 8'/- Uhr: Großer Maskenball,
eselkschast Krawler. Große carnevalistische Sitzung.

Synagageu-Kcsangverein. Abeiids: Familien-Zusammenkunft.
Montag, den 19 . Febrnar.

Verein Krauenekldnng-Kranenstndium. Nachm. 4'/. Uhr:
Nietzsche-Vortrag.

Verein der Künstler n. Knnstsrennde. Abends7 Uhr: Concert.
Iurn -Aerein. Abds.8—10 Uhr: Fechten, Turnen der Altersriege.
MLnner-Hurnverein. Abends8'/- Uhr: Niegenfechten.
Hurn-Kesellschast. Abends'/-9- 10 Uhr: Fechten.
Hvangelischer Männer- n. Iünglings -Verein. Abends8'/-Uhr:

Kürtiinien. Zitberstundc.
Miesvadener Atületen-Ekuv. Abeiids 8V- Uhr: Hebung.
GSristkicher Verein junger Männer . Abends 8V*  Uhr : Gesang.
Salta-Llu». 9 Uhr: Gemüthlicher Spielabend im Nathsstiibchen.
Fioller' sche Stenographen-Kesellschast. Abends9 Uhr: Cursns

und Uednng; Schule Schnlberg 10.
Scharr' scher Männer-Khor. Abends9 Uhr: Probe.
Snnagogen-Kesangverein. Abends9 Uhr: Probe.
Ktenographen-Verein Kng-Schnell, System Stcnotachygraphie.

Bon 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Männer-Kcsangverein Kriede. Abends9'/« Uhr: Probe.
Dreidenker-Verei» Wiesbaden. Abends: Sitzung(Walhalla).
Hcsek'schast Hemütylichkeit. Vereinsabcud.

Montag, den 19 . Februar.
Holz-Bersteigerung im städt. Walddist.ict Himmelöhr; Sammelplatz

Vormittags9 Uhr an der Kanzelbnche. (S . „Amtliche AnzeigenNo. 21 , S . 2.)
Versteigerung von Winter- und Sommer-Jaqnetts, Regen- lind

Staubmäntcln:c. im Laden des Herrn Meyer-Schirg, Kranzplatz,
Vorm. 9'/- ilhr. (S . Tagbl. 82, S . 6.)

Versteigerung von RotlNvein, Cigaretten, Dameusticfcln re. rc. im
Auctionssaale Ädolphstr. 3, Vorm.9'/- Uhr. (S .Tagbl.82, S . 17.)

Holz-Versteigerung im Bremihalcr Ge>neindewald, District Sand¬
stein 14, Vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl. 73, S .6.)

Linreichuiig von Angeboten auf die Verdingung der Asphaltirungs-
Arbeiten beim Straßenbau für das N-ch»i>ngsjahr1900/l90l, in,
Nathhansc, Zimmer No. 47a, Bonn. 11 Uhr. (S . „Amtliche
Anzeigen No. 21", S . 2.

Versteigerung von Mobilien rc. im Saale des „Nheinische» Hof",
Manergasse 16, Vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 82, S . 12.)

Bcrsteigcrnng von5 Kübeln Süßrahmbutter im Versteigernngslokal
Dotzheinierslraße 11/18, Nachni. 2 Uhr. (S. Tagbl. 82, S . 12.)

Meteorologische Krovachtnugen der Stalia»
Mirodaderr.

16. Februar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm. ®i Mittel.

Barometer*) . . . . 38.0 864 43 .5 89.0
ThermomcterC. . . . 0.6 3.2 39 29
Dlinstspaiiiinng (mm) . 4.4 5.4 4 .7 4.8
Rclat. Feuchtigkeit("/„) 92 93 77 87
Windrichtniig. . . . O. W. W.
Niedcisdilagrhöhe (,»n>) — — 11.5 —
höchste TemperaturC. 6.7. Niedrigste Teinpcratnr C.

*)  Tic Barometerangabe» sind ans 0" C. rednciil.
1.1.

Metter -Kericht des „Miesdadener Tagvlatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

19. Februar: theils beiter bei Wolkenzug, strichweise Niederschläge,normale Temperatur. H'
20. Febrnar: vielfach  heiter, nahe Null, Mittags milde.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond
(Durchgang »kr Sonn « durch Lüden nach mitteleuropäischer Zeit.

(L).
1900

Febrnar.
19.
20.

im Süden
Uhr Win
12
12

41
41

G
Anfgang
Uhr Min

33
31

Untergang
Uhr Min.

Anfgang
Uhr Min.

59
52

11 28 N.
Frühmorg.

*) Hier gebt k-Untergang dem Anfgang voraus.

Untere
Ubr

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 1899/1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Eabnpost.

All fahrt
von Wiesbaden.

510 5i2t ? 0*8 P 708 7- 5 815
S08 10101 f | 05 1168 1288
188 p 150 f 245 335 f 407 &09 -.
602 62S 7ÜS1P7d»f 8lä 'J051»

950p lOM-t 106g
t Nur dis Kastei.
? Im Oktober u. April,
* Nur Sonn- u. Feiertags.

7lc 80o t 850 938 IQ48 1125t
1240 118 2251 * 238 5Ö0 541680?*§780p lQSOf 1158

f I| is Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
? Bis Assmannshausen.
8 Im Oktober u. April.

521P 840 1155 253 P 500 657 s
6lL lOl«*

f Nur Werktags.
♦ Nur Sonn- u. Feiertags.

635s 710p 840* Ulf zisp
410» G58*? 757p 1Ö55 *§
t Bis Dotzbeim n.Werkt.
* Bis L.-Sdhtiralbach.
? Von L.-Schwalbach bis

Zollhaus ■nur Sonn- u.
Feiertags.

§ Nur Sonn- u. Feiertags.
715*?786-j-820 912 1013 1043
1113 1143 1213 1243 113 143
213 243 Z13 343 413 4435IS
543 613 643 713 743§ g20+ft8 1ÖOO*§

* Ab Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
t Ab Ilöderstrasse.
8 Bis Mainzerstrasse.

Richtung 1.

Wiesbadon-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Bheinbahnhof)

Wiesbaden-
Nied^ nliatisen-

Limburg
(Hess. Ludwigsb .)

Axiknnft
in Wiesbaden.

520§? 644f 743 807f g ! 3 1006p
10301 | | 07 H49p 1217+
111 139 232f 304 369p 4471
527 ß00 643 7l5f 746 z47 +
929 vLLt * 1043p | | 38 1233

§ Von FlÖrsh.(BadWoüb .)
* Nur Sonn- u. Feiertags.
? Im Oktober u. April,
t Von Kastei.

5LL 630f  748 f 920p i §32 +I142 12181 1255 3104301
6Ü 6 ” 8iit * 820 934 ? § *1 dii 1120

f Von Küdesheifn.
* Nut Sonn- u. Feiertags.
? Von Assmannshausen.
8 lui Oktober u. April.

501 * 6Mß 600 f 7O0 loißp
157 429P 718 949

* Nur Mont. b. 14. Nov.
u. ab 1. April.

§ NurWerkt .ausser Mont,
u. ab 15. November bis
3) . März nur Montags,

f Werktags ausser Mont,
ab 16. Nov. b. 31. März.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof)

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite) u. Bielmch
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

580 fg 615 f ? 7&5f 101« p 1228
435 p 645 f 942 p

f Von L.-Schwalbach.
8 V. Zollh . b. L.-Schwalb.

nur Mont. i.Oct.u.April.
? Von Zollhaus bis L.-

Schwalbach nur Mont,
vom Novbr. bis März.

700§ * ? 7»St 814 844 ß45
1028 1058 H28 1158 1228 1258
128 158 228 25« Z28 368 428
458 g28 558 6LL 658 728 788

SLLt 640*9U§
8 Von Mainzerstrasse.
* Bis Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
f Bit Böderstrasse.

tCoum - tr

Restde»!-Ttzeotcv.
Sountag, 18. Februar.

Nachmittags >/-4 UI,»-. — Kalbe Preise.
Der Nrobeeandidat.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. K. Uanch.

^ . . Versalien:
Fritz Heitmann, Dr.phil., Probecandidat am

Realgymnastuiil. Ludwig-Widmann.
Malte Heitmann, früher Ritter- )

gntsbesitzer, I seine . Otto Kienscherf.
Luise Heitniann. Juhabrrin einest Elter»

Piltzgeschäftes. j . Clara Kcanse.
Marie von Geisler, Volksschullehrcrin, Ver¬

wandle des Hanfes. Gnsti Kollendt.
Präposilns Dr. tbaol. von Mitglieder

Ko,ff. des
Brockelmann,Hofmaurermeister Schnl-

und Ziegeleibesitzer, Curatorinms
Fra» Brockelmann.
Gertrud Brockelman», Fritz Heitmann'S

Vkilndte.
Dr. Eberhard, Director des Realgymnasinins
Professor Dr. Holzer,
Professor Vollmüller, Lehrer
Oberlehrer Stürmer, am
Oberlehrer Dr. Balduin, Neal-
Panl Benefeld, wissenschaftlicher gymnasiiimHülislehrer,
Hirsekorn, Schnldiener . .
Hans Dewitz, Quintaner . Kät'he Erlholz.
Damen und Herren, Lehrer am Realgymnasium, Oberprimaner.

Spielt in einem»orddeiitschcn Kleinstaat.
Nach deni1. »iid3. Akt sinden größere Pauscil statt.

Anfang'/-4 Uhr. Ende '/-6 Uhr.

Friedr. Schuhmann.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Else Tillmann.
Hans Sturm.
Aldniii Unger.
Albert Roienow.
Hans Manussi.
Herma»» Kunz.
Max Wieske.
Richard Krone.

Abends » Uhr.
161. Abonnements-Vorstellung. Aboniiemcnts-Billets gültig.

Das Kärenfell.
Sd-wgnki» 3 Akten von Gustav Kadelbnrg.

Regie: Kan» Mannsst.
^ Verloneu:
Otto Bernicke. Fabrikant . Hans Mannsst.
AUred Kahldach . Max Wieske.
Fronziska, seine Fra» . Gnsti Kollcndi.
Conrad Bernicke . Otto Kienscherf.
Betth, seine Fra» . Käthe Erlholz.
Lisa Bernicke. Else Titlmann.
Paul Drcßwitz, Architccl . Ludwig Widmann.
Aeckerle, Prokurist. Friedr. Schnhniann.
Mathilde Stelziier. . . . Sofie Schenk.
Hartman» . . . . . Georg Albri.
Kränier. Haiis Thüring.
Schlitze . Heriuann Kunz.
Anton, Diener bei Bernicke . Albert Rosenow.
Hedwig, Dienstinädchen bei Kahlbach. . . Elly Osbiirg.
Ein Malergehülfe. Clara Weither.
Ein Zimnierninnil. Richard Krone.

Ort der Handlung: Bcrnicke's Villa bei Berlin.
Rach dem1. mib2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. Eudc 9 Uhr.

dl«

44V.*)
9 V.

Restdenx- Theater.
Montag, 19. Februar.

162. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billetr gültig.
Platz den Frauen.

Schwank in 4 Akten von Valabrögue und Henneguin. Für
deutsche Bühne eingerichtet von Bolten-Backers.

Regie: Atdut,» Unger.
„ „ . . Versoncn:
©n«cnbier . Hans Mannsst.
grau Cascadier. Clara Krause.

Ie-eif 1 . . „ , . Gnsti Kollendt.
Camille, deren Tochter . . . . . . . Käthe Erlhstz.
And ree j . Else Tillmaim.
Clbanlet, Andree's Gatte . Otto Kienscherf.
Pontgirard . . . . . . Max Wieske.
TOalöiiie be In Noche-Taillee . Mary Ionisch.
Noemi Bodard Wäscherin. Margarethe Fenda.
Bouquet des U,s. Gerichts-Präsident . . . Gnst. Schultz«.
Couipeteaux, Advocat . Friedr. Schuhmann.
Braulms. Gerichtsdiener . Albert Rosenow.
Francois, GerichtSblener. Georg Atbri
Amelie, Zinimeimädchcil. Elly Osburg
Cesarme, Zinimermädchen. Clara Werther.

. . . Httmauii skunz.
Ja Wachtinann . Richard Krone.
Eine Portiersfrau. Minna Agte.

Ein Koch. Ein Zeitungsverkäufer. Beisitzer. Anwälte.
Damen der Liga.

Ort der Handlung: Paris.
Nach dem1. und 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen9',, Uhr.

Dienstag, den 20. Februar. 168. Abonnements- Vorstellung.
Erst-Auffuhriiiigeii: Novitäten-Einakter-Abend. Dev Tischgast.
(De convive.) Lustspiel in 1 Akt von Henry Jagat, demfch von
E. Rema. Frebcsteanme . Komödie in 1Akt von Mar Dreyer.
Zum Grusrrdlrr . Lustspiel ln 1 Akt von Benno Jacovson.Millwoch: Der Tugendhof.

Donnerstag: Das Bärenfell.
Freitag: Der Probecandidat.

KSnislrche SchiNtlpiele.

60.

bearbeitet,
mnsik im

Sonntag, 18. Februar.
Vorstelliiiig. 83. Vorstellung im Abonnement C.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fougue's Erzählung frei

Mustk von Albert Lortzing. Zwischenakts- und Schluß-
4. Akt mit Verwcrthung Lortzing'scher Piotive der Oper

„Undine" von Josef Schlar.
Musikkilischc Leitung: Herr Kgl. Kapcllineistcr Prof. Mam »sta«- t.

Regie: Herr gtonmvrtß.
Versonen:

Berlalda. Tochter des Herzogs Heinrich. . Frl . Günther.
Ritter Hugo von Ringstetten. Herr Costa
Kuhleborn, ein inächtiger Wasscrsürst. . . .Herr Mano'ff.
Tobms, ein aUer Fischer . Herr Rnffeni.
Martha, sein Wnb . Frl. Schwach.
Undine, ihre Pflegetochter. Fu Bosetti
Poter Hetlnianli, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria-Gruß . . • . Herr Schwegler.
mt,  Hugo's Schildknappe. Herr Neiß.
Ho»s. Kellermeister. Herr Rudolph.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen. Pagen. Jagdgcfolge. Knappen. Fischer».Fischerinnen.

.^"''bleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Llkt spielt in einem Ftscherdorfc, der ziveite in der Reichs¬
stadt im Herzogliche» Schlosse, der dritte und vierte spielen in der
^ 0 Nähe und auf der Burg Ringstetten.)
3m 2. Akt: Rccitativ und Arie zu Lortzing's „Undine", compointt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Manoff.
Vorkonimende Tänze »nd Gruppirniigen, arrangirt von Annetta
Balbo, ausgeführt von den Damen des gesammtcn Balletpersonal4.

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Juspector Kchidt.
Kostüinliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Uaupp.

Nach dem1. n. 2. Akt findet eine längere Panse statt.
Anfang7 Uhr. — Ende ca. 10 Uhr. - Mittlere Preise.

Montag, 19. Februar.
61. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement» .

Znm erste» Male wiederholt:
Ingeud von heute.

Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.
, , Versauen:
Vater Kroger, Bürcanvorstcher. Herr Fender.
Mutter Kröger, seine Frau . Frl. Santen.
?en»am, Arzt, Beider Söbne - - H" r Nodius.paus, Obersecundaner, / ^ eioer« oync . ^ Herr Reiß
Clara Hendrichs, Blume,imaleri» . . . . Frl . Willig.
Erich Goßler, Hermanns Studienfreund. . Herr Schwab.
Egon Wolf, Littcrat . Herr Vallentin.
Anna, Dienstniadcheii bei Kröger's . . . . Frl . Koller.
Beckendorf, Rentier . Herr Rudolph.

Meißner, Komponist . Herr Neumami.
Rosa Belli, Schrifistellerin. Frl. Schwartz.
Theo Norniann, Schauspieler. Herr Gros.
Medizinalrath Dr. Brücker, Arzt . . . . Herr Schreiner.
Clansscn, Hafenarbeiter. Herr Nobrmann.
Harms. Kaufmann . Herr Martin.
Ein Schutzmann . Herr Berg.
Ein Kellner . Herr Ebert.

Zeit: Die Gegenwart. Ort : Eine norddeutsche Hafenstadt.
Der letzte Akt spielt vierzehn Tage nach dcm erste».

Decorative Einrichtiing: Herr Ober- Jnspector Kchtd:.
Nach dem1. u. 3. Akt findet eine längere Panse statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr. — Einfache Preise.
Dieilstag, den 20. Februar. 34. VorsteNuiig im Aboiiiiement M.

Kajarro. (Pughaeei.) Drama in 2 Akten mit einem
tzcolog. Dichtung und Musik von R. Leoncavallo. Deutsch von

L. Harlmanii. De»- Schauspieldirrrl »»-. Komische Oper von
g;- Schneider. Mnsik von W. A. Mozart. - Anfang7 Uhr.Mittlere Prei>e.

Mittwoch: Die Valentine.
Donnerstag: Die Slnmine von Portici.
Freitag: Schauspiel.
Sanistag: Cnrinen.
Sonntag, Nachm.3Uhr: Orpheusu. Enrhdice. 7 Uhr: Theodor».

Meichslfatten -Thentev , Sliflstraße 16.
Nachm. 4 und Abend« 8 Ubr: Große Specialitäten-Vorstelliingen.
Uariktstheatcr tntn  Sürgersaal . Eniserstrajze 40.
Nachm. 4 »nd Abends8 Uhr: Große Specialitäten-Vorstellungeii.

A,r » w -ivttge Theater.
Mai, »rer Stadttstcaier . Sonntag. Nachm. 3 Uhr: Häusel und

Grelrl. Abends7 Uhr: Zaza.
Stadtthrater . Opcrnhans. Sonntag. Nachm.

3'/- Uhr: Prinzessin Golvhanr. Abends 7 Uhr: Hugenoiten.
— Ntontag: Die Fledermans. — SchanspielhanS. Soniuag,
Nachm. 3'/- Uhr: Heimath. Abends7Uhr: Ein Glas Wasser. —Montag: Walleiistcni's Tod.
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MußknerckevS Hleise um die WeLt.
Ein Märchen von Schulkr vom Brühl.

'ahrhastig, lieber Freund, ich bin kein eitler
Geselle und die Ueberzeugung, ein ehrlicher
Bursche zu sein, genügt mir; aber wenn ich
auch sonst etwas steif und unbeholfen bin,
so wirst Du doch gestehen

müssen, daß mein hübscher rother Rock, mein
prächtiger Schnurrbart und meine blauen
Augen meiner Person nur zum Vortheile
gereichen.

Gewiß, lieber Freund Nußknacker, Du
bist eine stattliche Erscheinung, entgegnete
ich aus vollster Ueberzeugung.

Dies schien ihn sichtlich zu beruhigen,
und so fuhr er in seiner Erzählung fort:

Ich beschloß, meiner Freundin von der
Entdeckung, die ich gemacht, nichts weiter
zu sagen, dennoch aber nach besten Kräften
zu wirken, ihre verderbliche Neigung zu
dem Bajazzo zu ersticken und ihr nach wie
vor ein treuer Freund zu sein, mochte sie
mich nun schön finden oder nicht.

Andern Tags setzten wir die Reise
fort. Meiner Beobachtung nach wurden
wir auf ein Schiff gebracht und im Ladungs¬
raum desselben aufgestaut. Es mußte ein
großes Schiff sein, denn um die Ladung
an Bord zu bringen und zu verladen,
bedurfte es mehrerer Tage. Unheimlich und
hohl klang es, wenn die Matrosen mit ihren
schweren Stiefeln auf und nieder gingen.
Ihre Reden, selbst ihre Lieder tönten in
dem weiten, niedrigen Raum so schauerlich,
gleich wie in einem Grabe.

Endlich wurde es still in den Ladungs-
rüumen. Ueber uns vernahm man desto
mehr Geräusch, und ich schloß aus diesem
Gewirr von Stimmen und Fußtritten, daß auch die
Passagiere bereits eingeschifft seien. Und richtig,
Alles war zur Abfahrt fertig. Ich hörte, wie droben die
Mannschaft ein dreifaches Hurrah zum Abschied ertönen
ließ, hörte, wie man die schweren Anker aufwand, hörte
einen Kanonenschuß und die Dampfpfeife gellen. Die
Maschinen begannen ihre Arbeit, die Schiffsschraube, die

(3. Fortsetzung.)
das Schiff treibt, drehte sich rauschend und brausend.
Ein Schwanken und Wogen, ein leichtes Schaukeln,
dann setzte sich der mächtige Koloß in Bewegung und
stolz schwamm der Dampfer die Elbe hinab, dem nahen

Meer entgegen.
Nach einer nicht allzu laugen Fahrt

wurde das Schwanken und Schaukeln des
Schiffes stärker, ein sicheres Zeichen, daß wir
bereits auf offener See schwammen. Meine
Reisegenossen wurden munter; das Schaukeln
schien ihnen zu behagen. Bei den mensch¬
lichen Passagieren im Zwischendeck und in
den Kajüten inochte es weniger anbenehme
Empfindungen wachrufen, denn die See¬
krankheit wird nicht lange auf sich haben
warten lassen. Wir in der Kiste waren
weniger empfindliche Naturen und vorläufig
gegen jene unangenehme Zugabe einer See¬
reise gefeit.

Unterdeß war meine Freundin von
ihrem langen Schlafe erwacht und wunderte
sich sehr, als ich ihr erzählte, daß das deutsche
Vaterland nun schon ein gutes Stiick hinter
uns läge. Ihr leises Heimweh und die
Furcht vor der gefährlichen Reise redete ich
ihr bald aus und sie versicherte mir aufs
Neue, daß es ihr eine große Beruhigung
sei, mich an ihrer Seite zu wissen. Von
dem schönen Hampelmann redete sie kein
Wörtchen, aber es dauerte nicht lange,
so machten er und seine leichtfertigen
Genossen sich selbst in unangenehmer Weise
bemerkbar.

Sie schrieen und johlten dort unten
auf dem Boden der Kiste, als bekämen
sie ihren Spektakel bezahlt, oder als säßen
sie beim süßen Weine und als wäre

ihnen der zu Kopfe gestiegen. Jedenfalls regte die See¬
luft, die selbst bis in unsere enge Behausung drang, ihren
Leichtsinn an, und so suchten sie es sich gegenseitig in
Schelmenliedern vorzuthun. Namentlich der mit dem
schönen Gesicht erwies sich als ein frecher Bursche, und die
Gewißheit, daß ich ein gut Stück über ihm ruhe und dem¬
nach seinen Uebermuth nicht thätlich strafen konnte, trieb
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ihn zu argem Hohn und Spott.
Beifall der Andern:

So sang er unter dem

Und Dein ungeheures Maul
Ist zu weisen Reden faul.
Nur zum Fressen undzum Knacken
Taugen Deine weiten Backen.
Du mit Deinem rothen Frack,
Nuß,Nuß , Nuß , knack,knack,knack!

Ruß , Nuß , Nuß , knack, knack, knack,
Du mit Deinem rothen Frack,
Du mit Deinem Ziegenbart
Bist ein Wicht von rechter Art.
Augen hast Du im Gesicht,
Dick're trägt die Schnecke nicht.

Laut lachte das
leichtfertigeGesindel
zu diesem schmäh¬
lichen Gesang . Ich
hielt es unter
meiner Würde , auf
diesen Spott zu
erwidern . Sprach¬
los vor Entsetzen
schien meine Nach¬
barin zu sein, aber
einer meiner Kol¬
legen donnerte
zornig im tiefsten
Basse zum Grunde
der Kiste hinab:

Halt den
Schnabel , feiger
Junge ! Lägst Du
nicht so gesichert
dort unten , so
würdest Du mehr
Respekt vor unserm
Maule und unfern
redlichen Fäusten
haben.

Der Hampel¬
mann mit dem
schönen Gesicht
sedoch ließ sich nicht
heirren in seinem
unlöblichen Gebüh¬
ren , und aufs Neue
sang er:

Schäferin , so nett und
fein.

Laß den plumpen Klotz
allein!

Kann nicht zappeln.
Kann nicht springen,
Keine lust 'gen Lieder

singen . —
Lieber komm' zu uns

herunter,
Wir sind äußerst flott

und munter.
Schäferin , so nett und

fein.
Laß den plumpen Klotz

allein!

Meine Freundin aber sprach entrüstet : O , Du Hampel¬
mann mit dem schönen Gesicht ! Von Dir hätte ich wohl
bessere Sitte erwartet . Wie kannst Du leichtfertiger Geselle
so schlecht von meinem würdigen Freund Nußknacker reden?
Und wenn ich Dir auch bis jetzt zugethan war , nun ist es
vorbei und treulich will ich nun bei meinem Freunde aus¬
harren , der ein biederer und reputirlicher Herr ist. Dein
schlechtes Herz habe ich nun genugsam durchschaut.

Wie erfreut war ich ob dieser Rede . Den Hampel¬
mann aber schien sie tief betrübt zu haben , denn fortan
schwieg er und seufzte nur bisweilen tief beklommen.

i Die bittere Enttäuschung , die sie an ihm erfuhr , schien
die Schäferin sehr verstimmt zu haben , ja , fast kam es
mir vor , als vergösse sie heimliche Thränen . Ich schwieg
dazu , m der Hoffnung , daß die Lehre , die sie empfangen,
auch ohne weitere Erklärungen von meiner Seite genügende
Früchte trage.

Tage gingen unterdessen hin . Wir mochten mitten
ans dem Ocean schwimmen, als mich zunehmendes Schaukeln

und Schlingern des
Schiffes belehrte,
daß ein Sturm los¬
gebrochen sei. Mehr
lind mehr schien er
sich zu verstärken.
Deutlich hörten wir
das Heulen der
Windsbraut , das
Tosen der Wellen,
und zwischen durch
klang schwach und
vereinzelt das Kom¬
mando des Kapi¬
täns und das der
Offiziere.

Die Furcht in
unserer Kiste mochte
anfänglich nicht
minder groß sein,
wie die der Passa¬
giere in ihren Kajü¬
ten ; die tröstende
Gewißheit aber , daß
wir als Holzwaaren
alle andauernd zu
schwimmen verstün¬
den, wenn eine Kata¬
strophe herein¬
brechen sollte, half
uns bald über die
unwillkürlichen Re¬
gungen der Angst
hinweg . Doch mit
neuen Schrecknissen
hatten wir zu
kämpfen . Die
Ladung kollerte
durcheinander und
die heftigen Stöße
sowohl , wie das
Stampfen und
Schlingern des
Dampfers waren
im Stande , die
uns d bisher fern¬
gebliebene See¬
krankheit heraufzu-

[V(Y . , . . . beschwören . Im
Allgemeinen hielten wir uns zwar tapfer , selbst das zarte
Geschlecht der Schäferinnen erwies sich als von guter
Konstitution , doch begannen die Hampelmänner , diese
Weichlinge , drunten in der Kiste mit Stöhnen und Jammern,
mit Seufzen und Klagen , daß es einen Stein hätte
jammern können . Namentlich der mit dem schönen Gesicht
erhnb ein lautes Klagegeheul . (Fortsetzung folgt.)
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Das WnLenfaß und der Knonr.

Was mag denn da wohl drinnen sein?
Am Ende Honig oder Wein.

O weh . o weh ! Welch schwarze Sauce
Weh armes Röckchen , arme Hose!

Aus der deutschen Schute
in Apia.

An einem schönen Augnstlage vorigen Jahres hat der Kom¬
mandant des vor Apia ( Samoa -Inseln ) liegenden deutschen Krieqs-
' chlH!iät.««® or ,I!lornn " die Kinder der dortigen deutschen Schule , die
von Abkömmlingen der verschiedensten Nationen besucht wird , zu einem
v-est an Bord emgeladen . Am folgenden Tage mußten die Kinder ihre
Erlebnisse auf dem Schiff in Art eines Briefes erzählen . Da sind
denn nun , laut „L .-A .", eine ganze Anzahl sehr drolliger kleiner
Aufsätze eingegangen , bei denen sich das schwächere Geschlecht,
die kleinen Mädchen , als der stärkere Theil erwies . Nachstehend
zwei Proben , nämlich der Brief der besten und jener der am
wenigsten vorgeschrittenen Schülerin . Der erstere lautet:

Liebe Nelly!

Ich will Dir jetzt einen kleinen Brief schreiben . Dienstag,
den 8 . August , sind wir an Bord des „Cormoran " gewesen Ter
Kavltan hat uns eingeladen , das Fest ist für Herrn Pfarrer gefeiert.
Die Musik hat uns abgeholt bis zur Bismarck -Brücke . Wir sind
mit drei Booten an Bord gefahren . Das Schiff ist mit Fahnen und
Blumen geschmückt . Wir haben Schokolade getrunken und Kuchen
gegessen . Dann sind wir runter gegangen und haben gespielt . Wir
haben Polonaise getanzt zum ersten Mal . Der Kapitän ist oben
im Thurme gestanden und uns Bonbon heruntergeworfen . Er hat
uns heriuitergeführt und hat uns Eis und Schnee qezeiqt . Jeder
hat ein Stück Eis bekommen . Ich habe Schnee gesehen , es sieht
ganz weiß aus wie Salz , es ist auch kalt , aber nicht so kalt wie
Eis . Schade , daß Du auch nicht da warst . Wir sind aus jedem
deutschen Schiffe gewesen , aber nicht so schön wie auf dem
„Cormoran . Der Kapitän hat eine Rede auf Herrn Pfarrer-
gehalten , und Herr Pfarrer hat ihn auch hoch leben lassen . Wir

von Dir 0 fandet . Ich bin gesund und hoffe dasselbe auch

Ich bin mit bestem Gruß
Deine

Karoline.

Der zweite Brief hat nach getreuer Kopie folgenden Wortlaut:

Lieber Albert!

an .-? 11,! Dienstag waren wir auf den „ Cormoran " . Und die
Musik habe wir geholt . Drei Booten waren voll von Schulkinder
Da stieg der Kapitän hinauf ins Thurm und warf Bonbons herab'
ü ’ tlac ^ f?.m Frvu Gruuo und Herr Kapitän haben wir
die Schnee und das Eis gezeigt . Ich liebe den Kapitän sehr da«
r ^ Alles Weiht hast . Zuerst haben wir Polonaise gespielt.
Herr Schnha ist ein kleines Knabe und hat ein Bart . Und wir
habe gespielt und viele Lied gesunge und der Kapitän freude sich
sehr , lind Herr Kapitan ist ein alter Mann deshalb liebe ich ihm
sehr weil er hat ein weiß gepflegten Bart . Das ist alles was ich
von meinen Leben sagen kann . Gruß

Mit Deine Marie Partsch.

Lieb ' Vaterland , magst ruhig sein!
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Wtumen am Wege.
fu seufzest über dürres Land, —
O sei nur so blind nicht, so träge!

Viel Freuden schmachten unerkannt.
Das sind die Blumen am Wege.

Sie winken still, sie duften fein.
Erheischen nicht Deine Pflege,
Sie möchten nur geerntet sein,

’Die kleinen Blumen am Wege.

Nachgold'nemSternc.weitcntrückt,
Blickst Du, nach fernem Gehege,
Dieweil verblühen, ungepflückt,
Viel tausend Blumen am Wege!"

A. Godin.

Wnfere Wilder.
Das Münchener Kindl, ein

Mönchlein in Kindsgestalt, aus
dem Wappenschildder Stadt als
deren Wahrzeichen entnommen,

ist ein sehr fidcles„Kindl", das bei Bier
und Radi prächtig gedeiht und die Münchener
Künstler schon häufig zu einer humorvollen
Darstellung im Gemälde sowohl wie in der
Plastik, begeisterte, und hat in dem reizvollen
Bilde in unserer heutigen Nummer einen
lustigen Kumpan gefunden. Das ist der
Münchener Carncväl in Gestalt eines iiber-
müthiaen kleinen Harlekins. Die beiden
Bürschchen, die uns der gewandte Pinsel
des Malers E. Louyot  vörführt, sind ein
paar tolle gesellen; die ganze schöne
Münchener Stadt weiß von ihnen ein
Liedchen zu singen.

Kine gezähmte Kpäne als
Lebensretterin.

Henri Berthoud hatte im Jahre 1883
eine junge Hpäne zum Geschenk erholten und
dieselbe sorgsam groß gezogen. Das Thier
habe sich, — so erzählt er selbst, — einem
Hunde gleich, an ihn gewöhnt, sei ihm auf
Schritt und Tritt gefolgt und stets sein
Begleiter und auf größeren Ausflügen sogar
sein Führer gewesen. Die Hyäne habe nie
die Spur des Weges verloren und sich,
wenn er sich auch" verirrt, immer wieder
bald zurecht gefunden. Auf jede Gefahr
machte das Thier ihn aufmerksam; begegnete
ihnen ein Araber, so verkroch sich die
Hyäne mit hochgesträubten Haaren zähne¬
fletschend zwischen seinen Beinen, den
Herannahenden fest im Auge haltend, bis
er vorüber war und den gewöhnlichen
Gruß gewechselt hatte. Einst machte Berthoud
mit seiner Hyäne einen Ausflug in die Wüste.
Er wagte"sich zu weit und verirrte sich;
bald war sein Trinkvorrathausgegangen;

unter sich halte er den
glühend heißen Sand, über
sich Afrikas brennende
Sonne. Die Erschöpfung
wurde mit jeder Sekunde

größer, und endlich
^ brach er entkräftet

zusammen, sich am
Ende seiner Tage
wähnend; denn wer
sollte ihm in̂ demendlosen Sand¬
meere Hilfe,Labung Jbringen? Die treue j

Iltuftrirrte Kinder -Zeitung.

Hyäne umging ihn schnüffelnd und rannte
plöölich auf und davon. Nach mehreren,
für' den Perschmachtenden ewig langen
Stunden kehrte das Thier in raschen Sätzen
zurück, sein Haar war naßfeucht, wie auch
der Kopf. Geschäftig leckte es Hände und
Gesicht seines Herrn, wodurch dieser so weit
zu sich kam, daß er sich der nun in der
vorigen Richtung wieder forteilenden Hyäne
nachschleppen konnte. Wenn er erschöpft
stehen blieb, hielt auch die Hyäne still.
Endlich kamen sie an eine frisch aufgescharrte
Grube, zu der die Hyäne eilte. Berthoud
fand aber kein Wasser in derselben. Die
Hyäne, die Schnauze am Boden, suchte jetzt
im Kreise umher und sing nach einiger
Zeit mit freudigem Knurren an zu scharren.
Das Knurren"wurde immer lauter, und
siehe da —die Grube füllte sich mit Wasser.
Der dem Verschmachten Nahe labte sich,
wusch sich Gesicht, Brust und Hände und
erquickte sich foweit, daß er den Heimweg
antretcn konnte und glücklich nach Hause
kam. So treu die Hyäne auch ihrem
Herrn zuactban war, ihren Instinkt verlor
sie nie; denn sowie sie ein Aas witterte,
konnte sie der Lockung nicht widerstehen.
Tagelang blieb sie ans solchen Streifzügen,
kam aber stets wieder, bis sie zuletzt von
einem Panther verwundet wurde und nach
wenigen Tagen verendete.

Die kteine Auguste.
Die kleine Auguste war mit ihren

Eltern in der Sommerfrische bei den Groß¬
eltern. Sie war im Allgemeinen artig und
die Großeltern hatten ihre Freude an ihr.
Eine große Untugend jedoch hatte ihr schon
manchen Verweis zugezoaen: sie ließ bei
ihrem Butterbrod immer die Krusten übrig
und man fand diese dann in allen Ecken
versteckt vor, sodaß selbst die nachsichtige
Großmama die Enkelin darüber zur Rede
stellen mußte. Eines Abends nun gab die
Großmama dem Kinde sein Butterbrod mit
dem Bemerken: „Iß aber die Kruste, mein
Kind, sonst wächst Du nicht und mußt immer
klein bleiben." Auguste geht vergnügt mit
ihrem Brod fort; nach einer kleinen Weile
jedoch erscheint sie wieder mit der Brodkruste
in der Hand, gicbt sie der Großmama mit
ernster Miene und sagt: „Ich will lieber
klein bleiben ."

Kin Kunststück.
„Fritz", sagte Karl, „ich wette, ich kann

Dir etwas in die Hand geben, das können
Alle sehen, Du selbst aber kannst es nicht
sehen." „Ja , Du willst mir die Augen
verbinden", sagte Fritz. „Nein, das thue
ich nicht", erwiderte Karl. „Tann kannst
Du es nicht und ich wette mit Dir um ein
Stück Chokolade." Da nahm Karl Fritzens

1900.

Wäthsec.
Mächtig rausch' ich als Strom durch

Asiens weite Gefilde,
Gebt Ihr mir Kopf und Fuß, werd'

ich zum Meer Euch von Sand.

Auflösung
des Räthsels aus der vorigen Nummer:

Fasten, Kasten, Tasten, Lasten, Masten.

Leichte Knacknüste.
(Aus Nußknackers Rucksack)

Wie viel Eier aß der Niese Goliath
Morgens nüchtern?

Antwort:  Eins , denn als er das
zweite aß, war er nicht mehr nüchtern.

Wer geht zuerst nach dem Ersten in die
Schule?

Antwort:  Der Zweite.

Wo loerden die Pfannkuchen nur auf
einer Seite gebacken?

Antwort:  In der T-Straße, weil da
nur auf einer Seite Häuser stehen.

*
Im Hofe liegt etwas, das kann man

nicht zudecken und wenn man die Decken
thurmhoch drüber legt. Was ist das?

Antwort:  Der Sonnenschein.
*

Was fällt ins Wasser und plumpstnicht?
Antwort : Die Feder.

*

Welche Waare wird am meisten gelüftet?
Antwort:  Der Hut.

Zugendpost.
Limburg . Karlchen . Die

Germania auf dem Niederwald mißt
bis zur Spitze der mit dem rechten
Arm hoch erhobenen Krone 11,8 m.
Die Krone selbst ist 1 m hoch und

hat 90 cm Durch¬
messer. Der Kopf der
„Ryeinhüterin " hat
einen Umfang von
3.7 in, die Länge des
Antlitzes beträgt 1 in.
Das mit der linken
Hand gefaßte auf-

- gestützte Schwert ist
7 rn lang. Zum Guß der Germania wurden 1500
Centner Erz in Fluß gebracht. Die Figur selbst ist
640 Centner schwer; der Kopf wiegt 30 Centner. das
Schwert nebst Zubehör 28, der Arm mit Krone
12 Centner.

Druck der L- Schellenberg'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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